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Der deutsch - russische Nichtangriffspakt bereits in Kraft getreten .

Eine Erklärung Ribbentrops .

„ Man hat versucht , Deutschland und Ruhland einzukreisen und gerade aus dieser Einkreisung ist nun

die deutsch - russische Verständigung entstanden .
"

Der Wortlaut des Vertrages
Moskau , 24 . Aug . Der Reichsminister des Auswiirti -

!
>en von Ribbentrop hatte gestern Nachmittag im Bei -
ein des deutschen Botschafters in Moskau , Gras von der

Schulenburg eine dreistündige Unterredung mit den
Herren Molotow und Stalin .

Der Reichsautzenminister hat sich gestern abend , 10 Uhr ,
erneut zur Fortsetzung der Besprechungen in den Kreml
begeben .

Die Verhandlungen haben mit der Einigung über
einen Nichtangriffspakt zwischen Deutschland und
der UdSSR , geendet , der von dem Herrn Reichsautzen -
minister und Herrn Molotow in Anwesenheit des Herrn
Stalin und des deutschen Botschafters gezeichnet wurde .
Der Vertrag hat folgenden Wortlaut :

Nichtangriffsvertrag zwischen Deutschland und

der Union derSozia listischen Sowjetrepubliken
Die deutsche Reichsregieruug und die Regierung der

Union der SSR .. geleitet von dem Wunsche , die Sache des
Friedens zwischen Deutschland und der
UdSSR ., zu festigen und ausgehend von den grund¬
legenden Bestimmungen des Neutralitätsvertrages , der im
April 1926 zwischen Deutschland und der UdSSR , geschlossen
wurde , sind zu nachstehender Vereinbarung gelangt :

Artikel 1 .
Die beiden oertragschlietzenden Teile verpflichten sich ,

sich jeden Gewaltaktes , jeder aggressiven Handluug
und jeden Angriffes gegeneinander , und zwar sowohl ein¬
zeln als auch gemeinsam mit anderen Mächten , zu ent -
dalten .

Artikel 2 .

Falls einer der oertragschlietzenden Teile Gegenstand
kriegerischer Handlungen seitens einer dritten Macht werden
sollte , wird der andere vertragschliehende Teil in keiner
Form diese dritte Macht unterstützen .

Artikel 3 .
Die Regierungen der beiden oertragschlietzenden Teile

werden künftig fortlaufend mit Konsultation
in Fühlung miteinander bleiben , um sich gegenseitig
über Fragen zu informieren , die ihre gemeinsamen Inter¬
esse » berühren .

Artikel 4 .
Keiner der beiden oertragschlietzenden Teile wird sich

an irgendeiner Mächtegruppierung beteiligen , die sich
mittelbar oder unmittelbar gegen den anderen Teil richtet .

Artikel 5 .

Solls Streitigkeit oder Konflikte zwischen den oer -
fliehenden Teilen über Fragen dieser oder jener Art

entstehen sollten , würde » beide Teile diese Streitigkeit oder
Konflikte ausschlietzlich auf dem Wege freund¬
schaftlichen Meinungsaustausches oder , nöti¬
genfalls durch Schlichtungskommisfione » bereinige » .

Artikel 6 .
Der gegenwärtige Vertrag wird auf die Dauer von

zehn Jahren abgeschlossen
"
mit der Maßgabe , datz , soweit

nicht einer der oertragschlietzenden Teil « ihn ei » Jahr vor
Ablauf dieser Frist kündigt , die Dauer der Wirksamkeit
dieses Vertrages automatisch für weitere fünf Jahre als
verlängert gilt .

Artikel 7 .
Der gegenwärtige Vertrag soll innerhalb mög¬

lichst kurzer Frrst ratifiziert worden . Die Ratisi -

Moskau , den 24 . 8 . (Funkmeldung ) . Der

Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben¬

trop erklärte bei seinem Abflug aus Moskau :

„ Deutschland und Rußland ist es früher

immer schlecht gegangen , wenn sie Feinde

waren , aber gut , wenn sie Freunde waren .

Gestern war ein schicksalhafter T ag für

die beiden Völker : Der Führer und

Stalin haben sich für die Freundschaft

entschieden . Der Nichtangriffspakt und

Konsultationspakt , den Herr Molotow und ich

gestern abend unterzeichneten , ist ein festes

und unverrückbares Fundament , auf

dem die beiden Staaten aufbauen und zu

einer engen Zusammenarbeit kommen werden .

Es ist dies vielleicht einer der bedeut¬

samsten Wendepunkte in der Ge¬

schichte zweier Völker . Man hat ver¬

sucht Deutschland und Rußland einzukreisen

und gerade aus dieser Einkreisung ist nun die

deutsch - russische Verständigung entstanden .
“

Nach seiner Auffassung befragt , welchen

Eindruck dieser Pakt in Japan machen

würde , erklärte Herr von Ribbentrop : „ Ich

bin überzeugt , daß dieser Vertrag für die

russisch - japanischen Beziehungen , wie auch

für die deutsch - japanische Freundschaft sich

gut auswirken wird .

kationsurkunden sollen in Berlin ausgetauscht wer¬
den . Der Vertrag tritt sofort mit seiner Unter¬

zeichnung in Kraft .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift , in deutscher und

russischer Sprache .
Moskau , am 23 . August 1939 .

Für die deutsche Reichsregierung :

gez . Ribbentrop .

In Vollmacht der Regierung der UdSSR . :
- gez . Molotow .

Meldung an den Führer .

Berlin , 24 . Aug . Der Reichsminister des Auswärtigen
v . Ribbentrop meldete heute , am 24 . August , um 1 Uhr ,
dem Führer den Abschlutz des deutsch - sowjetischen Nicht¬
angriffspaktes . Der Reichsautzenminifter wird sich heute um
13 Uhr im Flugzeug von Moskau nach dem

Berg Hof begeben , um dem Führer Bericht zu erstatten .

Gefährliches Spiel mit unsrer Geduld .

Deutsche Verkehrsflugzeuge von volnischer Flak beschosie » . — Friedliche Basiagiere , darunter auch Kinder , durch die

volnische Schießwut gefährdet .

Danzig . 23 . Aug . Das Dentkche Verkehrsflug¬
zeug DA — APUP , v . Bieberstein *

, das am Mitt¬
woch 12 .02 Uhr vom Flugbafen Temvelhof nach Dan -
r i g und Königsberg abaefloge » ist , wurde auf dem Flug nach
Danzig um 14 .28 Uhr außerhalb des polnische »
Hoheitsgebiets in der Nähe der Danziger Grenze von
volnischer Flak beschossen . Wie bet Pilot des
Flugzeuges . Flugkavitä » Eutschmidt , mitteilt , sind die Ge¬
schosse in unmittelbarer Nähe rechts und links
von der deutschen Berkebrsmaschiue krepiert .

, Nachdem gerade «Len erst die Meldung über die Be -
ichießung eines friedliche » deutschen Berkebrsflugzeuges durch
volurfche Flak etngetroffeu ist . wird jetzt ein r w e i t e r ähn¬
licher Fall dreister volnischer Provokativ « bekannt .

, Das dreimotorige Großflugzeug » D — ABHF * der deut -
kchen Luftbanka wurde am Mittwochnachmittag nach dem
Abflug von Danzig nach Berlin 20 Kilometer
von der Küste entfernt in 1500 Meter Höbe über der
Ostsee von volnische » Küfteubatterie » und von

einem volnische » Kriegsschiff beschossen . D »e
Besatzung des Flugzeuges bestand aus Flugkavitä « Bohner .
Flugmakchinitt Ricke ! und Flugzeugfunker S u v v a . Ferner
befanden kich an Bord der Maschine 17 « luggäste ,
darunter vier Kinder .

Sportflugzeug über Zoppot beschossen

Danzig , 24 . Aug . (Funkmeldung .) Donnerstag gegen
'/i9 Uhr wurde von polnischer Seite auf ein Über Zoppot in
Höhe von etwa 200 bis 300 Meter fliegendes Danziger
Sportslugzeug scharf geschossen . Das Flugzeug
konnte aus der Gefahrenzone über Zoppot in Richtung
Danzig entkommen . Die Detonationen hinterliehen
schwarze Rauchwolken . Fenster in den Haupt -

stratze » Zoppots zersprangen . In de » Zoppoter
Anlagen und Strotzen liehen Spreng stücke , die von den

poluischea Geschosse « herrühren .

Nach der Unterzeichnung .

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 24 . Aug . Der Ankündigung des deutsch¬
sowjetrussischen Nichtangriffspaktes ist die Unterzeich¬
nung außerordentlich schnell gefolgt . Aus¬

ländische Meldungen verzeichneten noch gestern abend die
Tatsache , datz die erste Unterredung Ribbentrops mit Moskau
länger als vorgesehen gedauert habe , mit der , wenn auch nicht
offen ausgesprochenen Hoffnung , datz sich in letzter Minute

noch Schwierigkeiten ergeben könnten . Solche ausländischen
Zweckovtimisten müssen nun feststellen , datz der Pakt unter¬
zeichnet ist , datz er im Wortlaut vorliegt und datz er sofort
in Kraft tritt .

Jeder , der den Tert des Vertrages liest , wird vielleicht
mehr noch als bei der ersten Ankündigung , obwohl auch diese

schon die sensationelle Wendung erkennen ließ , feststellen

Der Gauleiter ist Staatsoberhaupt
der Freien Stadt Danzig .

Danzig , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit «

geteilt : Auf Grund des Gesetzes zur Behebung der Rot von
Volk und Staat vom 24 . Juni 1933 und des Gesetzes zur
Verlängerung dieses Gesetzes vom 5 . Mai 1937 wird fol¬
gendes mit Gesetzeskraft verordnet :

Artikel 1 : Der Gauleiter von Danzig ist da «
Staatsoberhaupt der Freien Stadt Danzig .

2 : Die Verordnung tritt mit Lern 2 3 . August
1939 « it «' ' tafL

Der Senat der Freien Stadt Danzig :

gez . Greiser , Huth , Wiers - Keiser ,

Hoppenrath , Boeck , Rettelskq ,

Erotzmann , Schimmel .

müssen , datz in der Tat eine völlig neue Lage für
Europa , ja darüberhinaus für die ganze Welt entstanden
ist . Nur dort , wo solche Einsicht am nötigsten wäre , weigert
man sich, die Dinge so zu sehen , wie sie wirklich sind . Warschau
tut nämlich , als ob gar nichts weiter geschehen sei . Die

Polen setzen die Mitzhandlungen Deutscher fort , die Terror¬
welle ist keineswegs im Abebben , nach wie vor
kommen Meldungen über ungeheuerliche volnische Missetaten .
Die wirtschaftliche Existenz der Deutschen wird vernichtet ,
ihre Häuser werden in Brand gesteckt , sie selbst in der

viehischsten Weise mitzhandelt . Aber nicht genug damit , man
provoziert Deutschland in kaum noch zu überbieten¬
der Weise dadurch , datz man auf deutsche Verkehrsflugzeuge
schießt , Aus den Meldungen ergibt sich dabei ganz klar und
eindeutig , datz es sich nicht um Schüsse eines einzelnen ver¬
rückt gewordenen polnischen Soldaten handelt , auch nicht um

Schüsse , die über vielleicht in seiner Abgrenzung schwer er¬
kennbarem Gebiet abgegeben wurden . Wir haben es viel¬

mehr mit einer zielbewutzten . planmäßigen Störung
des deutschen Luftverkehrs zwischen dem Reich und

Ostpreußen zu tun . die umso schwerer wiegt , als die Polen
sich ja auch im Zugverkehr durch den Korridor bereits

unerhörte Übergriffe zuschulden kommen ließen . Daß das ein
außerordentlich gefährliches Spiel mit dem Feuer ist .
braucht wohl nicht besonders betont zu werden .

Das sollte man eigentlich auch in London einsehen , wo
man sich an den Verbrechen der Polen dadurch mitschuldig
macht , daß man den Polen immer wieder versichert , England
stände hinter ihnen . Wieder einmal zeigen sich die Engländer
als vollkommen unbelehrbar , indem sie den Polen
erneut einen Freibrief ausstellen . Sie vergrößern damit ihre
Schuld , indem sie die Polen aneifern , das Konto der ver¬
brecherischen polnischen Politik auch jetzt noch durch immer
neue Provokationen zu belasten . Die englische und französische
Presse hat dabei noch die Stirn , wiederum von der be¬
sonnenen und ruhigen Haltung Polens zu sprechen . Englands
Politik und auch die Frankreichs , das hier vollkommen im
Fahrwasser Londons segelt , ist jedenfalls ganz dazu angetan ,
die Polen in der Ansicht zu bestärken , daß ste die allgemeine
Spannung möglichst bald in einen europäischen Krieg ein¬
münden lassen sollen . Für alle Folgen , die sich daraus er¬
geben , muß London die Verantwortung tragen .

Dabei entbehrt es nicht einer gewisien Komik , wenn sich
die Herrschaften gegenseitig Mut zu machen versuchen . Nach¬
dem man sich vom ersten Schrecken über die Ankündigung des
deutsch -sowietrussischen Nichtangriffspaktes erholt hat . erklärt
man plötzlich , daß das die Lage kaum ändere , da man der
Hilfe der Sowjetunion nicht bedürfe . Und das alles , nachdem
man sich so heiß um Moskau bemüht hatte . Die volnische
Presie übernimmt mit Begeisterung solche Artikel aus de «
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englischen Blättern , die gleiche volnische Presse , die sich noch
bis vor wenigen Tagen in langen , hoffnungsvoll gefärbten
Betrachtungen darüber erging , rote die Sowjetunion Polen
helfen könnte und helfen würde .

Stettin , 24 . Aug . Der Sonderberichterstatter des

„ Stettiner Generalanzeiger
" berichtet aus Bromberg :

Nachdem erst in der Nacht zum 22 . August bei Labuschin
eine ganze volksdeutsche Familie einem Mord über fall
polnischer Aufständischer zum Opfer fiel , hat sich die Blut¬

schuld der vertierten Horden um eine neue Untat vermehrt .
In den Morgenstunden des 23 . August wollte sich der

Volksdeutsche Paul Bruch ala , der in der Nähe von

den Deutschen die ihnen aus Grund ihrer Leistung
gebührenden Rechte zu sichern . Was jedoch seit Be¬

ginn dieses Jahres über die deutsche Volksgruppe in Polen

ohne ihre Schuld hereingebrochen ist , bedeutet ein völki¬

sches Unglück von unvorstellbarer Gröhe . Wohl

noch nie ist eine solche Terrorwelle über ein Volkstum hin¬

weggegangen , wie über unsere deutsche Volksgruvve in Polen .
Dieser brutale volnische Vernichtungswille hat die innere

Kraft und Gesundheit der Deutschen aus das schwerste ge -

ichädigt und erschüttert . Hunger und Entbehrung zeichnen das

deutsche Gesicht im polnischen Land . Tausende von schuldlosen
Kindern siechen dahn und müssen in srühestem Lebensalter ihr
Leben lasten , nur weil sie Kinder Deutscher sind .

Man hat das Deutschtum weggerissen vom Mut -

t e r v o l k hat es isoliert und einen ständigen Kampf gegen

deutsche Schule , Sitten und Brauchtum durchgesührt . Durch
die Sckassung des Grenzzonengesetzes und die Ausdehnung des¬

selben auf mehr als ein Drittel des polnischen Staates wurde

die völlige Rechtlosmachung des Deutsch¬
tum es bewerkstelligt . Vertreibungen von Saus und Sof
bildeten die Krönung dieses fürchterlichen Zerstörnngs -

kampfes . All dies wurde jedoch noch überboten durch die

Mahnahmen des polnischen Staates gegen das Deutschtum in

den letzten Wochen . Schon heute hat das Deutschtum in Polen
Tausende von Geschlagenen , Verletzten und

Verwundeten auszuweisen und so mancher muhte sein

völkisches Bekenntnis mit seinem Leben besiegeln .
Auch diese sind gefallen auf dem Felde der Ehre für Volk
und Seimat . All die vielen tausend und abertausend , die im

Kampf für ihre Heimat und ihr Lebensrecht stehen , wissen ,
dah sie heute wie immer ihre Pflicht getan haben gegenüber

ihrem Volk und auch dem polnischen Staat . Sie wollen leben ,
wollen arbeiten und wollen deshalb den Frieden . Sie er¬

tragen ihr namenloses Leid im alleinigen Glauben an die

deutsche Schicksalsgemeinkchast unter Adolf
Hitler ."

v . Ribbentrop wieder nach
Deutschland unterwegs .

' Moskau , 24 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der Reichsminister
des Auswärtigen , von R i b b e n t r o o , hat mit den Herren
seiner Begleitung am Donnerstag , um 13 .20 Uhr , Moskau im

Sonderflugzeug wieder verlassen .

Neuer Schock in Paris und London
„ Alle Erwägungen und Kommentare können die diplomatische Niederlage nicht beschönigen ."
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Bor den Augen der eigenen Frau ermordet
Wieder ein Blutopfer der vertierten polnischen Horden . — „ Wir werden euch alle ausrotten ."

wt Das Schweizer Blatt „ Berner Tagwacht
"

durch¬
schaut mit erfreulicher Klarheit die englisch -französischen
Pressemanöver . In Paris und London versuche man , so sagt
die Zeitung , den ungeheuren Eindruck , den der deutsch -
russische Vertrag auslöste , abzuschwächen , um die Ver¬

wirrung nicht zur Katastrophe werden zu
lassen / Die Prestestimmen der ersten Stunden aber , als die

Regierungsstellen noch nicht eingegriffen hatten , verrieten

„ b t e Pani k"
. Auch in den übrigen neutralen Ländern

glossiert man die Londoner Bemerkung , datz die deutsch - russische
Annäherung die Lage „ nicht verändere " und „ keineswegs
unerwartet "

gekommen sei . Die Bemühungen der englischen
Propaganda , die Welt über die beispiellose Schlappe der
britischen Diplomatie hinwegzutäuschen , sind also ergebnis¬
los geblieben . Während die Londoner Frühzeitungen noch
ihren Lesern weiszumachen suchten , datz bei den Verhand¬
lungen Ribbentrops in Moskau Schwierigkeiten zu er¬
warten seien , mutzten sie in ihrer nächsten Ausgabe bereits
die Unterzeichnung mitteilen . Trotzdem man sich von amt¬
licher englischer Seite aus die grötzte Mühe gibt , den Ver¬
trag zu bagatellisieren , so konnte sich doch auch diesmal die
Londoner Presse der Wucht des ersten Eindrucks nicht ver -

I .
In dem Sieg bei Tannenberg gewannen vor 25 Jahren

deutsche Generale und deutsche Soldaten die grötzte Vernich¬
tungsschlacht der Weltgeschichte — nach Hannibols Cannae ,
das der geniale Generalstabschef Graf Schliessen als er¬
strebenswertes Muster einer solchen bingestellt hatte — .
mochte dieser gewaltige Sieg auch nicht den gleich entscheiden¬
den Einflutz aus den Ausgang des Krieges ausüben , wie 1866
Königsgrätz oder 1870/71 Sedan . Dafür dauerte der Welt¬
krieg . in mische Bahnen gelenkt , zu lange . Die Tannenberger
Vernichtungsschlacht wurde nidit von ungefähr gewonnen .
Denn die verantwortlichen Männer , Generaloberst
v . Beneckendorss und o . Hin

' denburg als Ober¬
befehlshaber und Generalmajor Ludendorff als General -
stabsches der 8 . Armee , die den Generalobersten v . Prittwitz
und seinen Eeneralstabschef Graf Waldersee nach nur drei -

Eine erschütternde Anklage
Wiesner über den polnischen Zerstörungskamps gegen das deutsche Bolkstum in Polen .

schlietzen . Sie bringt die Unterzeichnung in grötzter
Aufmachung und hebt dabei besonders die Anwesenheit
Stalins hervor .

Ähnlich ist es der französischen Presse ergangen . Die

Morgenblätter stellten mit unverhohlener Schadenfreude

fest , datz die Aussprache zwischen Ribbentrop und Molotow

länger gedauert habe , als zu erwarten gewesen sei . Das

„ Journal "
zog daraus die Folgerung , datz es Sowjetrutzland

weniger eilig mit dem Abschluss des Vertrages habe als

Deutschland . Das Blatt freute sich schon in Erinnerung an

die Ohrfeigen , die die Einkreiser sich in Moskau holten ,

datz nun auch Deutschland von den Sowjetrussen in der

gleichen Weise hingehalten werde wie die englischen und

französischen Unterhändler . Die Ausgabe des „ Jour " war

aber noch nicht ganz verkauft als die „ Action franeaise
"

,
deren Redaktionsschluss später liegt , bereits die Unterzeich¬

nung des Paktes mitteilte . Das Blatt ist etwas ehrlicher
und stellt ohne Umschweife fest , datz alle Erwägungen und

Kommentare die diplomatische Niederlage nicht

beschönigen könnten , die Frankreich und England durch

diesen , gegen ihr Prestige gerichteten Schlag erlitten hätten .

Interessant ist folgendes . 1898 , als Schliessen sich beson¬
ders eingehend mit dem führeriichen Problem des Ostkrieges
beschäftigte , stellte er Hindenburg und seinem Vorgänger im
Oberbefehl der 8 . Armee , dem General v . Prittwitz , eine Auf¬
gabe . die mit der 1914 wirklich eintretenden viel Ähnlichkeit
hatte . Es war das voraussichtliche Handeln der deutschen
Führer zu untersuchen und festzustellen . Und beide handel¬
ten damals theoretisch wie 16 Jahre später in der harten
Wirklichkeit . Während Prittwitz der Ansicht war , datz die
deutsche Führung ihre Aufgabe defensiv zu lösen suchen werde ,
meinte Hindenburg , datz „ Deutschland sich defensiv verhalten
wird , ist kaum anzunehmen . Es würde dann die Vorteile
aus der Hand geben , welche ihm durch den schnellen und ge¬
schlossenen Aufmarsch geboten werden . Deutschland wird viel¬
mehr seine Ausschiffungen soweit als möglich nach vorwärts
verlegen und bann in einer Richtung offensiv werden , welche
ihm bei möglichster Sicherheit für Flanke und rückwärtige
Verbindungen einen raschen Erfolg verspricht . „ , „

Als der 63jährige Hindenburg 1911 in den Ruhestand
trat , geschah es aus keinem anderen Grunde als dem . lungeren
Kräften Platz zu machen . Denn acht Jahre lang standen nur
wenige Kommandierende Generale an der stütze eines Korps .
Für 1914 erhielt er keine Mob11m ach ungs -
bestimmung wie in den verflossenen Jahren .
So sah er sich bei Kriegsausbruch ohne Verwendung . Doch
sicherte ihm der Eeneralstabschef o , Moltke solche — und »war
eine wichtige — baldigst zu . Er fand sie . drei Wochen nach
Kriegsbeginn durch Entsendung nach dem Osten . T >as und der
Tannenberger Sieg sind die Grundlagen zum Nattonglhelden -
tum Hindenburgs , der Eeneralfeldmarschall . Oberbefehlshaber
Ost und schliesslich Ches des Generalstabes . des Feldheeres
wurde , um nach glänzenden Siegen und Eriolgen das bittere
Ende zu erleben , den Zusammenbruch des Kaiserreichs , 6et
dessen Ausrufung er einst zugegen gewesen war . Und spater
noch fast zehn Jahre Reichspräsident , getreuer Ekkehard seines
deutschen Volkes , schon bei Lebzeiten eine mythische Figur ,
wie ein Volk deren nicht viele besitzt . Nun ruhend tm
Tannenberger Ehrenmal , dem Zeichen seines größten und

schönsten Sieges , mit dem er sich Unsterblichkeit gewann .
Hindenburgs Ernennung zum Oberbelehlshaber der

8 . Armee war in erster Linie zurückzuiubren auf die Abge¬
klärtheit und Ausgeglichenheit seines Wesens , die sich schon
äusserlich ausvrägte in der ernsten , grotzen und wuchtigen Ge¬
stalt . Seine Persönlichkeit schien die gegebene Ergänzung zu
Ludendorffs leidenschaftlicher , himmelsturmender Genia¬
lität . Beide Männer waren , jeder auf seine Art . echteste

Danzig , 24 . Aug . ( Funkmeldung ) . Der „ Danziger Vor -

vosten
" veröffentlicht eine Erklärung des Landesleiters

der Jungdeutfchen Partei und ehemaligen Senators
der Republik Polen , Wiesner , in der es heitzt :

„ Im Jahre 1934 kündigte der polnische Autzenminister
Oberst Beck den dem polnischen Staat durch die Friede tts -

verträge auferlegten und von ihm feierlich übernommenen
Minderheitenschutz vertrag . Der volnische Staat

brach damit eines der fundamentalsten Rechte , das den in ihm
wohnenden Volksgruppen zuerkannt wurde und das eine der
Voraussetzungen für die Zuteilung dieser Volksgruppen zu
dem polnischen Staat war .

Trotz der Aufkündigung des auch für die Deutschen gelten¬
den Minderheitenschutzvertrages vertrat die deutsche Volks¬

gruppe den Standpunkt , datz es bei gutem Willen sowohl ihr
als auch dem polnischen Staat möglich gewesen wäre , auch
ohne besondere internationale Earantieverfräge ein erträg¬
liches Verhältnis zwischen der deutschen Volksgruppe und dem

polnischen Staat herzustellen und damit die Lebensrechte der
deutschen Volksgruvve zu sichern . Denselben Standvunkt fin¬
den wir niedergelegt in der deutsch - volnischen Minderheiten¬
erklärung vom 5 . November 1937 . Seit Anbeginn bemühte
sich die deutsche Polksgrnvve , ein tragbares Verhält -
n i s zwilchen der deutschen Volksgruvve und dem volnsschen
Staat herzustellen .

Wie hat nun der volnische Staat und seine verantwort¬
lichen Organe dies belohnt und wie hat er auf unsere recht¬
mäßigen Forderungen geantwortet ? Seit die deutsche Volks¬
gruvve in den polnischen Staat hineingestellt wurde , ist ihr
Weg gekennzeichnet durch unsägliche Leiden , durch
Drangsalierungen , durch Rechtsbrüche jeglicher Art und durch
Porenthaltung der primitivsten Rechte auf dem Gebiete der
Kultur , der Sprache , der Wirtschaft und es völkischen Lebens
überhaupt . Mit unendlicher Geduld und Ausdauer hat die

deutsche Volksgruppe all dieses ertragen in der Hoffnung , dah
doch einmal bessere Einsicht und Vernunft siegen würde , um

Rogowo ein kleines Anwesen hat , mit seiner Frau auf das

Feld begeben , um Erntearbeiten zu erledigen . Bruchala
war von anderen Volksdeutschen in den letzten Tagen oft¬
mals gewarnt worden , da aus den Schimpfreden und Hetz¬
reden von Aufständischen vermutet werden konnte , datz sie

Bruchala „ eins auswischen werden " .
Aks der Volksdeutsche mit seiner Frau an einer Baum¬

gruppe an der Stratze oorüberging , stürzten plötzlich meh¬

rere junge Burschen auf die Ahnungslosen . An eine Flucht
war nicht mehr zu denken , und die polnischen Wegelagerer

gaben schon aus wenigen Metern Entfernung mehrere

Pistolenschüsse ab . Bruchala wurde am rechten

Schenkel und an der Hüfte verletzt und stürzte zu Boden ,

worauf ihn ein weiterer Schuh aus unmittelbarer Nahe

in das linke Auge traf und den sofortigen Tod herber¬

führte .
Als die Mörder sich von dem Erfolg ihres » erbreche -

rsschen Überfalles überzeugt hatten , entfernten sie sich eiligst ,

ohne sich weiter um ihr Opfer zu kümmern,in Richtung auf

Rogowo . Die Frau Bruchalas , die erst vor Entsetzen rote ge¬

lähmt war und sich dann auf ihren niedergestreckten Mann

stürzte , war von den polnischen Banditen roh beiseite ge -

stohen worden . „ Wir werden euch alle aus «

rotten !" brüllte einer der Ausständischen der unglücklichen

Frau noch zu . die noch immer nicht glauben konnte , datz ein

bestialischer Mord ihr den Mann geraubt hatte . Die Frau
des Ermordeten erwartet in fünf Monaten ein Kind .

wöchiger Kommandoführung unmittelbar vor Beginn der
Schlacht , als die Lage in Ostpreußen lehr bedrohliche Formen
angenommen hatte , ablösten , waren Schlieffen -
Schüler . Der Slrmeefüfirer . ein bewährter Mitkämpfer
aus den Einheitskriegen , zudem Zeuge der Kaifervrokla -
mation von Versailles , war zuletzt jahrelang Eeneralstabschef
des VlU . Armeekorps in Koblenz gewesen . Sein Kom¬
mandierender General , der damalige Erbgrohherzog . fvätere
Großherzog Friedrich II . von Baden , ein selten gütiger
Mensch , hatte zwar sein Regiment lehr gut geführt , ohne aber
später den an einen Kommandierenden General zu stellenden
Anforderungen voll zu entsprechen . Infolgedessen belietz man
den ihn glänzend ergänzenden Generalmajor v . Hindenburg
bei ihm . ohne diesem , was selten vorkam . eine Brigade zu
geben . Schliessen beabsichtigte , ihn als DBerauartiernteiiter
tn den Großen Generalstab zu holen . Als dieser Große dann
in den RuhKand trat , nannte man unter den Generalen , die
als fein Nachfolger in Frage kamen , auch den Namen Hinden¬
burg . Der war mittlerweile Kommandierender General des
IV . Armeekorps in Magdeburg geworden , an dessen Spitze er
acht volle Jahre gestanden hat . Er galt als überragender
Führer und wohlwollender Vorgesetzter . Man rühmte feine
Eedankenklacheit . die ibn auch toroierim

'
te Fragen schnell und

entschlossen losen lieb , und vor allem seine unterschütterliche
Ruhe . Berühmt waren seine Kritiken wegen ihrer knappen
Klarheit . Schon im ersten Jahr seiner Kommanboführung
sah er sich im Kaisermanöver vor das schwierige Problem des
Kampfes der Unterlegenheit gegen Übermacht gestellt und

wach in vorbildlich glänzender Weife feiner schweren Aufgabe

Eingehende Würdigung in der

Moskauer Presse .

Moskau , 24 . Aua . ( Funkmeldung .) Die Moskauer

Presse veröffentlicht heute in größter Aufmachung
den Wortlaut des deutsch - russischen Nichtangriffs - und Kon -

sultativpaktes . Die „ Prawda " bringt bereits eine Wür¬

digung des Vertrages in einem herzlich gehal -
tenen Spitzenartikel . Gleichzeitig bringt sie auf der
ersten Seite eine Photographie , die Stalin und Molotow mit
v . Ribbentrop und Dr . Saus darstellt .

Der Leitartikel der „ Prawda " stellt die deutsch -

russischen Freundschaftsbeziehtingen heraus und geht aus¬
führlich auf beit Nichtangriffsvertrag ein . Es heitzt in ihm :
Der Inhalt jedes einzelnen Punktes des Nichtangriffspaktes
und der Vertrag im ganzen gesehen , ist durchdrungen von
dem Bestreben , Konflikte zu vermeiden und die
friedlichen und sachlichen Beziehungen zwischen beiden
Seiten zu festigen . Es besteht kein Zweifel , datz der abge¬
schlossene Nichtangriffspakt die Gespanntheit liqui¬
dieren wird , die in den Beziehungen zwischen Deutschland
und der UdSSR , vorhanden war .

Aber die Bedeutung des abgeschlossenen Vertrages geht
weit über den Rahmen einer Regelung der Beziehungen
zwischen den beiden Vertragschlietzenden hinaus . Der Ver¬
trag ist geschlossen in dem Augenblick , da die antzenpolitische
Lage eine grotze Zuspitzung und Spannung er¬
reicht . Der friedliche Akt , den der Nichtangriffspakt

^
zwi¬

schen Deutschland und der UdSSR , darstellt , wird unzwei¬
felhaft zur Erleichterung in der Spannung der antzenpoli -
tischen Lage dienen und helfen , diese Spannung zu lösen .

Die Unterzeichnung dieses Vertrages ist , so sagt die

„ Prawda " weiter , unzweifelhaft eine Tatsache von
wichtigster autzenpolitischer Bedeutung , da
der Vertrag nicht nur ein Instrument des Friedens dar¬
stellt , das berufen ist , die gutnachbarlichen friedlichen Be¬
ziehungen zwischen der Sowjetunion und Deutschland zu
festigen , sondern auch der allgemeinen Festi¬
gung des Friedens dient .

Die Führer von Tannenberg .

1898 : Generalprobe für Tannenberg — Hindenburg ohne Mobilmachungsorder . — Ludendorff . Schliessens bester
Schüler . — Ludendorffs „ Strafversetzung

" aus dem groben Generalfiab . — Eriinert und Hoffmann , Die neuen
Helfer . — Hoffmanns tavanifche Kriegserfahrungen .

Bon Hanns Möller - Witten .

Englischer Bankdiskont von 2 % auf 4 % herausgesetzt .

London , 24 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die Bank von Eng¬

land hat eine Verdoppelung des Diskontsatzes

vorgenommen . Der Satz , der feit dem 30 . Juni 1932 , also

seit über 7 Jahren , unverändert 2 % betrug , ist mit sofortiger

Wirkung auf 4 % erhöht worden .

Vertreter des Preußentums Friedrich Wilhelms I und feines

Sohnes . Friedrichs des Großen. Der damals erst 49iäbnge

General — io . fügeübliche Generale gab es lehr feiten m der

alten Armee — galt als Schliessens beiter , genialster Schuler .
Er befaß aber auch des neuen Eeneralstabschefs v Moltke

größtes Vertrauen . Jahrelang war er unter diesem Cher

der wichtigsten ( Aufmarsch ) - Abteilung des Großen

Eeneralstabes . unermüdlicher Mahner und Dränger im . Kamvi

um die Schlagkraft der Armee , um die wirkliche Emmbrung
der Allgemeinen Wehrpflicht , und . zugleich allen Neuerungen

ergeben , wie sie in den Fortschritten der Technik lagen
( Fliegertruppe , schwere Artillerie uim . ) So empfanden um
viele als unbequem , und er wurde schließlich in die Front ver¬

setzt . als Regimentskommanideur nach Düsseldorf ms
VII Armeekorps , dessen Kommandierender General v . Einem

ihm Raison beibringen sollte . Einige Monate vor Kriegs¬
ausbruch wurde er Brigadekommandeur in Straßburg . Bei

der Mobilmachung trat er als Oberquartiermeister zur
2 Armee über und begleitete den Sturm „der Truppen des

Generals o . Emmich auf Lüttich . Dabei übernahm , er im

entscheidenden Augenblick das Kommando der 14 Jmantene -

Brigade . deren Kommandeur gefallen war , riß Die stockenden

Regimenter vorwärts durch den Fortsgurtei und hinem in die

starke Massfestung . Allein mit seinem Abmtanten nahm er

die Zitadelle in besitz . Schon damals wurde ihm der Orden

Pour le mörite verliehen . Wahrend der Schlacht an der

Zambre erhielt er Moltkes Telegramm , das ihm seine Er¬

nennung zum Eenerasstabschei . der 8 Armee nntterlte . . ..Viel¬

leicht retten Sie im Olten noch die Lage — itanb öartn Unb

er hat lic gemeistert unb gerettet . Der hochgewachiene .

schlanke General , ber über zwei Jahre „ rote Atlas eine Welf

auf seinen Schultern trug
"

, nachdem er bis dahin Eeneral¬

stabschef des Oberbefehlshabers Ost gewesen war . hat niemals

die Volkstümlichkeit Hindenburgs erlangen können , neben

dem er als 1 . Generalquartiermeister oollverantwortlich . in

der Obersten Heeresleitung stand , etne ungeheure Machtmlle

verkörpernd . Das lag an seiner eigenen kompromisslosen De .r -

sönlichkeit . die kantig war und schroff und rücksichtslos fern

konnte . General Ludendorff hat das bis zu feinem Tode be -
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Von Bismarck bis Adolf Hitler !
Rückversicherung . — Neutralität . — Richtangriff .

— er . Der neue deutsch - sowjetrussische Nichtangriffspakt
weckt die Erinnerung an den Vertrag , der im Jahre 1884 .
also vor 55 Jahren , unter ganz anderen Umständen , aber im
Grunde mit ähnlichen Zielen , zwischen dem Deutschen Reich
und Ruhland abgeschlossen wurde . Jener Vertrag trug die
Unterschrift der Vertreter zweier Kaiserreiche : Fürst Bismarck
und Gras Schuwalow , und der darin verabredete Nicht -
angriffswille wurde nicht etwa sofort der Welt mitgeteilt .
Vielmehr beruhte sein Wert gerade in der völligen Geheim¬
haltung .

Warum hat Bismarck den Rückversicherungs¬
vertrag mit Ruhland , der bis 1890 — sechs Jahre lang —

in Geltung blieb , geschlossen ? Als der Altreichskanzler
weitere sechs Jahre später im Ruhestand durch einen Leit¬
artikel in den „ Hamburger Nachrichten

" das Geheimnis seines
berühmten Vertrages lüstete , warf man ihm vielfach eine
unehrliche zweideutige Haltung vor . Man hielt die Rückver¬

sicherung für eine Treulosigkeit gegen das verbündete Öster¬
reich - Ungarn . und kein Geringerer als Kaiser Wilhelm n .
war der schärfste Verfechter dieser Ansicht . Aber hierin lag ,
wie so manches Mal . ein verhängnisvoller Fehler des diplo¬
matischen Denkens vor . Der Rückversicherungsvertrag stand
keineswegs im Widerspruch mit dem Dreibundvertrag Deutsch¬
land — Österreich — Italien . Bismarck hatte seit dem siebziger
Kriege nur noch das eine Ziel im Auge , den Frieden Europas
zu wahren . Dieses Ziel suchte er durch ein Bündnissystem
zu verwirklichen , dessen Feinheiten freilich das politische
Fassungsvermögen seiner Nachfolger im Kanzleramt über¬
stiegen . Meinte doch schon Eaprivi . dah er nicht wie sein
genialer Vorgänger mit vielen Kugeln zugleich jonglieren
könne .

Bismarck hatte 1879 — gegen den Willen des alten
Kaiser Wilhelm I . , der aus Tradition die Freundschaft mit
Rußland hochhielt — das Bündnis mit Österreich geschlossen ,
das wenige Jahre sväter durch den Hinzutritt Italiens und
Rumäniens erweitert wurde . Aber diese Allianz allein schien
dem Kaiser noch nicht ausreichend , um ihn von dem

„ chauchemar des coalitions " ( dem Albdruck der Einkreisung ,
möchte man heute übersetzen ) , unter dem er litt , zu befreien .
Deshalb förderte er die Verständigung über den Mittelmeer¬
raum zwischen Österreich , Italien und England ( das er gern
seinem Bündnissystem noch fester eingegliedert hätte ) . Um
Frankreich , das er in jener Zeit auf Nordafrika abzulenken¬
verstanden hatte , völlig zu isolieren , bedurfte er aber noch
eines Abkommens mit Rußland . Diesem Zwecke also sollte
der Rückversicherungsvertrag Lienen , der auch vor dem öster¬
reichischen Verbündeten streng geheim gehalten wurde . Der

Eeheimvertrag war in französischer Sprache abgefatzt . Die

Partner Deutschland und Rußland versprachen sich darin eine

„ wohlwollende Neutralität " für den Fall , daß eine der beiden
Mächte mit einer dritten Großmacht in einen Krieg verwickelt
werde . Die Hauptbedeutung des Vertrages lag in der
Klausel Les Artikels I , daß die Neutralität für den Fall
eines unvrovozierten Angriff Österreichs ( auf Rußland ) oder

Frankreichs ( auf Deutschland ) wirksam sein sollte . Ein An¬
griff Österreichs auf Rußland war kaum zu befürchten . Ein
Angriff Frankreichs auf Deutschland lag aber nicht außerhalb
des Bereichs der Möglichkeit . Bismarck mußte sich deshalb
entschließen , den Russen auch seinerseits Zugeständnisse zu
machen . Er gewährte sie ihnen auf dem Balkan , an dem er
— im Gegensatz zu seinen Nachfolgern — Deutschland für
machtpolitisch unbeteiligt ( desinteressiert ) hielt .

Bekannt ist das Ende jenes Vertrages . Die Russen trugen
gewisse Bedenken , ihn in dem Augenblick zu erneuern , als
Bismarck im März 1890 aus dem Amt schied und in Deutsch¬
land ein völlig neuer Kurs einsetzte . Vor allem aber war
Wilhelm II . unter dem Einfluß seiner Umgebung damals
sehr gegen Rußland voreingenommetz . Warf er doch dem
Fürsten Bismarck wenige Tage vor seinem Sturz vor , daß
er ihn nicht hinreichend über angebliche russische Rüstungen
unterrichtet habe . So war der geheime Rückversicherungs¬
vertrag von 1884 in der europäischen Geschichte nur eine
Episode , eine Schachfigur , die nicht zum Zuge gekommen ist ,
und sein Fehlen Ende Juli 1914 trug nach Ansicht manches
Eeschichtskritikers zum Ausbruch des Weltkrieges entscheidend
bei . Die Ideen des Bismarck - Paktes lebten nach dem großen

wiesen , allezeit ein starker , temperamentvoller Kämpfer für
Deutschland . Niemals bat er etwas anderes gewollt und er¬
strebt als Deutschlands Bestes , nur dafür setzte er immer seine
gigantische Kraft ein . Für den Sieg bei Tannenberg erhielt
er das Eiserne Kreuz , das 100 Jahre vorher Scharnhorst Tür
Eroß - Görschen gemeinsam mit der Todeswunde empfing .
Womit der Wert dieser so oft gering geachteten Auszeichnung
bewiesen ist . Der Wert einer Auszeichnung wird immer an
der Leistung ihres Trägers zu messen sein .

Als Generaloberst v . Vrittwitz und Graf Waldersee den
Rückzug auf oder gar hinter die Weichsel beschlossen , wider¬
setzten sich ihnen scharf der Oberauartiermeisier und der
1 . Generalstabsoffizier des Armee -Oberkommandos 8 . Ersterer .
Generalmajor E r ü n e r t . war Kavallerist , bewährter
Eeneralsiabsoffizier , wie Hindenburg Eeneralstabschef des
vm . Armeekorps in Koblenz , dann Kommandeur der
13 . Kavallerie - Brigade in Münster i . W . Sein damaliger
Kommandierender General . Generaloberst v . Einem , sagte von
ihm . daß „ er zu den Vorgesetzten und Kameraden gehörte , die
sich rühmen können , nicht einen einzigen persönlichen Gegner
zu haben . Dabei war er energisch , militärisch völlig durch -
aebildet und von ungewöhnlicher Befähigung .

" Er hatte auch
schon geraten , die Schlacht bei Gumbinnen nicht abzubrechen ,
sondern sie durchzufechten . Beide Male Börte man nicht am
ihn . Später hat Erünert . eine „ kernige Soldatengeltalt . als
Generalstabschef der 8 . und 9 . Armee ( Schlacht bei Lodz . Er¬
oberung von Warschau ) , als Kommandeur der 25 . Reserve -
Division und Generalstabschef der 2 . Armee ( Somme ) , als
Kommandeur der 3 . . 119 . und 21 . Infanterie - Division sowie
Leiter der Eeneralstabsschule Valeneiennes . endlich als
Führer des XXXIX . Reservetorvs . an dessen Soitze er sich
in der „ Großen Schlacht in Frankreich " ( 1918 ) den Orden
Pour le merite erwarb , wie des XXXX . Relervekoros . das
er von General Lutzmann übernahm . Hervorragenves ge¬
leistet . _ , ,

Gleich ihm hatte auch der la . Oberstleutnant Hou¬
ma n n , ein Hüne von Gestalt , vergebens — int Rahmen des
Militärischen — Stellung genommen gegen die folgenschweren
Entschlüsse des Oberbefehlshabers . Beim Kommandowechsel
blieb er wie jener , fortan Ludendorffs wesentlichster und be¬
deutendster Berater in allen taktischen und operativen Fragen ,
von der Tannenberger Schlacht bis zur Berufung in die
Oberste Heeresleitung , dann der Nachfolger jenes Kroßen als
Chef des Generalstabes des Oberbefehlshabers Ost . jünger
als jeder andere ihm unterstellte Armeechef der Ostfront .
Ludendorff nennt ihn in seinen ..Kriegserinnerungen " einen
geistreichen , vorwärtsstrebenden Offizier , der auf lavanischer
Seite am russisch - javanischen Krieg teilaenommen hatte und
als einer der besten Kenner der russischen Armee galt . Er
war außerordentlich begabt , aber auch in gleichem Maße selbst¬
bewußt . Den Friedensverhandlungen von Brest Litowsk gab
er durch entschiedenes , eindeutiges Auftreten endlich die von
der Obersten Heeresleitung gewiinfchfe Richtung . General
Hoffmann ist 1927 als 58jahriger gestorben und auf dem
Jnvalidenfriedhoi begraben worden . ( Fortsetzung folgt ) .
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„ Ei « Volk , ein Reich , ein Führer ! Mr wollen heim ins Reich !"

verkündeten die riesigen Spruchbänder während der Großkundgebung im Äurgarten von Zoppot , wo Reichsminister
'

Dr . Frank , der zur Osttagung deutscher Rechtswahrer in Zoppot weilt , zur Bevölkerung der Stadt sprach .
( Weltbild . K .)

Völkerringen wieder auf im Rapallo - Vertrag vom Ostersonn¬
tag 1922 , als Deutschland und Rußland erklärten , daß sie trotz
der furchtbaren Erschütterungen wieder aus die alten Grund¬
lagen guter Beziehungen treten wollten . Bier Jahre sväter ,
am 24 . Avril 1926 , wurde der Berliner Vertrag ab¬
geschlossen , in dem es hieß : „ Sollte einer der vertragschließen¬
den Teile trotz friedlichen Verhaltens von einer dritten Macht
oder von mehreren dritten Mächten angegriffen werden , so
wird der andere vertragschließende Teil während der ganzen
Dauer des Konfliktes Neutralität beobachten .

"
Noch am

5 . Mai 1933 ließ Adolf Hitler , zum Führer des deutschen
Volkes Berufen , die erneute Rechtskraft des Berliner Ver¬
trages bestätigen . Der Moskauer Nichtangriffspakt
aber bedeutet die Krönung der einstigen Bismarckschen Politik .

Ansprache von Brauchilsch '
s

an die deutschen Soldaten . — Am Vorabend der Tannen¬
berg -Feier . — Gemeinschaftsempfang aller Truppen .

Berlin , 23 . Aug . Am Vorabend der Tannenberg - Feier ,
am Samstag , den 26 . August , wird der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst v . Brauchitsch , von 19 .30 bis
20 Uhr über den deutschen Rundfunk eine Ansprache an
die Soldaten des deutschen Heeres richten . Diese
Ansprache wird übertragen vom Deutschlandsender und von
den Reichssendern Königsberg , Breslau , Böhmen , Wien ,
Graz , München , Stuttgart , Frankfurt a . M . und Köln .
Für alle Truppen des Heeres ist Eemeinfchafts -
empfang befohlen .

Polnischer Überrumpelungsversuch aufgedeckt .

Die in Danzig ansäsfige « Polen sollten heimlich bewaffnet

Danzig , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Polen hat wieder
eine » neuen Beweis geliefert , daß es die Absicht hat , d i e i n
Danzigansässigen Polen aus illegalem Wege
zu bewaffnen . Wie der „ Danziger Vorposten " meldet ,
beschlagnahmte die Danziger Polizei am Mittwoch einen als
Lebensmitteltransport deklarierten polnischen Eisen -
bahnwaggon , der ausschließlich mit Kisten voll Muni¬
tion und Kriegsmaterial beladen war . Rach flüch¬
tiger Überprüfung wurden in dem Waggon 20 Kiste « mit
Eewehrmunition , vier Kisten Schutzmunitio « , 200 Stahl¬
helme , 300 Gasmasken , 10 Kisten Granatzünder , 21 Kisten
mit Flattermine » , Sprengkapseln , Maschinengewehrersatz¬
teile » und Sauerstoffapparaten , dazu Sauerstoff - Flafchen ,
festgestellt . 5m Zusammenhang mit der Beschlagnahme des
Waggons wurden mehrere Verhaftungen oorge -
nommen .

Der Verdacht , daß die in Danzig ansässigen Polen illegal
von Polen bewaffnet würden , besteht seit längerer Zeit . Der
Beweis für Waffenverteilungen in kleinerem Umfange ist
bereits mehrfach erbracht worden , u . a . durch die Verhaftung
des polnischen Terroristen am Mittwoch . Die Danziger
Polizei richtete schon seit längerer Zeit ihre Beobachtung auf
der Westerplatte , auf der die Polen bekanntlich ein
Munitions - und Waffenlager unterhalten , so daß es den
Polen nicht leicht wurde , Waffen von der Westerplatte nach
Danzig einzuschmuggeln . Aus diesem Grunde mußte Polen
versuchen , von außen her Waffen hereinzubringen . Die Ent -

roerbeit . — Ein Waffen - und Munitionstransport abgefangen ,

deckung des als Lebensmitteltransport getarnten Waffen¬
schmuggels hat der Danziger Polizei recht gegeben .

Der „ Danziger Vorposten " weist in diesem Zusammen¬
hang weiter darauf hin , daß die Erhöhung der vertrags¬
mäßig auf 88 Mann beschränkten Zahl der Besatzungsmit¬
glieder auf der Westerplatte auf einige hundert Mann dar¬
auf schließen läßt , daß Polen die auf der Westerplatte unter¬
haltenen angebliche Wachmannschaft als illegale Ausbilder
der Polen in Danzig im Waffengebrauch verwendet .

Die Versuche zur heimlichen Bewaffnung der Polen in
Danzig , wobei die polnischen Zollinspektoren mitwirken , die
umfangreichen militärischen Vorbereitungen Polens im
Grenzgebiet und die beginnende Evakuierung der Zivilbevöl¬
kerung im Grenzgebiet verstärken immer mehr den Eindruck ,
daß die Polen irgendeine Überrumpelung in
Danzig vorhaben in der Absicht , die Westmächte vor
voll endete Tatsachen zu stellen und zur Erfüllung
ihrer Garantieverpflichtungen ^ u zwingen . Dieses Borgehen
würde genau der polnischen Methode bei der Besetzung der
Ukraine und des Wilnagebietes nach dem Weltkrieg ent¬
sprechen . Im Danziger Hafen ist eine auffallende Betrieb¬
samkeit der Polen bemerkbar . Zahlreiche Motorboote ,
mit Polen besetzt , unternehmen eingehende Rundfahrten
durch den Hafen . Die Unruhe der deutschen Arbeiter in
Danzig ist ständig int Wachsen , da alle Anzeichen darauf hin -
beuten , daß die Polen Sabotageakte vorbereiten .

Polen sabotiert Danziger Nahrungszufuhren .

Lieferungsvcrpflichiungen werden trotz Vorauszahlungen nicht erfüllt .

Dauzig , 23 . Aug . Zu den seit einiger Zeit bemerkbaren

Versuchen , durch Verweigerung ihrer vertrags¬
mäßigen Lieferungsoerpflichtungen für
agrarische Erzeugnisse in Danzig innere Schwierigkeiten her¬
vorzurufen , liefert der „ Danziger Vorposten

"
zwei neue Be -

wesie .
Nach den Danzig - polnischen Marktregulierungsverträgen

— so schreibt das Blatt — ist seit fünf Jahren für die
Belieferung Danzigs mit polnischer Butter die polnische
Molkerei - und Butter -Genossenschaft in Posen allein zu¬
ständig , deren Leiter , ein Direktor Dobroczynski , sich
von jeher durch besondere Unfreundlichkeit dem
Deutschtum gegenüber ausgezeichnet hat . Seit einiger Zeit
ist man geradezu zu Gangstermethoden übergegangen .
Butter wird nur noch geliefert , wenn Danzig 80 v . H . des

Wertes der Ware vorausbezahlt . Schon damit also finan¬
ziert Danzig den polnischen Einkauf . Nu » liefert man aber
nicht einmal die rechtzeitig bestellte und vorausbezahlte
Ware fristgemäß , sondern lägt das Danziger Geld im eige¬
nen polnischen Betrieb arbeiten und macht Danzig gleich¬
zeitig Schwierigkeiten in der ordnungsmäßigen Versorgung
der Danziger Bevölkerung mit Butter . Der Danziger Milch¬
versorgungsoerband hat infolgedessen sich gezwungen ge¬
sehen , ab 21 . d . M . die gesamte K ä s e e r z e u g u n g im
Danziger Gebiet einzustellen und auf Vutterherstel -
lung umzustellen , um keine Ernährungsschwierigkeiten ent¬
stehen zu lassen . Der Viehversorgungsverband klagt
darüber , daß auch die Käufe polnischer Rinder von den
Polen nicht angenommen werden , und nur ein Drittel des
angeforderten Bedarfs in Danzig eingetroffen ist .

Ein Volksdeutscher entmannt und ermordet .

Unmenschliches Verbrechen polnischer Banditen . — Die volksdeutsche Bevölkerung von Entsetzen und Empörung wie

gelähmt .

Berlin , 23 . Aug . Der „ Angriff " veröffentlicht heute
folgenden Bericht seines nach Polen entsandten Sonder¬
berichterstatters :

Eine entsetzliche Bluttat polnischer Aufständischer
an einem jungen Bolksdeutschen ereignete sich am
vergangenen Montag bei Kostschin im Posener Bezirk .
Der Landarbeiter Hans S t u b b a ch befand sich mit seinem
zehnjährigen Bruder Georg auf dem Wege zur Stadt , als
plötzlich vier Polen , die schwere Knüppel bei sich trugen ,
hinter den beiden jungen - Volksdeutschen hergelaufen kamen .
Stubbach , der auf Grund wiederholter Beschimpfungen und
Bedrohungen in den letzten Tagen mit Recht einen Überfall
befürchtete , zumal er in einem der Verfolger den berüchtigten
Hetzer und Rädelsführer der Aufständischen Brzceak erkannte ,
versuchte , mit seinem Bruder über das Feld zu entkommen .
Die Polen hatten die Fliehenden jedoch bald eingeholt und
stürzten sich mit Knüppeln und Messer auf ihre Opfer .

Während Georg Stubbach , nachdem er mehrere rohe
Schläge über Kopf und Schulter erhalten hatte , davonlaufen
konnte , hatten sich die Banditen über seinen älteren Bruder
geworfen und frottierten den am Boden Liegenden mit ihren
Waffen und mit Fußtritten . Die unmenschlichen Verbrecher
nahmen dann mit einem Fleischermesser an dem
schon lebensgefährlich Verletzten eine Entmannung vor .

Das unglückliche Opfer dieses entsetzlichen Verbrechens
wurde dann in einen Tümpel geworfen und war schon tot ,

als mehrere nicht weit von der Stätte des viehischen Mordes
auf dem Felde arbeitende Volksdeutsche herbeigeeilt waren ,
die der Bruder alarmiert hatte .

-
Von der ^Polizeibehörde wurde bisher lediglich von der

Tatsache des Todes Kenntnis gegeben und die Leiche be¬
schlagnahmt . Die volksdeutsche Bevölkerung ist von dem
neuerlichen Blutvpfer der polnischen Wahnsinnshetze und der
unmenschlichen Art dieses Verbrechens vor Entsetzen
und Empörung wie gelähmt . Die Schreckenstat
wirkt um so ungeheuerlicher , als in den letzten Tagen und
Wochen von polnischer Seite wiederholt unter gemeinen Be¬
schimpfungen geäußert worden war , das deutsche Geschmeiß
müsse ohne Ausnahme entmannt und ausgerottet werden . ( !)

Sinnlose Zerstörungswut .

Kattowitz , 23 . Aug . Polnische Aufständischenhorden
drangen am Dienstagnachmittag in die Berlagsräume des
„ Oberschlesischen Kurier " in Königshütte ein , um hier
schwere Verwüstungen anzurichten . Sie drangen gewaltsam
am hellichten Tage in das im Stadtinnern gelegene Ge¬
bäude dieser volksdeutschen Zeitung ein und schlugen die
Einrichtungsgegenstände wie Schreibmaschinen , Mobiliar
usw . kurz und klein . Der größte Teil der Räum «
wurde vollständig zertrümmett .
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Mobilmachung in Polen .

Landarbeiter durch Gendarmen von den Feldern geholt .
Dem Reichsparteitag entgegen .

Danzig , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus dem

Korridorgebiet zuverlässig verlautet , hat mit dem heutigen

Tage in Polen die Mobilmachung begonnen .

Heute vormittag sind von sämtlichen Feldern die Land¬

arbeiter durch Gcndarmeriebeamte geholt und sofort in ihre

Earnisonsstädte geschasst worden .

Gleiwitz , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus Ostobrr -

schlesien gemeldet wird , haben die polnischen Militär¬

behörden in der Nacht zum Donnerstag eine geheime
Mobilmachung angeordnet . Sämtliche Polizei - und

Gendarmeriekräste wurden ausgeboten , um noch nachts die

Gestellungsbefehle in die Häuser zu tragen . In den meisten

Fällen wurden die zum Kriegsdienst Ernbe -

rnfenen aus den Betten herausgeholt und in

bereitstehenden Kraftwagen sofort zu den einzelnen Wehr¬
kommandos transportiert . Heute früh war das Straßen -

bild in Ostoberschlesien ausschließlich von solchen Trans¬

porten beherrscht . Man hat sich nicht nur darauf beschränkt ,
alle wehrpflichtigen Männer einzuziehen , sondern auch alle

wehrunsähig geschrieben en Männer wurden

zum Kriegsdienst ein gezogen . Für die Trans¬

porte wurden sämtliche erreichbaren Lastkrast - und Per¬
sonenkraftwagen beschlagnahmt .

St . Ley : „ Alle Vorbereitungen ausgezeichnet durchgesührt ."

Berlin , 23 . Aug . Während die Welt nervös und un¬

ruhig den Ereignissen des Tages gegeniibersteht , bereitet sich
das nationalsozialistische Deutschland in Ruhe und

Würde aus sein h ö ch st e s F e st , den Reichsparteitag der

NSDAP ., vor .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der in diesen Tagen

wieder zur Vorbereitung des Reichsparteitages in Nürn¬

berg weilt , äußerte sich
'

in einer Unterredung mit einem

Schriftleiter der NSK . über den Sinn des Reichspartei¬

tages sowie über die Gesamtteilnahme und den Stand der

Vörbereitungsarbeiten . Dr . Ley kennzeichnete , bevor er auf
den diesjährigen Umfang des Aufmarsches der Partei ein¬

ging , die Reichsparteitage der NSDAP , als eine alljähr¬
lich wiederkehrende Demonstration der inneren

Macht unserer Nation , mit der die Einheit des gesamten
deutschen Volkes in Wille , Kraft und Ziel der Welt vor

Augen geführt wird . Zum anderen aber soll diese Demon¬

stration von jener Schönheit und Würde zeugen , die dem

deutschen Kulturleben und dem deutschen Geist eigen sind .
Nach dem Willen des Führers ist der Reichsparteitag
darüber hinaus der Mittelpunkt weltanschau¬
licher Schulung für das Führerkorps der Partei , ihrer
Gliederungen und Verbände .

Entsetzliche Drangsalierungen und Drohungen
Polnische Ausftändische orsanikieren Brandstiftungen und Überfälle .

Breslau , 23 . Aug . Die Ausschreitungen gegen die Deut¬
schen , besonders in den polnischen Grenzbezirken , nehmen
immer schärfere Formen und Ausmaße an . _ In Ott -Ober -
schlesien erklärten Aufständische in einer Versammlung , die
Zusage erhalten zu haben , dah sie d a s E i g e n t u m der
von ihnen zur Aburteilung e i n g e l i e s e r te n
Deutschen erhalten würden . Alle Wohnungseinrich¬
tungen Volksdeutscher in Kattowitz und anderen ott -
oberschlesischen Städten sind , wie der Kattowiher Aus -
ständische Luret sagte , bereits unter die einzelnen
Aufständischen verteilt worden . In den Kreisen Pleß und
T a r n o w i tz wird auch der Boden deutscher Bauern unter
die Aufständischen ausgeteilt . Für Ausständische , die dabei
nicht berücksichtigt werden können , wird das in Deutsch -Ober¬
schlesien gelegene Bauernland grohzügigerweise heran¬
gezogen .

An den Übergriffen gegen Volksdeutsche beteiligen sich
im besonderen Maye auch Polizeibeamte . In Mako -
fchan drangen die Polizisten in die Wohnungen Geflüchteter
oder Verschleppter und verteilten die Möbel und
W ä s ck e st ü cke an A u f st ä n d i s ch e . In Kunzendorf
wurde ein kranker Volksdeutscher von der Polizei
verschleppt . 2n Königsbütte erklärte ein polnischer
Lebrer Schulkindern , jede polnische Familie müsse sich schon
jetzt eine deutsche Familie aussuchen , die bis auf das
letzte Kind totgeschlagen werden müsse .

Auch in Posen und Pommerellen häufen sich die Terror -
maßnahmen gegen Volksdeutsche in erschreckendem Matze .
2m Kreise Neutomischl in der Wojewodschaft Posen wurden
in Proschnitz , Lemnitz und Bollwitz oolnische Banden für
Terrormatznahmen gegen Volksdeutsche organisiert , die '

Brandstiftungen und Überfälle durchführen . Zwei Volks¬
deutsche wurden auf der Stratze bei Friedenswalde von

polnischen Aufständischen überfallen und mit Knüppeln
schwer verletzt . In Blate . Kreis Neutomischl , wurde
eine 60 Jahre alte deutsche Eastwirtsfrau von
Polen mitzhandelt , bis sie bewuhtlos wurde .
Später demolierten volnische Horden das Haus der Über¬
fallenen und zerstörten alle Einrichtungsgegenstände . In
Birnbaum wurden Volksdeutsche von polnischen Soldaten ,
weil sie deutsch sprachen , mit dem Seitengewehr geschlagen .

Besonders schwer unter den Drangsalierungen der Polen
hat das ausnahmslos von Deutschen bewohnte vier Kilo¬

meter von der deutschen Grenze entfernt gelegene Dorf Kähne
im Kreise Birnbaum gelitten . Bon den 300 Familien des

Ortes sind alle bis auf 6 deutsche Familien geflohen . Die

zurückgebliebenen Deutschen bedroht der polnische Schulze

Nowak mit Drohungen wie : „ Euch deutschen

Schweinen stechen wir die Augen aus und

verscharren euch dann in Kiesgruben ." „ Keiner

von euch kommt mehr lebend davon ." Ein etwa 60 Jahre

altes deutsches Ehepaar wurde von polnischen Soldaten ge¬

zwungen , seine Wohnung zu räumen und in den Keller zu

riehen . Dort wird das Ehepaar von den Soldaten , die sich

in der Wohnung einquartiert haben , gefangen gehalten .

Furchtbar hausen die Polen auch in anderen Orten nahe

der deutschen Grenze . In der Nacht vom 18 . rum 19 . August

wurden auf deutscher Seite gegen 1 .30 Uhr wiederholt kaute

und verzweifelte Hilfeschreie von jenseits der

Grenze gehört .

Dr Ley schilderte danach eingehend die Vorbereitungs¬

arbeiten . „ Der Aufbau der Zeltlager und Massenquar -

tiere " fuhr Dr . Ley fort , „ ist bereits beendet . Die 350 000

Parte
'
itaqbesucher , die in Zeltlagern und die 170 000 , die

in sonstigen Massenquartieren untergebracht werden , er¬

wartet in Nürnberg eine tadellose Unterkunft . Die

Fahrpläne für die Sonderzüge sind fertiggestellt . Reichs¬

bahn und Reichspost haben sich bestens vorbereitet . Von

der Reichspost werden u . a . 28 Sonderpostamter errichtet ,

die Reichsbahn sendet über 10 0 0 V o l l z ü g e für die For¬
mationen und Politischen Leiter nach Nürnberg . Aus dem

Märzfeld ist ein besonderer Bahnhof errichtet worden . Der

Gesundheitsdienst ist für seine schwere Aufgabe besonders

aut gerüstet .
"

, . _ .
Dr . Ley ging dann auf die KdF . - Stadt ein : „ Die

KdF - Stadt hat einen weiteren Ausbau durch einige neue

Sportarenen erhalten . 2n ihrer unmittelbaren Nähe er¬

heben sich die Zelte für die 2 3 0 0 0 als Ehrengäste

nach Nürnberg kommenden A r b e i t s u r l a u b e r

aus allen Gauen Eroßdeutschlands . Das KdF .-Volksfest wird

ebenfalls weiter ausgestaltet werden , soll doch der Partei¬

tag auch ein Fest der Freude sein .
"

Die organisatorischen Vorbereitungen für die Appelle

sind bereits
'

beendet . Besonders wird der Appell der Poli¬

tischen Leiter in diesem Jahre eine feierliche Ausgestaltung

erhalten . Die 125 000 nach Nürnberg kommenden Poli¬

tischen Leiter werden zusammen mit den Hunderttausenden

von Gästen einen einzigartigen Appell erleben . 7000 Sanger
und 2000 Musiker werden an der Ausgestaltung dieses

Appells , der unter einem einzigartigen Lichtdom abgehalten

wird , beteiligt sein . ,
„ In wenigen Tagen

"
, so schlag der Relchsorgamsatlons -

leiter seine Ausführungen , „ wird Deutschland und die Welt

wieder nach Nürnberg sehen und di « immer junge und wach¬

sende Krast der Partei von neuem erleben .

Henderson auf dem Berghof .

Er wurde auf Wunsch der britischen Regierung vom Führer
empfangen .

Berchtesgaden , 23 . Aug . Einem Wunsche der britischen

Regierung folgend , empfing heute der Führer auf dem

Berghof den britischen Botschafter Sir Neville Hender -

s o n . Der Botschafter überreichte dem Führer einen Brres

des britischen Premierministers an den Führer , der rm

gleichen Sinne wie die gestrigen englischen Verlautbarungen

über die Kabinettssitzung abgefatzt war .

Der Führer ließ dem britischen Botschafter keinen

Zweifel darüber , daß die von der britischen Regierung ein -

qeqanqenen Verpflichtungen Deutschland nicht zu

einem Verzicht auf die Vertretung natio¬

naler lebenswichtiger Interessen veran¬

lassen könnten .

„ Unparteiisch und unabhängig .
"

Osloer Konferenz abgeschlossen .

Ibn Saud bewaffnet seine Krieger .

Zuteilnng militärischer Berater .

Damaskns , 23 . Aug . Nach hier aus Hedfchas einge¬

troffener Meldung liefert Ibn Saud feinen arabischen

Kriegerftämmen moderne Waffen . Dem Anführer
eines arabischen Stammes wurde ferner ein nach modernen

Gesichtspunkten ansgebildeter militärischer Berater

beigegeben .
■5*

wt . Die Nachricht von der Bewaffnung der ara¬

bischen Stämme durch Ibn Saud wird in England ein

verständliches Mißbehagen auslösen . Die Mobilisierung
Saudi -Arabiens kann sich ja nur gegen Großbritannien rich¬
ten , das im südlichen Arabien , wie überall in der Welt ,
„ wichtige Interessen

"
zu vertreten hat . Schließlich würde ja

auch der Schutz des Suezkanals , wofür man die

Türken engagiert hat , wenig nutzen , wenn der südliche Aus¬

gang des Roten Meeres von Äthiopien und Saudi - Arabien

aus gesperrt wird .
Der Aufstieg der Macht Ibn Sauds begann im Welt¬

kriege . Er unterstützte die Engländer gegen die Türken und

ließ sich zu diesem Zwecke mit modernen Waffen ausrüsten
und mit gutem englischen Geld bezahlen , das er in den

Jahren nach dem Kriege zur Ausrüstung seines stehenden
Heeres benutzte . Er verfügt über Flugzeuge und
Tanks , sowie über gut ausgebildete Truppen , die
in einem möglichen Kriege eine nicht zu unterschätzende Ge¬

fahr für die britische Position im vorderen Orient darstellen .
Anscheinend hält Ibn Saud den Zeitpunkt für gekommen , sich
auf letzte Entscheidungen vorzubereiten . Die

gegen England gerichtete Kampfstimmung beschränkt sich
natürlich nicht auf Saudi - Arabien , sondern hat das ganze
Arabertum erfaßt , das von der Hoffnung auf die Errich¬
tung eines Eroßarabischen Staates erfüllt ist .
Bei der zwischen Türken und Arabern bestehenden Feindschaft
war das Abkommen zwischen London und Ankara nur dazu
angetan , die Gegensätze zwischen dem britischen Empire und
dem Arabertum noch zu vertiefen .

„ Nicht gentlemanlike !
"

Hochstapler King -Hall abermals hereingesallen . — Die

Schweiz beschlagnahmte feine Briefe .

Bern , 23 . Aug . Der „ Bund " meldet , daß die eidge -

nöffifche Post in Verbindung mit der Bundespolizei einige
Hundert Briefe von King - Hall beschlag¬
nahmt hat , die in der Schweiz für Deutschland ausgegeben
worden seien . Der „ Bund "

schreibt hierzu wörtlich : „ Was

diese Propaganda sür uns besonders unangenehm macht
und als nicht gentlemanlike empfunden wird , ist die

Tarnung unter dem S ch w e i z e r K r e u z. Die gedruckten
Briefe waren mit der Aufschrift „ Besucht das Ereignis des

Jahres — die Schweizer Nationalausstellung
"

versehen .
Der Brief selbst ist so gehalten , dah er sich nach außen für
einen Werbebrief präsentiert . Die Vorderseite zeigt ein

großes Schweizer Kreuz auf rotem Felde und die
Worte „ Das große Ereignis der Schweiz — Sommer 1939

Schweizerische Nationalausstellung 1939 Zürich . — Mai bis
Oktober .

"

Diese Briefe mußten auffallen , da das Wort „ National¬

ausstellung
" ja ganz ungebräuchlich ist . Zudem kann man

bemerken , daß im Worte „ schweizerisch
" eine für Engländer

charakteristischer Druckfthler vorkommt , ferner ist Zürich

ohne „ ue
" - Zeichen geschrieben . „ Der Bund " meldet : „ Der

Jrchalt des Briefes ist nicht besonders interessant .

Frauen müssen Schanzarbeiten

ausführen .

Deutsche Frauen zur Zwangsarbeit gepreßt .

Warschau , 23 . Aug . Aus mehreren Städten des west -

polnischen Grenzgebietes darunter Kempen und Lissa , mel¬

det das Regierungsblatt „ Kurjer Czerwony
" einen Maffen -

einsatz der Frauen zu Schanzarbeiten . Auf dem

Marktplatz von Kempen hätten sich mittags über 1000

Frauen mit Spaten versammelt und seien nach mehreren

Ansprachen in geschloffenem Zuge mit Musik an die Arbeits¬

stätten gezogen . Nach Beendigung der Arbeit versammelte

man sich wieder auf dem Marktplatz zu einer nochmaligen

Kundgebung .

In Bojasowo bei Lissa Hütten sich auch 100 deutsche

Frauen „ freiwillig
"

zu Schanzarbeiten eingefunden .

Das polnische Wirtschaftsleben gelähmt .

Die von den Polen erzeugte Kriegsosychose beginnt
sich lähmend auf das gesamte Wirtschaftsleben auszu¬
wirken . In Kattowitz bateinRunaufdieBanken ein¬
gesetzt . so daß die polnischen Banken praktisch kaum noch über
flüffige Geldmittel verfügen . In ganz Polen wird die
H a m st e r e i von Silber und anderem Hartgeld fortgesetzt .
Die Schwierigkeiten im Handelsverkehr nehmen immer
größeren Umfang an . Di « Stützungsversuche der Warschauer
Regierung für die oolnischen Genoffenschaften find fast in
allen Fällen fehlgeschlagen . Wie ..Ezas " meldet , sind 48
volnische Genossenschaften bereits zusammengebrochen , wobei
die Genossenschaftsmitgileder zum größten Teil ihr Vermögen
verloren baden .

Brüffel , 24 . Aug . Die Konferenz der Oslo -Staaten hat

ihre Arbeiten heute nachmittag abgeschlossen . Die ent¬

sprechend ihrer Vereinbarung vom Juli 1938 zusammen¬

gekommenen Vertreter von Schweden , Norwegen , Finnland ,
Dänemark . Holland , Luxemburg und Belgien , haben laut

Kommunique ihre Grundsätze aktiver Mitarbeit am inter¬

nationalen Ausgleich in einem Gei sie der Unpar t e i -

ischkeit und der Unabhängigkeit erneut bekräf¬

tigt . Liebe zum Frieden , Entschlossenheit , sich nicht in «men

Konflikt einzumischen , es sei denn , für die Verteidigung ihrer

bedrohten Unabhängigkeit , standen im Mittelpunkt der Be¬

sprechungen . Die beteiligten Länder sind entschlossen , dre

Fühlungnahme aufrechtzuerhalten .

König Leopold von Belgien bekräftigte in einer über den

Rundfunk verbreiteten Ansprache namens der Oberhäupter
der vertretenen Staaten die Grundsätze der Konferenz .

German Busch gestorben .

Unerwartetes Ende eines bedeutsamen Staatsmannes .

Buenos Aires , 23 . Aua . Meldungen aus La Paz zu¬

folge ist der bolivianische Staatspräsident Busch am Mitt -

wochfrLH verunglückt .
Der Chef des bolivianischen Heeres General Quinta -

n i l l a der nach dem Tode des Obersten Busch provisorisch

auf einstimmigen Beschluß des Kabinetts die Staatsprasident -

schaft übernommen , hat , erließ einen Aufruf , in dem er das

Volk auffordert , Ruhe und Disziplin zu bewahren .

Regierung und Heer übernahmen die Garantie für eine

Weiterführung der Staatsgeschäfte im Sinne des Ver¬

storbenen .
Um allen Möglichkeiten oorzubeugen , wurde em

strengesVersammlungsverbotfür ganz Bolivien

erlaffen .

Zunehmende Schwäche
Teil - Devisenbewirtschaftung eingesührt . — Unterhaus und

wt . Die Nervosität in den Hauptstädten der Ein -

kreiserstaaten kommt in zahlreichen diplomatischen
Besprechungen zum Ausdruck . Die polnischen Botschafter
wurden am Mittwoch sowohl von D a l a d i e r , als auch
vom englischen Außenminister empfangen . Der englische
Botschafter in Rom sprach bei Graf C i a n o vor und hatte
eine Unterredung die etwa 20 Minuten dauerte . In den
Abendstunden erschien auch der französische Botschafter im

Palazzo C h i g i , wo er sich eine halbe Stunde mit dem
italienischen Außenminister unterhielt . Das englische
Unterhaus , das bis Anfang Oktober vertagt worden
war , trifft am Donnerstagnachmittag um 3 .45 Uhr zu¬
sammen , das Oberhaus versammelt sich um 3 Uhr .
Chamberlain und Halifax werden in den beiden

Häusern Erklärungen über die internationale Lage abgeben .
Wenn man auch in amtlichen englischen Kreisen immer

wieder betont , daß der Abschluß des deutsch - ruffischen Nicht¬
angriffsvertrages in London nur einen geringen Eindruck

gemacht habe , so beweist die Entwicklung der eng¬
lischen Börse das Gegenteil . Gerade in London aber ist
die Börse ein Stimmungsbarometer , das als un¬

bedingt zuverlässig angesehen werden darf . Die

Pfundverkäuse haben zugenommen , daß die amtlichen
britischen Stellen sich gezwungen sahen , eine Teildevisen -

des englischen Pfundes
Oberhaus einberufen . — Drohender Eisenbahnerstreik .

bewirtschaftung einzusühren . Das Termingeschäft mit Aus¬

zahlung New York wurde durch amtliche Maßnahmen derart

beschränkt , daß der Ankauf von Termin - Dollars

praktisch unmög _lich geworden ist . Ebenso unmög¬

lich ist der Verkauf von Wertpapieren aller Art . Am Gel "

markt zogen di « Sätze für Kurzgelder rasch um 1 % an . un
die Diskontierung von Wechseln war nur mit größter
Schwierigkeiten durch die Bereitstellung von Mitteln de :

Bank von England möglich . Am G o l d m a r k t wurden die

Bestände rationiert und der Goldpreis amtlich fest -

gesetzt . Die bereits seit einigen Tagen erkennbare

Schwäche der britischen Währungslage hat sich also unter

dem Eindruck des deutsch - russischen Abkommens bedeutend

verschärft . Den starken Worten der btttischen Regierung

steht also eine genau entgegengesetzte Reaktion

der Wirtschaft gegenüber .
In diesem kritischen Augenblick wird di « Streik¬

drohung der englischen Lokomotivführer
und Heizer , die Lohnforderungen angemeldet haben , in

Rcgierungskreisen besonders peinlich empfunden . Ein Vor¬

schlag des Arbeitsministers , den für Samstag angesetztcn
Streik auszuschieben , wurde von der Gewerkschaft abgelehnt .

2m ganzen Land beginnt man mit der Vetteilung der

Streikparol « .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Fünf - Ahr - Tee im Kurpark .

Am gestrigen Nachmittag und Abend weilten
750 Tagungsteilnehmer des gegenwärtig in Bad
Kreuznach stattfindenden Internationalen
Weinbaukongresses in unserer Stadt .

Der Gauleiter in Wiesbaden .

Ansprache auf einer Kundgebung des Landesfremdenver -

kehrsoerbandes Rhein -Mai » .

Im kleinen Saal des Kurhauses in Wiesbaden findet
am Freitagvormittag die Jahreshauptversammlung des

LandesfremdenoerkehrSverbandes Rhein - Marn statt . An¬

schließend veranstaltet der Landesfremdenverkehrsoerband
im Großen Saal des Kurhauses eine Kundgebung ,
in deren Mittelpunkt Ansprachen von Gauleiter und Reichs¬

statthalter Sprenger und dem Leiter des Deutschen

Fremdenverkehrs , Staatssekretär Hermann Esser , stehen .

Wirkliche Freude qm

Rauchen können nur

wirklich gute Cigaretten
bieten

Gäste aus 24 Nationen in Wiesbaden
Omnibusausflug von 750 Teilnehmern des Internationalen Weinbaukonqrefses in Bad Kreuznach

nach der Weltkurstadt .

Rr . 197 . Seite 5 .
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Sie verwandelte am Abend den Kurpark und den dunkel
zwischen den Bäumen hervorschimmernden Weiher , auf dem
die lampiongeschmückten Nachen langsam trieben , in einen
Zaubergarten , der das Entzücken der Gäste vor allem in dem
Augenblick erregte , als die Fontäne ihre silberweißen , nun
in zarten Farben aufschimmernden Wasserschleier vor dem
tiesdunklen Himmel sprühen ließ . Hatten wir uns am Nach¬
mittag mit Jugoslawen und Dänen unterhalten , so waren es
nun Gäste aus der Ostmark , die wir zufällig getroffen hatten .
Eine Wienerin sprach von den Wasserkünsten ihrer Heimat¬
stadt , und ein Weinbaulehrer aus dem Burgenland von
Grinzing . Er war sehr beeindruckt von der Lieblichkeit des
Rheingaues und von den Schönheiten der Natur , in die
unsere Stadt eingebettet liegt und bewunderte die mächtige
Rosenkranzpappel auf dem halbinselartig in den Weiher
vorgeschobenen Ruheplatz , aber er ließ auch nichts auf die
Ostmark und die Donau kommen , schwärmte von der Wachau
und von Wien . 2m Mittelpunkt unserer Unterhaltung stand
jedoch der Wein . Auch über einen Vortrag , den ein
Italiener anläßlich des Kongresses über die Kunst des
Weintrinkens gehalten hatte , unterhielten sich die
beiden .

Nur zu schnell verflog die Zeit . Die Jlluminalions -
lampchen verblaßten , eben spielte die Kurkapelle das letite
Stück , Kämpfetts „ Schwäbische Rhapsodie "

. Vor dem Kur¬
hausportal schnurrten schon leise die Motoren der Omnibusse .
Faschisten in weißen und in schwarzen Uniformen , die eine
stattliche Gruppe bildeten , eine schöne Frau von jenseits
des Meeres , schwäbische Laute mit spanischen gemischt . . .
Und die Wagen unter dem vom Wetterleuchten unruhig
zuckenden Nachthimmel fahren Kreuznach wieder zu . K . E .

Einer jener prangenden Spätsommertage , die eigentlich
nur , weil es der Kalender so vorschreibt,

'
an den Herbst

erinnern , stand gestern über Wiesbaden , als eine lange
Reihe von Omnibussen durch die Straßen unserer Stadt dem
Neroberg und Opelbad und schließlich dem Kurhaus zu¬
fuhren . Auf der dem Weinsalon vorgelagerten Terrasse

eten festlich geschmückte Tische die Gäste aus vierund -

■

Der Direktor des Internationale » Weinamtes in Paris ,
? ? ua * che , bei feiner Ansprache im Kurpark ; daneben
Oberbürgermeister Dr . Mix , ganz links Gauleiter

Sprenger .
—

ME
Mi

\ Das planen die Berliner Theater ?

Die italienische Delegation vor dem Kurhaus .
( 2 Photos : Eivert . )

k panzig Ländern zum Fünf - llhr -Tee , und bald entfaltete
hier ein beschwingtes Treiben . Gauleiter Reichsstatt -

I,Wer Sprenger bekundete durch seine Anwesenheit die
^ Verbundenheit des Gaues , an dessen Spitze er steht , mit
Mnem lebenswichtigen Zweig seiner Wirtschaft . Oberbürger -
Merster Dr . M i x hieb die Tagungsteilnehmer mit herzlichen
| «Sorten willkommen . Monsieur Douarche , der Direktor
r * 5 Internationalen Weinbauamtes in Paris , antwortete
t W int Namen vor allem der zahlreichen Ausländern , die

vorbildlich betreut werden . Auch der Führer der bulgarischen
Delegation hielt eine kurze Ansprache , in der er die land -

klhaftlichen Schönheiten des Rheingaues pries . Alsdann
x trugen sich die leitenden Mitglieder alle der an dem
kKongreß teilnehmenden Nationen in das Gästebuch der
[ Nadt Wiesbaden ein . Während die Musik des Nachmittags -
I Wertes aus dem Pavillon herüberschallte und sich an den

। Dlschsn Gespräche knüpften und lösten , war man im Kur -
k Arten dabei , die letzten Vorbereitungen für die am Abend
W « ttfindenLen Illumination zu treffen .

^ taatl i ch e
iintge feste Pi
türmenden Ti

..Der Wider
„ Stella “

.

M Das Theater ist etwas Lebendiges und ist wie alles .
As wächst , den Zufällen von Regen und Sonnenschein aus -

Metzt . Das Programm - Entwerfen liegt deshalb denjenigen
Theaterleitern am wenigsten , die dem wandelbaren Leben

innigsten verbunden find . Doch läßt es sich nicht ganz
Wtgebe » . es ist notwendig , aus tausend organisatorischen

" von Felix
von Charles

—
'uiit von Rich .

-- ----- -- ~ ~ . .. ---- - . Raimunds „ Ver¬
sender

"
, Tschechows „ Drei Schwestern ; je ein Drama von

hart Hauptmann , das zu Unrecht sehr lange den Bühnen
lSeblieben ist : „ Der Bogen des Odysseus "

, und eines von

kxer iis ( mit Käthe Dorsch in der Hauptrolle ) . Nach langer
kMuse kommt auch wieder «rrank Wedekind auf den Sviel -
Kwi l, .Moronis von Keith " ) , ferner aus der modernen
INeratur : Curt Langenbecks „ Hochverräter "

. Shaws „ Kapi -
| ? J Braßbounds Bekehrung

"
. Knut Hamsuns „ Vom Teufel

li,, . “ "
• Aus der klassischen und nachklassischen Dichtung

I < -en hervor : „ Santons Tod "
. „ Matz für Matz "

. „ König
fMakars Glück und Ende "

. „ Tasso " ( mit der glanzvollen
kLMung : Gründgens . Hartmann . Krause . Hermine Körner ,
k ^ athe Dorsch ) .
rHeinz Hilperts Deutsches Theater und Kam -
I st1J D ie I e kündigen an : beide Teile „ Faust " ( die an einem
l £ ~e’jb gegeben werden sollen ) . „ Cymbeline "

.
HPtfhsen Zähmung " ( mit Paula Wessely ) .

~Wercs „ Bürger als Edelmann " ( mit berjuiu
1 i* "au6 ) . Holbergs „ Ulysses von Ithaka '

kMgehen . es ist notwendig , aus tausend organisatorischen
gtunbem . So bat auch Gustaf E r ü n d g e n s für die

en Theater einen Richtvlan entworfen und
»unkte angegeben , um die sich das Repertoire des

. — . . Tbeaterjabres kristallisieren soll .
K .Bemerkenswert diesmal eine längere Reibe von U r -

rühr UN gen . An der Spitze siebt ein romantisches
i“* rt von Eerbart Hauvtmann : „ Die Tochter der Kathe -

Maie ' ( ein anderes neues Hauptmann - Drama . „ Ulrich von‘muhtenftein “
. ist vom Burgtheater erworben worden ) . Ibm

Wr Sette steht „ Undine " von Jean Eiraudoux ( nach
Wuauös Erzählung ) . Das historisch - politische Drama unteres
" NtgeMechts repräsentteren ein Stück um Heinrich VIEL

Hans Rebberg , ein „ Cäsar " von Giovacchino For -' - .« n o ( dem Mitverfasser von Mussolinis „ Hundert Tagen " ) .’
„

Re geschichtliche Komödie des Österreichers Manfried Roß -
„ Karl III . und Anna von Österreich "

. An neuen- Wijtelen und Singspielen ( hauptsächlich für bas Kleine
M .us ) sind u . a . angenommen : „ Liebesbriefe ' '

-LUtzkendorf und „ V e i l ch e n r e d o u t e "
^tuit Kätbe Dorsch

'

»Muse kommt auch wieder es

Abschied vom Chausseehaus .
Kameradschaftsabend der NSB . - Amtswalter aus dem Gau

Hessen -Nassau .

Am . Chausseehaus wurde ein Erholungslager geschaffen ,
bas Mannern der Partei , die nach langer ehrenamtlicher
Tätigkeit eine Ausspannung benötigen , als Ferienaufenthalt
bient . Dort draußen , inmitten des herrlichen Waldes , findet
man die beste Entspannung , die man sich denken kann , denn
Pg . Rosenberger von der Kreisamtsleitung der NSV .
Wiesbaden hat als Leiter des Lagers alles getan , damit die
Parteigenoffen mit neuen Kräften wieder in ihren alten
Arbeitskreis zurückkehren können . Zwei Wochen weilten die
NSV .- Amtswalter aus dem (Bau Hessen - Nassau in dem
Heim am Chauffeehaus . Gereifte Männer von 45 bis
73 Jahren aus den Kreisen Frankfurt , Bingen , Unterwester¬
wald , Lauterbach und Alsfeld trafen dort zusammen . Sie
erlebten gemeinsam schöne Tage vom morgendlichen Sport
bis zum abendlichen Schachspiel . Sie genossen die wundervolle
Ruhe ' des Lagers und des Waldes , die sonnenbeschienene
Landschaft . Das Zusammensein wurde für sie zum unvergeß¬
lichen Kameradschaftserlebnis , denn mit diesem
Ferienaufenthalt wurde ihnen der Dank dafür , daß sie sich
in langjähriger Tätigkeit bewährt haben , treppauf , treppab ,
unermüdlich gingen sie , um all das zu erledigen , was im
Dienste der NSV . notwendig war . In den Ferien hatte man
nicht nur aufs beste für ihr körperliches Wohl gesorgt ,
sondern auch längere Ausflüge in die schöne Umgebung
gemacht . So fanden Besichtigungen von Wiesbaden
statt , Fahrten zum Taunus und auf dem Rhein wurden
unternommen , die den Teilnehmern reiche Eindrücke ver¬
mittelten . Der Eauschulungsbeauftragte . Bannführer Pg .
S t e u b i n g , hielt außerdem an einem Tag ein aufschluß¬
reiches Referat über die Arbeit der NSV .

Den Abschluß des Ferienaufenthaltes der 35 Amts¬
walter der NSV . aus dem (Bau Hessen - Nassau bildete am
Mittwoch ein Kameradschafsabend in dem festlich mit dem
Bild des Führers , den Fahnen der Bewegung sowie mit
Eichen -, Tannen - und Blumenschmuck prächtig ausgestattettn
Eemeinschaftssaal . Hier richtete (Bauamtsleiter Pg . Haug
das Wort an die Amtswalter . Er dankte ihnen für ihren
restlosen Einsatz , der stets erfolgte , ohne daß man ein

Margarete Lüddecke vom Deutschen Theater Wies¬
baden batte als Ortrud bei den Freilichtsvielen in Palermo ,
die jedesmal vor zirka 6000 Zuichauern stattfanden , großen
Erfolg : Zum erstenmal gastierte ein deutsches Ensemble in
einer deutschen Over in Palermo . Die Zeitung „ L ' ora "

schreibt : . .Margarete Lüddecke . deren Kunst über kräftige
hochkultivierte Stimmittel und über eine Hobe szenische In¬
telligenz verfügt , war eine Ortrud ohnegleichen , einschmei¬
chelnd und zugleich iinster . wie es die Nolle vorschreibt .

“

Übrigens veranstalteten die deutschen Künstler an einem
Abend mit großem Erfolge ein Konzert zum Vesten der
Armen Palermos .

seinem Bruder Carl : „ Die lange Jule " : zwei Volksstücke
aus der Ostmark , das „ Spiel von den deutschen Ahnen " von
Mar Mell und der „ Der Zauberer " von Juliane Kay : von
Forzano ein Drama aus der Französischen Revolution : ..Der
Graf von Brechard "

. von Emil Strauß : „ Don Pedro "
. Dazu

vier Uraufführungen : „ Destille Ve it “ von
Erna Weißenborn ( Verfasierin von vielen , bisher
wenig bekannten Romanen und Dramen , die meist in ihrer
Heimat Holstein angesiedelt sind ) . „ Georg und der Ge¬
recht e “

. eine Komödie von Klaus Hermann . „ Der
silberne Strom “ von Charles Morgan und „ Der
Korso r “ von Marcel Achard .

Eugen Klövfers Volksbühne ( Theater am Horst -
Wesiel - Platz und Theater in der Saarlandstraße ) siebt außer
einigen alten Volkssiiicken — ..Macbeth "

. Grabbes „ Hundert
Tage "

. Sbaws „ Heilige Johanna " Wedekinds „ König Ni¬
colo " eine Reibe unbekannter Werke vor . io „ Die Tragödie des
Menschen "

, ein älteres dramatisches Gedicht des Ungarn
Emerich Madach . „ Lombardische Nacht "

, eine Soldaten¬
tragödie des Ostmärkers Robert Hohlbaum . „ Der Reiter "

,
ein Schauspiel von Zerkaulen . und die Lustspiele „ Irrfahrt
der Wünsche " von Paul Helwig und „ Die Morgengabe " von
Forzano .

Das Städtische S <6illert6eater unter Heinrich
Georges Leitung nennt neben klastischen Werket und
Kolbenbeyers „ Gregor und Heinrich "

. Hamsuns „ Munken
Vendt "

. Ibsens „ Wildente "
, den „ Klugen Mann " von Paul

Sarauw . „ O b r i st Michael " von Max Eeisenbeyner ,
„ Spielzeuge Gottes "

, ein modernes Ebedrama des
Ungarn Varady und „ Das goldene Dach "

, eine Ko¬
mödie von Eberhard F o e r st e r . Es ist auch ein Gastspiel
des Osloer Theaters mit Ibsens „ Peer Eynt " vorgesehen .

Florian Kienzl .

äußeres Dankeszeichen erwartete . Der Redner verbreitete
sich dann über die Arbeit der NSV ., und nach einem Ein¬
gehen auf das gewaltige Zeitgeschehen unserer Tage forderte
er die Amtswalter auf , weiterhin zum Gelingen des großen
Aufbauwerkes ihre Kräfte in den Dienst des Führers zu
stellen . Der Feierstunde wohnten der Gauschulungsbeauf -

tiagte der (Bauamtsleitung bei NSV ., Bannführer Pg .
S t e u b i n g , unb als Vertreter des Kreisleiters Pg . Brück
bei . Nach dem Essen verbrachte man gemeinsam frohe
Stunden , zu deren Beginn einer der Amtswalter im Namen
aller dem Eauamtswalter für den herrlichen Ferienaufent -

Eut erholt nehmen die NSB .-Amtswalter Abschied vom
Chauffeehaus .

( Foto : Espert . )

halt dankte , unb das Gelöbnis einer weiteren pflichttreuen
Arbeit ablegte , wie man sie feit 1933 tat . In fröhlicher
Geselligkeit boten dann verschiedene Teilnehmer Proben
ihrer Vortrags - unb Gesangskunst . Besonders fand das
Gedicht eines Gastes , das den Aufenthalt im Erholungs¬
lager mit seinen zahlreichen Freuden plastisch schilderte ,
starken Beifall . Heute verließen dann die Amtswalter das
Lager ; um in ihren gewohnten Arbeitskreis zurückzukehren .

Aus Aunst und Leben «
* Die Wiesbadener Pianistin Marie Bergmann errang

kürzlich im Kurhaus zu Bad Nauheim mit einem Klavier¬
abend einen außerordentlichen Erfolg . Die dortige Preste
rühmte die naturbafte Begabung , den vorzüglichen Klang¬
sinn und die verblüffende technische llberlegenheit der jungen
Künstlerin sowie die Farbigkeit und poetische Beseelung ihres
Spiels , das auch die Werke moderner Komponisten mit be¬
sonderer Note zu deuten vermochte .

* Feierliche Eröffnung der Salzburger Wiffenschafts -
woche . Am Mittwochvormittag wurde in der Alten Aula
Akademica die Salzburger Wistenschaftliche Woche feierlich
eröffnet . Zahlreiche Vertreter aus Partei . Wehrmacht . Staat
und die Rektoren sämtlicher deutscher Universitäten sowie
führende Männer der deutschen Wistenschaft wohnten mit
vielen ausländischen Gästen der Veranstaltung bei . Nach
Begrüßungsansprachen von Prof . Dr . Wüst , der den Reichs -
iübrer U vertrat , des Reichsdozentenführers Ministerial¬
direktor Prof . Dr . Walter Schultze , des Amtsleiters Dr . Ku -
bach als Vertreter des Reichsstudentenfübrers unb des Gau¬
leiters Dr . Rainer biel der Rektor der Veranstaltung . Pros
Dr . Rudolf M e ntze 1 den Festvortrag über „ Die Wissenschaft
im Leben der Volker '

.
* Linz wird Hochschulstadt . In der Hauptstadt de .-

(Baues Oberdonau , die durch den Ausbau der Hermann -
Eöring - Werke zu einem Industriezentrum der Ostmark ge¬
worden ist , wird jetzt die Gründung einer Technischen Hoch¬
schule vorbereitet . Die Linzer Hochschule soll vorläufig im
ehemaligen Petrinum untergebracht werden . Sie wird vor¬
aussichtlich bereits zu Beginn des Wintersemesters 1940/41
eröffnet und nachfolgende Fakultäten umfasien : Naturwissen¬
schaften , Bauingenieurwesen . Maschineningenieurwesen .
Elektrotngenieurwesen und Architektur .

* Deutschlandreise der Wiener Philharmoniker unter
Furtwängler . Wilhelm Furtwängler wird mit den Wiener
Philharmonikern Mitte Oktober eine Reise unternehmen ,
die durch eine Reihe deutscher Städte u . a . München . Stutt¬
gart . Frankmrt . Köln . Hamburg , führen wird . In Berlin
wurde das Wiener Orchester von seinen Kollegen , den Ber¬
liner Philharmonikern eingeladen . Es wird im 1 . Konzert
des großen Abonnementszyklus , der ebenfalls unter Wilhelm
Furtwänglers Leitung steht , als East erscheinen .

* Die Auszeichnungen für den Jannings - Film „ Robert
Kock , der Bekämvfer des Todes " . Der Jannings -Film der
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Wenn ich nicht an eine göttliche Ordnung glaubte , die

dies « deutsche Nation zu etwas Gutem und Großem be¬

stimmt hätte , würde ich das Diplomatengewerbe gleich auf -

geden oder das Geschäft gar nicht übernommen haben .
Bismarck .

1 fti
S
T
Bi

i H
hd
v B
| I
V m

den Fragen zentral bearbeiten . Wenn auch das Institut
nicht den Charakter eines Universitätsinstitutes erhält , so
wird es doch in enger Zusammenarbeit mit der Johann -
Wolfgang - Eoethe -Unioersität an seine Aufgaben Herangehen ,
wie ja auch sein Leiter , der Direktor des Statistischen Amtes
der Stadt Frankfurt a . M ., Professor Dr . F l a s k ä m p e r .
gleichzeitig Professor an der Universität ist .

Die Stadt Frankfurt a . M . hat dem Institut in dem
Haus Forsthausstratze 115 , einem erst kürzlich von ihr aus
Privatbesitz erworbenen Gebäude , eine geeignete Arbeits¬
stätte zur Verfügung gestellt . Das große palaisartige Haus
umfaßt etwa 20 Zimmer , darunter auch mehrere große Säle ,
die für die einzelnen Abteilungen der neuen Forschungs¬
gemeinschaft benötigt werden . Die große Halle im Erdgeschoß
ziert eine Büste des Führers . An der einen Seitenwand
zeigt eine stilisierte Karte von Großdeutschland die für den
Fremdenverkehr wichtigsten Gebiete des Reiches . An diese
Eingangshalle , die zugleich Empfangshalle ist , schließt sich
nach der Gartenseite der italienische Saal an , in dem die
Untersuchungen über den italienischen Fremdenverkehr an «
gestellt und die Möglichkeiten einer vermehrten Zusammen¬
arbeit geprüft werden . Neben Gemälden italienischer Land¬
schaften schmücken Bilder Mussolinis und des Leiters des
italienischen Fremdenverkehrs , M a g r i n i , diesen Raum .
3n einem anschließenden großen Saal wird die Bibliothek
des Instituts und in einem weiteren Raum des Erdgeschosses
die Zeitschriftensammlung untergebracht . Das Ärbeits -
ztmmer des Bibliothekars liegt zwischen diesen Räumen .

2m ersten Stock des geräumigen Hauses befinden sich das
Arbeitszimmer des Direktors der Forschungsgemeinschaft ,
seiner wissenschaftlichen Mitarbeiter und des technischen
Personals . Ein größerer und ein kleinerer Sitzungssaal

Eine Armbanduhr fällt vom Himmel ,

1 Jahr Gefängnis für rückfälligen Dieb .

Aus der Haft vorgeführt , hatte sich ein hiesiger Einwohner
wegen Diebstahls im Rückfall und Unterschlagung vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Bei einer Haussuchung wur¬
den ein Fernglas sowie eine Armbanduhr gefunden . Das
Fernglas will der Angeklagte auf einer Bank in den An¬
lagen gefunden haben , ebenso die Armbanduhr , die ihm eines
Tages plötzlich vor den Fügen gelegen habe . Leider habe es
ihm an der nötigen Zeit gefehlt , die Gegenstände auf das
Fundbüro zu bringen . Durch die Beweisaufnahme wurde
aber feftgestellt , daß der Mann die Gegenstände gestohlen
hat . Außerdem wird ihm zur Last gelegt , durch öffnen eines
Derschlags mit einem Nachschlüssel sich ein Eisengestell ange -
eignet zu haben . Bon einer hiesigen Firma wurden ihm vier
Geldbeträge zur Einzahlung Bei der Post übergeben . Durch
ein Versehen trug der Beamte eine Zahlkarte zweimal ein
und übersah dadurch die Zahlkarte mit dem höheren Betrag .
Durch diesen Irrtum wurde ihm ein geringerer Betrag von
dem Beamten gefordert , und der Angeklagte steckte das Mehr
in seine Tasche . Bei einer vorgenommenen Kontrolle bei der
Post wurde der Fehler festgestellt und gegen den Schwindler
Anzeige erstattet wegen Unterschlagung . Wegen Rückfalldieb¬
stahls in drei Fällen , Unterschlagung und Betrug erhielt der
Angeklagte eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Hier ist das Institut untergebracht .

fFoto : Reichsgruppe Fremdenverkehr . )

stehen gleichfalls zur Verfügung und werden später wohl
auch als zusätzliche Arbeitsräume Studenten der Universität ,
die an dem Institut arbeiten wollen , zur Verfügung gestellt .
Wenn diese Räume auf die Dauer nicht ausreichen sollten ,
sind im zweiten Obergeschoß Möglichkeiten für eine Erweite¬
rung gegeben .

Eine besondere Ergänzung erfährt diese Forschungsstelle
durch ein im Keller des Hauses bestehendes wissenschaftliches
Laboratorium , das auch die Möglichkeit bietet , die einzelnen
Heilmittel der Fremdenverkehrsorte wissenschaftlich zu über
prüfen . Da die Frankfurter Universität schon eine Reihe
besonderer wissenschaftlicher Institute der Bäderkunde besitzt ,
sind alle Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zusammen¬
arbeit gegeben . Bei den Umbauarbeiten wurde eine Um¬
gestaltung einiger Räume vorgenommen und im übrigen
die gesamte bauliche Einteilung des Hauses den neuen
Zwecken angepaßt , so daß ein in jeder Hinsicht muster¬
gültiges Institut entstanden ist .

— Tagung der KdF .-Kreiswartc . Anläßlich des

kehrstages Rhein - Main findet am Freitag in Wiesba
eine Tagung der Kreiswarte der NS .- Gemeinschaft „ St

durch Freude
" aus dem Gau Hessen -Nassau statt . Es spr

Gauschulungsleiter Ruder und der Stellvertreter
Leiters des Amtes Feierabend , Carl - Maria Holzapf «

Berlin .
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Der Wein
„

Bote der Freude
"

Das Gehirn des Fremdenverkehrs
„ Hermann -Esser - Forschungsgememschaft für den Fremdenverkehr " feierlich eröffnet .

Empfang der Teilnehmer am Internationalen

- Bad Kreuznach , 23 . Aug . Aus Anlaß des Internatio¬
nalen Weinbaukongreßes gab die Reichsregierung am
Dienstagabend im großen Kurhaussaal zu Bad Kreuznach
einen Empfang , an dem außer den offiziellen Delegationen
des Kongresses der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft R . Walther Darre , der Gauleiter der Westmark ,
Staatsrat Simon , der (Bauleiter des Nachbargaues Hessen -
- Nassau , Reichsstatthalter Sprenger , ff -Gruppenführer
Hildebrand als Vertreter des Reichsführer ff und zahl¬
reiche weitere Vertreter von Partei , Staat und Behörden
teilnahmen . Bei dem Essen hieß der Präsident des Kongresses ,
Reichsminister Darrö , die Gäste des Abends im Namen
der Reichsregierung herzlich willkommen . Sein besonderes
Willkomm galt den ausländischen Kommissionen des Inter¬
nationalen Landwirtschaftlichen Instituts in Rom und des
Internationalen Weinbauamtes in Paris , den zahlreich er¬
schienenen ausländischen Delegationen , den Vertretern von
Partei und Staat und allen ausländischen und deutschen
Gästen , die im Weinbau und in der Weinwirtschaft an
führender Stelle tätig sind . Der Wein , so betonte der
Minister , sei nicht nur Ergebnis unermüdlichen Schaffens
durch die Winzer , er fei für sie nicht nur Gegenstand ernster
Beratung und Austausches ernster Gedanken , sondern wie
überall im Leben , so auch im Leben dieses Kongresses dazu
bestimmt , zu Geselligkeit und Frohsinn beizutragen . Der
Arbeit der Kongreßteilnehmer wünschte der Reichsminister
weiter erfolgreiche Tage , betonend , es sei ihm eine besondere
Freude , wenn der Kongreß das Verstehen der Völker unter¬
einander in dieser so bewegten Zeit fördern und sie ein¬
ander näherbringen würde .

Abg ^ Edouard B a r t h e , der Präsident des Internatio¬
nalen Weinbauamtes Paris , dankte im Namen seiner fran¬
zösischen Delegation und des Internationalen Weinbauamtes
der deutschen Regierung und der Stadt Kreuznach für die
herzliche Gastfreundschaft . 2m Namen seiner Organisation
beglückwünschte er Deutschland dazu , daß es mit der Zu¬
sammenarbeit seiner Winzer so große Erfolge erzielt habe .
Der Redner hob ferner mit Worten hoher Anerkennung die
Weinpatenschaftsaktion und die dadurch erzielte Ver¬
doppelung des deutschen Weinkonsums hervor . Er erinnerte
an die gleiche Tradition des Weines in Deutschland und
Frankreich , heroorhebend , daß die Franzosen der deutschen
Einladung zahlreich gefolgt seien , in dem Bewußtsein , daß
der deutsche Winzer ihr Bruder sei . daß er wie sie am
Boden des Vaterlandes hinge . Der Redner schloß mit dem
Wunsch , daß der laufende Weinjahrgang der Wein des
Friedens und der Eintracht sein werde .

Der Führer der italienischen Delegation Vincenzo Lai ,
feierte den Wein als bestes Mittel zur Entspannung unter
den Völkern . Diese Auffassung entspreche ganz den
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ger . 2n der Anwesenheit des Gauleiters kommt di « g

Bedeutung zum Ausdruck , die die einzigartige Leistung « !
• besitzt . Die Ausstellung gibt einen umfassenden Quersch

durch die nationalsozialistische Aufbauarbeit im (Bau Hess
Nassau sowohl auf wirtschaftlichem als auch auf kulturell
Gebiet .

= Frankfurt a . M ., 24 . Aug . Heute vormittag erfolgte
mit einem Festakt im Römer die feierliche Eröffnung der
von der Reichsgruppe Fremdenverkehr und der Stadt
Frankfurt a . M . gemeinsam errichteten „ Hermann - Esser -
Forfchungsgemeinschaft für Fremdenverkehr

"
. An der Feier

nahm auch der Leiter der Reichsgruppe Fremdenverkehr und
Staatssekretär im Reichspropagandaministerium , Hermann
Esser , teil . Die neue Forschungsgemeinschaft wird als
wissenschaftliches 2nstitut alle den Frem

'

den Fragen zentral bearbeiten . SBeit

Kurstadt und Schaufenster .

Schaufenster - Leistungsschau des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins Mitte September .

Die Existenz einer Kurstadt ist abhängig von der
Zahl der kurgebrauchenden Fremden und der Dauer ihres
Aufenthaltes . Jeder Fremde ist , soweit er sich wohl¬
gefühlt hat , eine Werbung . Nicht nur der Erfolg der Kur
löst anerkennende Berichte aus , sondern auch die Auf¬
nahme und die Betreuung . Zum allgemeinen Wohl¬
befinden zählt auch das Bewußtsein , sich in einer schönen
und gepflegten Stadt zu befinden . Neben der Schmückung
und Unterhaltung der Straßen und Anlagen tragen gute
Geschäfte sehr viel zum Wohlbefinden der Fremden bei . Der
Einheimische kennt seine Einkaufsquellen . wird sich häufig
nach Bedienung , Auswahl und Preis richten , auch wenn
das Schaufenster nicht gerade einladend aussieht . Der
Fremde dagegen bekommt einen Eindruck von den Geschäften
einer Stadt nur durch die Außenfronten und die Schau¬
fenster . Will man ihm den Eindruck guter Geschäfte und
damit vorteilhafter Einkaufsmöglichkeiten vermitteln , so
mutz auf gepflegte Ladenfronten und geschmack¬
voll dekoriert « Schaufenster größter Wert gelegt
werden . Die Schaufenster sind so einladend zu gestalten , daß
sie Besitzwünsche wecken und Kauflust erzeugen , mindestens
zum Betreten der Läden anreizen . Erst wenn Bedienungs -

Dorgänge zustande kommen , können die Geschäfte der Stadt
ihre Lieferungsfähigkeit beweisen .

Wie fast überall greift hier eines ins andere , und der

Erfolg einer Kurstadt wird umso größer sein , je stärker alle

Fattoven aufeinander abgeftimmt sind , die ein günstiges
Bild der Stadt Bieten . Was auf dem Gebiete einwandfreier
Schaufenstergestaltung geleistet werden kann , sollen die

Schaufenster - Leistungsschauen , die der Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein jährlich zwei¬
mal veranstaltet , beweisen . Sie bedeuten eine Aufforderung
an den gesamten Einzelhandel , zur Verschönerung des Stadt¬
bildes beizutragen , und die Schaufenster zu Anziehungs¬
kräften für unsere Kurstadt zu entwickeln . Lückenlose Ein¬

beziehung aller Schaufenster an diesen Wettbewerben ist das

erstrebenswerte Ziel . Mitte September werden wir die

Herbst - Leistungsschau der Wiesbadener Schaufenster
erleben .

Tobis „ Robert Koch , der Bekämvfer des Todes "
, der in An¬

wesenheit der Minister Alfieri und Dr . Goebbels den fest¬
lichen Anstatt der diesjährigen 2nternationalen Filmkunst -
Ausstellung in Venedig bildete und der für das deutsche
Filmschaffen ein durchschlagender Erfolg war . ist mit sämt¬
lichen Prädikaten ausgezeichnet worden . Der unter der
Regie von Hans Steinhoff gedrehte Film ist als „ Staats «
politisch und künstlerisch besonders wertvoll "

, „ Kulturell
wertvoll "

. „ Volkstümlich wertvoll " und „ jugendwert er¬
klärt worden .

* Der Heldenkamvf in der Termovylen . Auf dem Inter¬
nationalen Archäologischen Kongreß in Berlin hielt Professor
Spyridon Marinatos . der bekannte Ausgräber der
Termovylen . ein Referat über feine Ausgrabungen . Die
Wirkung der Flüsse Afovos und Svercheios hätte die Stelle ,
wo einst ein enger Paß war . zwar in eine fumvnge Ebene
verwandelt , die eingehenden Untersuchungen aber batten
ioviel Klarheit gebracht , daß die einzelnen Phasen des drei¬
tägigen Heldenkamofes des Leonidas und feiner dreihundert
Griechen offen vor Augen lägen . Festgestellt fei auch der
Platz , wohin sich die Griechen nach dem Tode Leonidas zu¬
rückgezogen hätten und bis zum letzten Mann gefallen feien .
Die Unmenge der hier aufgefundenen persischen Pfeilspitzen
erinnere an das SBort des Perierköniys . daß die Pfeile seiner
Heeresmacht die Sonne verfinstern würden , und an die stolze
Antwort Leonidas : „ So werden wir im Schatten kämpfen .

* Ein Glockenspiel hielt jedes Lied . Gewöhnlich vermag
ein Glockenspiel nur ein einziges , immer wiederkebrendes
Lied zu spielen . Dem Feinmechaniker Hans Uhlmann aus
Zschopau jedoch ist es letzt , gelungen , eine . Vorrichtung äu
konstruieren , die es ermöglicht , mit dem Glockenspiel ledes
Lied wiederzugeben . Uhlmann schuf seine Erfindung zu¬
nächst für das leit einem 2abr m der Kirche seiner Heimat¬
stadt befindliche Glockenspiel . Seme Vorrichtung besitzt eine
Art Klaviertastatur , bei der die Anschlagtätigkeit am
mechanisch - elettrischern Wege vor stch geht .

Weinbaukongreß durch die Reichsregierung .

Empfindungen der Delegation , die et führe . Möge der Wei »

so wünschte er , in Zukunft nicht nur Bote der Freude , sonder

auch Bote eines gerechten Friedens fein . Er ttfl »

auf das Wohl der versammelten Kongrehdelegierten , dv

Reichsministers Darre , des Führers Adolf Hitler und an!

das Gedeihen Großdeutschlands . Weitere Grüße und Wünsch
überbrachten die Delegierten zum Internationalen Wei *

baukongreß aus 2ugoslawien und Rumänien .

Dank der Winzer an Darr6 .

Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Kreuznach
an den Reichsbauernführer .

2m Mittelpunkt des Weinbaugebietes der deutsch ^
Westmark , in Bad Kreuznach , fand aus Anlaß des 2ntep
nationalen Weinbaukongresses und bet 2 . Reichstagung A
deutschen Weinbaues eine Feierstunde besonderer Art mus
deren Bedeutung durch die Anwesenheit bes (Bauleitjl
Staatsrat Simon unterstrichen würbe . Der Bürgermelirn
von Bab Kreuznach , Dr . Wetztet , überreichte bem ReE
Minister für Ernährung unb Lanbwirtschaft . Reichsbauer ^
führet R . Walther Darre , in einer feierlichen Ratsherr
sitzung am Miktwochvormittag ben Ehrenbürgerbrt ^
Er betonte in seiner Ansprache , baß bie Übergabe bieg
Ehtenbürgerbriefes nicht nur für Vech Kreuznach , ipnMg
barüber hinaus für alle beutfchen Weingaue finnbilbli ®"

Bebeutung habe . Dem Reichsbauernführer gebühre M
Berbienst , bie Nöte bes beuttoen Bauerntums unb dar¬
bet beutschen Winzerschaft beseitigt zu haben . Die
reichmig bes Ehrenbriefes stelle besbalb symbolisch ben
ber Winzer der ganzen Westmark bar , bem auch bie
bet Ostmarkgaue aus vollem Herzen zustimmten . Do ^
werbe ein Teil bes Dantes zum Ausbruck gebracht , ben "*i
Reichsbauernführer sich im schicksalshaften Kampf für Jq
beutsche Volk erworben habe . M

Reichsminister Reichsbauernführer Darr6 bankte
Stabt Bab Kreuznach unb ben deutschen Winzern . Et i®T3
bette , warum er gerabe Kreuznach als Tagungsort fti *a
2nternationalen Weinbaukongreß gewählt Babe .
nicht nur Mittelpunkt eines wesentlichen beutschen
baueebietes , ber (Bau Koblenz -Ttier ist auch bie iMq
Brücke zum Westen . 2n bielem Gebiet haben die 2been S
2ahtes 1789 lange gewirkt . Et erinnerte an die Datwji
gleichheit des Beginnes der französischen Revolution n -

bes im 2ahre 1933 erlassenen Gesetzes übet bie ReubiwA
bes beutschen Bauerntums , bas ben Folgen , bie jene
auf bas beutsche Vauernrecht ausgeübt hatte , entgegen » *»
erinnerte ferner batan baß aus bem gleichen Lande 3
Raiffeisen erstand , der die Kräfte beseelte , mit denen
bas beutsche Bauerntum gegen bie Folgen frembet
sassungen zu schützen suchte . Gerabe hier habe auch ber
nalsozialistische Befreiungskampf einen ganz beionor ■
Charakter getragen . 2m Lebenskampf bes deutschen » o »

habe gerade auch der beutsche Winzer feinen Mann gen ^
ben . Dem werbe bie nationalsozialistische Agrarpolitik
in Zukunft Rechnung tragen .

Der Gauleiter eröffnet „ Wille und Tat " -

Morgen nachmittag um 16 llhr .

Arn Freitag öffnet die groß « Ausstellung „ Will, »
und Tat " in Wiesbaden ihre Pforten , nadjbem in begl .
letzten Tagen alle Kräfte zur Fertigstellung eingesetzt woi - tz
den sinb . Die feierliche Eröffnung der Ausstellung erfol - jG
um 16 llhr durch (Bauleiter und Reichsstatthalter Spren . 1

AUSSTELLUNG
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Betriebsführung sorgt für Volksgasmasken .

Wiesbadener Gros, - und Kleinbetriebe geben nachahmens¬
werte Beispiele .

Obgleich der Preis der Volksgasmasks im Verhältnis
zu den Kosten ihrer Gestehung autzerordentlich niedrig ist ,
spielt er doch für größere Familien eine nicht unerhebliche
Rolle . Abzahlungsgeschäfte können jedoch von der NSV .,
der bekanntlich der Verkauf übertragen worden ist , während
der Reichsluftschutzbund die Aufklärung und Verpassung
vornimmt , aus naheliegenden Gründen nicht vorgenommen
werden . Es gibt aber auch ander « Wege , die zu demselben
Ziel führen . So haben zum Beispiel in Wiesbaden schon
zahlreiche Betriebe die Versorgung ihrer sämtlichen Gesolg -
schaftsmitglieder , vom jüngsten Lehrling bis zum Prokuristen ,
mit Volksgasmasken dadurch ermöglicht , daß sie für die
Gefolgschaften und deren Familienangehörige den immerhin
in einzelnen Fällen recht beträchtlichen Kaufbetrag vor¬
schußweise auslegten und die Rückzahlung in ganz
kleinen Beträgen ermöglichten . Ladeninhaber haben
nicht nur für sich , sondern auch — in manchen Fällen ohne
Anspruch auf Rückerstattung — für ihre Ange¬
stellten die Volksgasmaske gekauft . Ein gleiches ist uns
von Handwerksmeistern bekannt geworden , die auch für
Gesellen und Lehrling den Kaufpreis einfach erlegt haben .
Ein nachahmenswertes Beispiel hat ein Wiesbadener
Hausbesitzer schon bald , nachdem der Verkauf der
Dolksgasmaske für Wiesbaden freigegeben war , gegeben .
Er hat unter feinen zahlreichen Mietern eine Liste herum¬
gehen lassen mit dem Angebot , für jeden von ihnen , der es
wünschte , den Kaufpreis aus dem Hausfonds vorzulegen
und die Rückerstattung durch geringe Beträge , die bei der
Zahlung des Mietzinses zu entrichten sind , zu ermöglichen .
Diese und ähnliche Maßnahmen entspringen nationalsozia¬
listischem Geiste und zeugen von wirklichem Verständnis für
die Aufgaben des zivilen Luftschutzes und des LS .- Selbst¬
schutzes ; sie verdienen nicht nur uneingeschränktes Lob ,
sondern auch Nachahmung .

Wiesbaden - Schisrftein .

Die Zweiggruppe des W . K . B . B . im Dienste der Ver¬
schönerung und Berkehrswerbung . Es ist bereits ein gern
geübter Brauch geworden , daß der verantwortliche Leiter der
Geschicke der Zweiggruppe Schierstein des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvereins , Zweiggruppenleiter Pl u m , nach Be¬
endigung größerer Arbeitsabschnitte Rückschau hält und neue
Wege aufzeigt , auf denen die Aufwärtsentwicklung der Ver¬
kehrsbelebung und Verschönerung fortschreiten soll . Nach
Abschluß des in diesem Jahre erstmalig mit größtem Ersolge
durchgeführten „ Schiersteiner Hafenfestes

" verkündete am
Dienstagabend im Restaurant „ Nassauer Hof "

Zweigarup -
penleiter Plum in Anwesenheit des Beirates und verschie¬
dener Träger des heimischen Gaststätten - und Metzgerge¬
werbes Pläne zur weiteren Verkehrsbelebung und Werbung
für den Stadtteil am Hafen . Zunächst zog Zweiggruppcn -
leiter Plum die Bilanz des „ Schiersteiner Hafenfestes " und
unterrichtete bis ins Kleinste über die manigfaltigen Vorbe -
reitungs - und Arbeitsleistungen , die notwendig waren , um
das Heimatfest zu diesem großartigen , alle Erwartungen
übertreffenden Erfolg zu führen . Man kann von rund 30 000
Besuchern sprechen . Jetzt richtet sich der Blick auf die am 17 . ,
18 . und 24 . September stattfindende Kerb , ein Volksfest mit
jahrhunderte alter Tradition . Die Zweiggruppe nimmt be¬
wußt keinen Einfluß auf die Gestaltung der Kerb , dafür be¬
steht ja ein Kerbeverein ; einzig und allein setzt sie sich für die
Werbung in hohem Maße ein . Die Zweiggruppe sah es
nach ihrer Gründung als erste Pflicht an , der Verschöne¬
rung Schiersteins erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen . Un¬
gezählte Verhandlungen . Vorschläge usw . waren notwendig ,
um die bisher durchgeführten Verbesserungen zur Tat werden
zu lassen . Viel ist getan worden , aber noch mehr bleibt zu
tun übrig . Die gesteckten Ziele sind teilweise auf Jahre hin¬
aus zu verfolgen und nehmen einen breiten Raum im Ee -

Papier in Wald und Feld .

Was man auf Fahrten still verzehrt ,
der Hülle meistens nicht entbehrt .
Die fei zu nichts mehr , sagt man , nütze ,
und ein jeder , je nach Grütze ,
entledigt sich des Packpapiers
nach eignen Regeln des Pläsiers .

Der wirft
'
s mit Schwung hinaus aufs Gleis ,

der gibt
' s den Winden flatternd preis ,

der andre macht
' ne Kugel draus ,

schnickt sie geschickt zum Auto raus ,
der läßt

' s als Schiffchen traulich segeln ,
der sich am Waldesrande flegeln ,
der läßt es fallen , wo er geht ,
und tut , als fei cs hcrgeweht .

Von hundert fteckt' s nur einer ein ,
es könnte noch zu brauchen [ein ,
ein Vater ist

' s , ein alter Knochen ,
der gibt

' s der Frau zum Kaffeekochen .
So ziert Papier Wald , Wiese , Feld ,
ward tausendfach verschönt die Welt ,
beut die Natur sich reizend dar ,
weil Stullenhülle wertlos war . qu .

samtprogramm ein . In diesem Jahre soll der Versuch unter¬
nommen werden , die Z a h l der Mitglieder auf 200 zu
bringen , ein Bemühen ^ an dem sich jeder beteiligen kann .
Eine rege Aussprache vor Beendigung der Sitzung brachte
noch zahlreiche Anregungen und Wunsche , die vom Beirat zur
Kenntnis genommen wurden .

Tlus Gau und Provinz ,

Milderung der Mehreinkommensteuer
' für den Bezirk der Industrie - und Handelskammer

Wiesbaden beantragt .

Durch den Runderlaß des Reichsfinanzministers vom
24 . Juli 1939 sind die Oberfinanzpräsidenten ermächtigt , zur
Vermeidung von Härten eine Entlastung bei der
Mehreinkommenbesteuerung in den Gebieten ein¬
treten zu lassen , deren gewerbliche Unternehmen gegenüber
anderen Landesteilen verspätet in den Wirtschaftsauf¬
schwung gekommen sind und infolgedessen in den Jahren 1937
bis 1938 ein ungewöhnlich hohes Mehreinkommen auf¬
weisen . Da diese Voraussetzungen für den Vezirk der Wies¬
badener , Kammer zutreffen , hat die Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden eine entsprechend begründete
Eingabe an den Herrn Oberfinanzpräsidenten in Kassel
gerichtet mit der Bitte , von der Ermächtigung des er¬
wähnten Runderlasses Gebrauch zu machen und die hierin
vorgesehenen Vergünstigungen für die gewerbliche Wirtschaft
des Kammerbezirkes zu gewähren .

— 40 Kreishandwerkerschaften . Im Bezirk des Landes -
Handwerksmeisters Hessen , der Hessen , Hessen - Nassau und
Kurhessen umfaßt , bestehen die drei Handwerkskammerbezirke
Darmstadt , Kassel und Wiesbaden . Im Handwerkskammer¬
bezirk Darmstadt bestehen 11 Kreishandwerkerschaften , der

Handwerkskammerbezirk Kassel umfaßt 20 Kreishandwerker¬
schaften , während sich der Handwerkskammerbezirk Wies¬
baden aus neun Kreishandwerkerschaften zusammensetzt .
Insgesamt bestehen also im Bezirk des Landeshandwerks¬
meisters Hessen 40 Kreishandwerkerschaften .

— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV des Reichs¬
arbeitsdienstes unter Obermusikzugführer König gibt
morgen vormittag 11 Uhr auf dem Luisenplatz ein Platz¬
konzert .

— Radfahrer gestürzt . In der Parkstraße kam ein Rad¬
fahrer beim Ausweichen vor einem entgegenkommenden
Kraftwagen zu Fall und zog sich Kieferverletzungen zu , die
seine Überführung zu einem Arzt notwendig machten .

— Kind stürzte mit Roller . Im Dambachtal kam ent
kleines Mädchen auf der abschüssigen Straße mit seinem
Roller so unglücklich zu Fall , daß es stark blutende Gesichts¬
und Handwunden erlitt und ins Krankenhaus überführt

[ werden mußte .
— Silberne Hochzeit feiern am 25 . August Dr . Ewald

Fonrobert und Frau , Adelherdstraße 66 .

Wiesbaden - Biebrich .

Verkehrsunsall . In der Kasseler Straße stieß ein Rad¬
fahrer , der aus einer Seitenstraße kam , mit einem Lastkraft¬
wagen zusammen . Er hatte das Vorfahrtsrecht des Last¬
wagens nicht beachtet . Der Fahrer des Lastwagens brachte' den Radfahrer , der verletzt war , ins Krankenhaus und von
da in seine Wohnung . ,

Theater « Kurhaus • Film )
Residenz - Theater . Donnerstag . 24 . August . 20 .15 — 22 .15

Uhr : Gastspiel des Bali - Java - Theaters . — F r e it a g .
25 . August : Geschlossen .

Kurbaus . Freitag . 25 . August . 16 — 18 Uhr : Rundfunk -
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintritts¬
preis 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouver¬
türe zur Over „ Undine " von A . Lortzing . 2 . Larghetto
in D -dnr von E . Fr . Händel . 3 . Scenes rustiaues . Suite
von E . Gillet . 4 . Pesther Walzer von I . Lanner . 5 .
Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des Eremiten " von
A . Maillart . 6 . Melodien aus der Over „ Zar und
Zimmermann " von A . Lortzing . 7 . Dittoriamarfch von
Frz . v . Blon . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und

B Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr : Övelbad - Fest . Festliche
f Illumination des Opel bad es . Kunstspringen — Preis¬

kegeln — Tanz int Freien — 2 Tanzkapellen . (Eintritts «
preis : 3 RM .. für Dauer - und Kurkarteninbaber 2 RM .

« runueukolonuade . Freitag . 25 . August . 11 Ubr : Früb -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

e Zarten gültig . . „« cala -Barietö : Das grobe Satson - Eröffnungs - Programm
. . mit 9 Attraktionen Welt - Vartetö .
FUm - Theater .

Thalia : „ Erenzfeuer
"

.
Ufa -Palast : „ Die Geliebte «

.
Walhalla : „ Die Frau ohne Vergangenheit

"
.

Bühne : Luifita Seers , die Weltsensation am Trapez .
Film - Palast : „ Silvesternacht am Alexanderplatz

"
.

Capitol : „ Die kleine Sünderin " und „ Westwall
"

.
Apollo : „ Geheimnisvolle Passagiere

« und „ Westwall "
.

Urania : „ Menschen ohne Vaterland "
.

Luna : „ Der Gouverneur "
.

Olympia : „ Mississippi - Melodie "
.

Union : „ An der Blauen Adria " .

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 23 . Aug . Das am Wochenende statt¬
findende Volksfest unserer Gemeinde schickt in den Be¬
schriftungen und Ausschmückungen des Ortsbildes bereits
die ersten Einladungen an die Durchfahrenden voraus .

) ( Eltville , 23 . Aug . Zur Erweiterung des wassersport -
lichen Betriebes innerhalb der Tätigkeit des „ Rudervereins
e . V ., Eltville "

, hat der Verein [einer int Vorjahre in Ge¬
meinschaftsarbeit erstellten Bootshalle eine zweckmäßig und
ansprechend ausgestattete Unterstellhalle für Paddelboote
angebaut . Der Erweiterungsbau wurde durch Vereinsleiter
Germersheimer der Paddlerabteilung , des Ruder -
vereins übergeben und von Abteilungsleiter Bogner
übernommen . Die Paddler werden diese Einrichtung , die
der Benutzung freisteht , dankbar begrüßen . — Sein
70 . Lebensjahr vollendet am Freitag in Rüstigkeit und Ge¬
sundheit Dentist Paul Jammrath .

= Hattenheim , 24 . Aug . Frau Christine Stassen .
Wwe . , geb . Kirchner , feiert heute in voller Rüstigkeit ihren
70 . Geburtstag . Sie ist Mutter von 14 Kindern und In¬
haberin des goldenen Ehrenkreuzes .

) ( Hallgarten . 23 . Aug . Mit guten Noten hat Jakob
M e n t g e s seine Gesellenvrüfung int Küferhandwerk be¬
standen .

h . Rüdesheim , 23 . Aug . Seinen 80 . Geburtstag feiert
beute Kaufmann Sans Z e y in noch guter Gesundheit und
Frische . — Die Rüdesheimer 50jährigen haben sich zu -
sammengeschlossen , um gemeinsam mit den nach auswärts
verzogenen Alterskameraden eine Fünfzigjahrfeier zu be¬
gehen . — Mittwochvormittag wurde im Rhein in Höbe des
Adlerturms eine treibende männliche Leiche gesichtet . Ein
Schiffer aus Bingen ländete sie . Es bandelt sich um einen
großen kräftigen Menschen int Alter von etwa 28 bis 30
Jahren . Die Leiche war nur mit einer Badehose bekleidet .
Nach den polizeilichen Feststellungen dürfte der junge Mann
beim Sprung ins Wasser , als er schwimmen wollte , den Tod
durch einen Schlaganfall erlitten haben . — Ins Rüdes¬
heimer Krankenhaus wurde ein Mann eingeliefert , der
schwere Verletzungen aufwies . Er ist ans einem im dritten
Stockwerk eines Hauses in Aßmannshaufen befindlichen
Fenster gestürzt und blieb mit zerschmetterten Knochen auf
der Straße liegen . Die näheren Umstände des Unfalles sind
nicht bekannt .

Rhein und Nahe ,

Vom Bierauto tödlich überfahren .

, , Mainz , 23 . Slug . In Heidesheim fuhr ein acht Jahre
alter Junge , tn schnellem Tempo auf seinem Fahrrad aus
einer Seitenstraße in die Fahrbahn eines Bierautos . Der
Junge stürzte , wurde von dem Lastwagen überfahren und
getötet .

Wolkenbruch verursacht Weinbergabrutsch .
— Bad Kreuznach , 23 . Aug . Uber Waldböckelheim und

Niederhausen im Nahetal ging ein schwerer Wolkenbruch
nieder . Durch die großen Wasiermassen schwollen die Bäche
zu reißenden Flüssen an . Die Erdoberschicht eines Wein¬
berges an der Eisenbahnstrecke Walböckelheim — Niederhausen
kam in Bewegung und rutschte ab . wodurch die Bahnstrecke
teilweise bis zu 1 .50 Meter hoch mit Erdreich und Geröll
Überschwemmt wurde , während der Bahndamm durch das
zu Tal strömende Wasser unterspült war . Durch Umleitung
der Züge von Bad Münster über die Elanstrecke nach Odern -
beim — Staudernheim konnte der Eisenbahnverkehr aufrecht
erhalten werden . Die durch den Erdrutsch gesperrte Bahn¬
strecke war nach einigen Stunden auf einem Gleis wieder
befahrbar .

Main und Neckar » .

Ein Auto völlig ausgebrannt .
— Miltenberg a . M „ 23 . Aug . Auf der Straße nach

Eichenbühl mußte ein mit drei Personen besetztes Auto einem
entgegenkommenden Wagen ausweichen . Durch den am
Tage vorher niedergegangenen schweren Regen war Erdreich
auf die Straße geschwemmt worden . Das Auto kam auf
dieser Glätte ins Rutschen , fuhr in mäßigem Tempo gegen

Furchtbares Eifersuchtsdrama .

Der Ehemann tot . die Frau schwer verletzt .

. Bad Homburg . 24 . Aug . ( Funkmeldung . ) In dem Hause
Hainstrane 17 spreite sich in der Nackt zum Donnerstag eine
furchtbare Tat ah . drein ihren Einzelheiten noch nicht geklärt
ist . 2n den trüben Morgenstunden fand die Polizei die Ehe¬
leute Merkel «u ihrer Wohnung blutüberströmt auf . Der
Mann , der schwere Verletzungen aufwies , lag nur mit dem
Hemd bekleidet in der Küche mit dem Gesicht zu Boden . Er
war bereits tot . Die Frau fand man im Bett vor . Auch sie
wies schwere Verletzungen auf . Nach ihren Angaben soll es
nck um .ein Eifersuchtsdrama handeln , bei dem der
Mann die «rrau zu erwürgen versuchte . In ihrer Abwehr hat
dann bte rftau offenbar ihren Mann getötet und einen Selbst -
mordversuck begangen . Zur Zeit ist die Mordkommission des
Zrankfurter Polizeipräsidiums noch mit der Vernehmung der
Frau beschäftigt .

einen Randstein und rutschte in den Graben . Aus bisher
noch unbekannter Ursache fing das Auto Feuer und brannte
lichterloh . Die drei Insassen konnten sich glücklicherweise
retten , so daß ein gräßliches Unglück vermieden wurde . Der
Wagen brannte vollkommen aus .

— Hanau a . M „ 23 . Aug . Mit kaum faßbaren Straf¬
fällen hatte sich das Schöffengericht Hanau zu befassen .
Wegen widernatürlicher Unzucht an Tieren in drei Fällen ,
darunter ein solcher in Tateinheit mit Erregung öffent¬
lichen Ärgernisses , wurde ein 41 Jahre alter , lediger Ein¬
wohner aus Hanau , der auch geständig war . zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt . Nach dem amtsärztlichen Gutachten
ist der Angeklagte als voll verantwortlich für seine Taten
anzuseben .

M e

■ _ » ahn »tein

Rus Hessen .

— Darmstadt , 23 . Aug . Der Student Heinrich Braun in
Ibersheim bei Worms hat im Sommer 1935 ein Mädchen
vom Tode des Ertrinkens aus dem Rhein gerettet . Für
diese Rettungstat sprach ihm Gauleiter Reichsstattbalter
Sprenger im Namen des Führers und Reichskanzlers
eine öffentliche Belobigung aus . Zugleich wurde dem Retter
eine Eeldbelohnung gewährt .

— Neu - Isenburg , 23 . Ang . Der bei dem durch eine
Explosion entstandenen Vrandunglück bei der Dr . C .
Schleußner -AG . am Samstag tchwerverletzte Arbeiter
Andreas Mader ist seinen Verletzungen erlegen . Der zweite
Verletzte befindet sich außer Lebensgefahr .

verleih ! Seidenglanz und Griff

hH maarwÄschc j

iiwi

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst heiter bis wolkig und
besonders westlich des Rhein «, Neigung zu gewittrigen

Störungen . Tagsüber warm und schwül , veränderliche Winde .
Wasserftand des Rheins am 24 . Aua . 1939 . Biebrich : Pegel

2,08 gegen 2,08 m gestern ; Mainz : 3,35 gegen 3,36 m gestern ;
Singen : 2,32 gegen — ur gestern ; Kaub : 2,71 gegen 2,66 m
gestern ; Köln : 2,35 gegen 2,32 m gestern ; Kehl : 3,48 gegen

3,41 m gestern .

Rüdesheimer Weinprobe .

Bei der am letzten Sonntag durchgeführten großen
fachmännischen Weinko st probe der Stadt Rüdes¬
heim brachte Schriftsteller Jlnitzkn aus Berlin -
vermsdorf seine Bewunderung über die köstlichen
Weine , die bei der Weinvrsbe gereicht wurden , durch
das folgende Gedicht zum Ausdruck :

Was in manch großem Zauberjabre
Gereift der Sommersonne Glut .
Glänzt nun im Glas als wunderbare
Tiefgold ' ne . blütenduft '

ge Flut .

Es stellen sich im Festessaale
Die Weine Rüdesheim am Rhein
Gereift im goldenen Sonnenstrahl «
Zur strengen Prüfung heute ein .
Sie ruhten lange in dem tiefen
Berschwieg ' nen Felsenlabyrinth .
Die Geister , die in ihnen schliefen ,
Nun herrlich auferstanden sind .

Ihr Duft durchweht die weiten Räume .
Entzückt der Zecher frohen Häuf '

.
Und wundersame Wonneträume
Blüb ' n beim Genuß aus ihnen auf .
Das Äug ' wird beit , die Seele beite :
Je hoher man voll Andacht steigt
Aut dieser wahren Himmelsleiter .
Und andachtsvoll ein jeder schweigt

Aus diesen göttergleichen Gaben
« legsicher dte Gewißheit klingt .
Daß solche hoben Wundergaben
Allem die deutsche Erde bringt .

______ Wetterbericht _______
f des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )
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Ein Willi Forst - Film
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• , .Tag blatt - Anzeigen " führen zum Erfolg I

500 g 44

500 g 33

125 g 34

Wiesb .- Dotzheim , den 24 . August 1939 .

Restaurant „ Zum Weilburger Tal “

Werde Mitglied
der NSV .

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Zum Ansetzen i

Feiner Korn

Küchenfertig Type 812 Beutel 500 g 47
Sandkuchen , Punschkranz ,

Königskuchen , Marmarkuchen
oder Radonkuchen

Backpulver eigene Packung 3 Beutel 20

Vanillinzucker cig . Packung 3 Beutel '
10

Stffrcsiertiacfit am

CUtscancterplatz -

Am Mittwoch , den 23 . August 1939 , entschlief sanft nach längerem schwerem Leiden

unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Die Beerdigung findet am Samstag , den 26 . August , nachmittags 5 Uhr von der

Leichenhalle des Waldfriedhofes in Wiesb .- Dotzheim aus statt .

Zum Abendessen Bücklinge
nicht vergessen !

Auskünfte |
v . a . Plätzen d . Welt ®

Heute letzter Tag

JUTTA FREYBE

HANNES STELZER

KARL MARTELL

HILDE HILDEBRAND

in dem Tobis - Film

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Willi Forst - Trude Marlen - Paul

Hörbiger - Gustav Diesl - Otto Dressier

REGIE : WILLI FORST

Willi Forst ’s meisterhafte Regiekunst ,

seine persönliche Darstellung in Doppel¬
rollen hat hier ein Filmwerk geschaffen ,
von Eigenart , Logik und atemraubenden

Geschehen .

Ein großer Film ! Morgen Erstaufführung !

Die trauernden Hinterbliebenen der Familie

Wilhelm Körppen

nMcrdsee 4peisekarle

■ — Sonnenbräune ---

Hautöle und Creme , beste Marken -Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Statt besonderer Anzeige .

Am 22 . August 1939 verschied nach einem
Leben voll Arbeit und sorgender Liebe
im Alter von 70 Jahren

Fiiuitin Mathilde Sauerland .

Heute letztmals :

Die Frau ohne Vergangenheit !

Luisita Heers

die Sensation am Trapez

Jede Mutter
kauft bei

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Lieber ein Menschenalter war die Heim¬

gegangene in vorbildlicher Pflichterfüllung
und aufopfernder Treue mir und meiner
Familie verbunden . Die Verstorbene wird
in meinem und meiner Kinder Herzen
in dankbarer Erinnerung unvergessen
weiterleben .

Martin Weinschenck

Major d . L. Kavallerie a . D .

Wiesbaden ( Nerotal 23 ) , 23 . August 1939 .

Auf Wunsch der Entschlafenen findet
die Beisetzung in aller Stille statt .

BERÜHMTE ITALIENER
Samstag , 26 . August , 20 Uhr im

SINvEN KURGARTEN
Bei ungeeigneter Witterung im großen Saal .

Opernabend mit ersten italienischen Opernkräften :

Jolanda Bocci , Sopran , vom Teatro Reale Rom , Partnerin von
Benjamino Gigli .

Ezio Badii , Tenor von der Mailänder Oper und Opernfestspiele
Florenz .

Nino Fucile , Bariton von der Mailänder Oper und Paramount
Roxy - Theater New York .

Maestro Professore . Renato Virgilio , Pianist , Rom , Italienischer
Opernkomponist . Einstiger Begleiter Enrico Caruso ' s und

Interpret B. Gigli
’s .

Orchester : Städtisches Kurorchester . Leitung : Musikdirektor

August Vogt .
Arien — Duette — Terzette aus Opern von Verdi , Puccini . Rossini ,

Flotow , Leoncavallo usw .

Eintrittspreise : Nurn . Platz 2 . — u . 2 .50 RM , nichtnum . Platz 1.50 RM ,
für Dauer - und Kurgarteninhaber 1. — RM .

Kartenvorverkauf : Kurhaus -Tageskasse , F. 59561 , Nebenst . 821 , Städt .Verkehrs¬
amt , Wilheimstr . 24/26 , F. 58561 , Wieshadbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wihelmstr . 54 , F. 27923 , Schottenfels & Co„ Theaterkolonade , F. 27224 . Zigarren¬

haus Christmann , Luisenstr . 42 [Residenz -Theater ], F . 23087 .

Frisch wie aus dem Netz . . .

Grüne Heringe M
zum Braten , Marinieren und j
Einlegen ..... 500 Gramm DR HM

mit seinem einzig¬
artigen , weltberühmten

Marionetten -Theater

und weitere 8

Welt - Attraktionen
im sensationellen

Saison - Eröffnungs - Programm

Wilhelm Körppen
Gastwirt

( mit und ohne Ausrüstung ) , weil sieweiß , daß Betten -Werner eine
sehr reichhaltige Auswahl bei günstiger Preisgestaltung be¬
sitzt und man dort fachlich und zufriedenste ! lend beraten wird

Kirch gase * 29 (Edce Friedrichstraße )

Ab morgen Freitag

MARIKA RÖKK
in

JCatfo Janine
Film - Palast

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . 2,4,6 .15,8 .30 Uhr

Eintr . 0 .50 , 0 .75 , 1 - , 1 25 , 1 .50 , 2 .-

LlörbeWe in » bauen .

Emil Krüger , 78 Jab re .
Zietenring 10 .

Mathilde Sauerland , 68 I . .
Nerotal 23 .

Karl Fischbach . 47 Jahre ,
Feldstrahe 22 .

Martha SÄ ad , 73 Jahre ,
Mittelheimer Str . 9 .

Elisabeth von Kilian , geb .
Federer . 80 I . , Wilhelm -
strahe 38 .

Lina Mades , geb . Thomas .
95 Jahre . Blücherstr . 17 .

- ermann Kunz . 28 Jahre .
SÄiersteiner Strohe 27 .

Sohanna Hofmann , geb .
Dresler . 75 I . . Heinrichs¬
berg 2 .

Maria Pieper . geb . Butz .
68 I . . Niederwaldstr . 14 .

Wiesbaden - Biebrich .

Wilhelm Struuk . 43 Jahre .
Steinstrohe 10 .

Kinderwagen

Wochenendwagen

Holzkinderbeüen

Fahr - u . Babybeiichen

Karten : - .60 , - .80 , 1 .- , 1 .20,1 .80
Vorverkauf :
11 — 1 und 4 — 7 Scala - Kasse .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

dsdarlehen

Besteche
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

1OS RM

Bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

Freitag , 25 . August 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus ! 6 .00 Cortege —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Auslandshaus der HI . in Gatow . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Stimmen , die uns

begeistern .
16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Zwischen Enkel und

Ahn . 18 .15 Sport der Woche und für den Sonntag .
18 .30 „ Postlagernd — Postamt 2“ Ein Spiel in

drei Szenen . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬

liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten . ;
20 .30 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,

Sonderwetterdienst des NSFK ., Nachrichten . 22 .35

llisterhaltungs - und Volksmusik .

Alles für den

Balkon und Garten

Su tamnen

Korinthen

Haselnußkerne

Zucker gemahlen (Orundsorte ) . . 500 g 39

Kristallzucker grob (Grunds .) 500 g 39

ZUCker gemahlen , feine Raffinade 500 g 40

Kristallzucker extra grob . . . 500 g 42

Gelatine weiß oder rot ..... Beute ! 12

Einmach - Cellophan . . Mappe 18

Rolle 10Salizyl - Pergament

Weizenmehl Type eso ,
mit kleberreichem

21/ , kg 1 . 15 soog 24

Weizenmehl imtAusL -Weizen 500 g 22
weizen

y/zzZ

ORDS
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Wenn Sie sich jeden Tag möglichstEinen blütenzarten Teint - eine

jugendfrische Haut erhält Ihnen die angenehm , hautschonend und zeit -
3

regelmäßige Pflege mit der milden sparend rasieren wollen , benutzen

Palmolive - Seife , hergestellt Sie die mit Olivenöl herge -
MIT . .BAKEL

stellte Palmolive - Rasierseife .mit Palmen - und Olivenöl . ■

Die Staaten baden nächst Gott kein sichereres Bollwerk

als die Tavierkeit ihrer Bürger . Der ist aber ein Bürger ,
der sein Vaterland auirichtig liebt und wünscht , daß es allen

Redlichen wohlgehen möge .

Inschrift an dem alten Doventor zu Bremen .

Lebensmittelverknappung und Teuerung .

In zahlreichen westvolnischen Grenzgebieten , die stark
: Mit volnischem Militär belegt sind , macht sich erheblicher

Lebensmittelmangel bemerkbar . Hieraus und auf
t das schwindende Vertrauen der polnischen Bevölkerung in

die volnische Währung ist der Preisanstieg für Lebensmittel

London unter dem Eindruck der Nachricht vom Nicht¬
angriffspakt Berlin — Moskau .

„ Große Moskauer Sensation " und darüber „ Kamerad
A . Hitler " lautet die große Aufschrift des Werbeplakats
eines Zeitungshändiers . ( Weltbild , K .)

Boykott deutscher Heilmittel .

Das wird den Krpnken in Polen schlecht bekommen !

Warschau , 23 . Aug . Der polnische Apothekerverband hat

nunmehr in völlcr Verblendung den bereits vor längerer

Zeit angekündigten Boykott deutscher Heil -

mittel in allen Apotheken des polnischen Staatsgebietes

angeordnet , gestützt auf einen Beschluß der Delegiertenver -

sammlung des Verbandes , in dem die Ausmerzung der in

der ganzen Welt anerkannten Heilmittel deutscher Herkunft

gefordert wird . In dem jetzt an die polnischen Apotheker

erlassenen Aufruf des genannten Verbandes heißt es be¬

zeichnenderweise u . a . : „ Die Entwicklung einer eigenen

pharmazeutischen Produktion und ihre Unabhängigmachung
von fremden und feindlichen Einflüssen ist einer der wich¬

tigsten Faktoren der Stärkung der Verteidigungskraft des

Staates .
" Die Ärzte - und Apothekerwelt — so wird in dem

Aufruf weiter ausgeführt — hätten auf diesem Gebiet die

entscheidende Rolle zu spielen , besonders in einer Zeit , die

von allen polnischen Bürgern nicht bloß geldliche Opfer ver¬

langt . Zum Schluß wird die Hoffnung ausgesprochen , daß
auch wirklich alle Apotheker die Voykottanordnung des Ver¬
bandes solidarisch durchführen — was den Kranken und Ge¬

brechlichen schlecht bekommen dürfte !

Zum Reichsparteitag des Friedens .

Elektrischer Zugverkehr auf dem Reichsvarteitaggelände .

[ „ . Nürnberg , 23 . Aug . Von Jahr zu Jahr nehmen die
■ Rerchsparteitage an Umfang , Größe und Bedeutung zu .

Zahlen beweisen es — sie beweisen es auch bei den
Leistungen , die die D e u t s ch e Reichsbahn in den ver¬
gangenen sechs Jahren und auch jetzt bei ihren Vorberei¬
tungen zum Reichsparteitag 1939 zu bewältigen hat . Wenn

t man bedenkt , daß die Gesamtzahl der zum Reichsparteitag
1933 gefahrenen Züge von 600 , die rund 900 000 Menschen

> beförderten , aus 1324 Züge mit über 2,5 Millionen beför -
1 derten Reisenden im Jahre 1938 gestiegen ist — dabei sind

die Mehrbetriebsleistungen im Güterverkehr noch gar nicht
berücksichtigt — dann versteht man . daß sich jüe Deutsche
Reichsbahn „auch zu einer großzügigen Um - und Ausgestal -

| tung der Nürnberger Bahnanlagen entschließen mußte . Auch
dreie Arbeit ist in Nürnberg mit Umsicht in Angriff ge¬
nommen und durchgeführt worden und wird auch weiter
in einer allen zukünftigen Erfordernissen entsprechenden
Weise vorwartsgetrieben .

.. Im Süden der Stadt ist der neue Lagerbabnhof
Nürnberg — Märzfeld geschaffen worden , der nun
»um „ Reichsparteitag des Friedens " erstmals die Probe für
die großen Transportbewegungen zu bestehen haben wird ,

r Es ist selbstverständlich , daß die Architektur des Bahnbofs
- dem Charakter der Bauten des Reichsoarteitaggelänbes an -

gevaßt ist . Ebenfalls auf dem Reichsvarteitaggelände liegt‘ der Bahnhof Nürnberg — Fischbach , dessen Ausbau mit Rück -
- stcht auf die Nähe der Lager der Formationen erforderlich

geworden ist . Auch der Rangierbahnhof erfuhr wesent¬
liche Veränderungen und Erweiterungen , wodurch die

; Leistungsfähigkeit sowohl des Einfahrbahnhofs als auch die
1 . des Ausfuhrbabnhofs erheblich gesteigert wurden . Es erwies

[ stch lm Zuge der Elektrisierung der Strecke Berlin — Rom
I auch als notwendig , den gesamten Rangierbahnhof mit den
L Verbindungslinien zum Hauptbahnhof Nürnberg und Fürth
t elektrisieren Jin Zuge dieser Arbeiten mußten u . a .
I die Maste des Bahnbofs Märzfeld entsprechend der Bauart
: des Relchsvarteitaggeländes durch Vollwandmaste in
; Sonderausführung ersetzt werden .
t . Außer diesen im Süden der Stadt gelegenen Bauten ,

I die ihr besonderes Gepräge und ihre entsprechende Bedeu -
■ tung gewonnen haben , weisen Mich die im Norden gelegenen' Reichsbabnanlagen grundlegende Neu - und Umbauten auf .
| Der Ausbau des Nordrings und die Arbeiten an den Babn -

| bofen Nürnberg - Nord , Nürnberg - Nordwest und Nürnberg -
| Nordost konnten , obwohl sie erst im Avril dieses Jahres be -
| sonnen wurden , soweit gefördert werden , daß bis zum kom -

1 menden Reichsparteitag der Nordring benützbar ist . Das
t Arbeitstempo der hierbei eingesetzten etwa 2000 Arbeits -

| hafte war ganz außergewöhnlfch und wenn der Sauvtteil
F der Arbeit bis zum Beginn des Reichsoarteitages geleistet

ist . dann wurde tatsächlich eine Aufgabe bewältigt , die nur
| bei restlosem Einsatz aller beteiligten Hand - und Kovf -

arbeite ! geschafft werden konnte .

„ Vorbildliche " britische Kolonialpolitik .

Wieder Gefecht an der indischen Grenze .

London , 23 . Aug . Nach einer Reutermeldung aus
Simla ( Indien ) ist es zwischen „ feindlichen Eingeborenen

"

und britischen Truppen nordöstlich von Razmak an der

Nordwestgrenze Britisch -Jndiens zu einem schweren Gefecht
gekommen , in dessen Verlaus sechs britische und eingeborene
Soldaten getötet , sowie ein britischer Offizier , sechs britische
Soldaten und sieben indische Soldaten verwundet wurden .
Der Feind soll 13 Tote auf dem Felde zurückgelassen haben .

Unerhörte Grenzverletzung .
I Gewaltsamer Entführungsoersuch eines polnischen Grenz -

| postens . — Ein Mädchen auf Protektoratsboden überfallen .

Mährifch - Ostrau , 24 . Aug . An der Protektoratsgrenze
ß ereignete stch im Beskidenort Morawca ein neuer unerhörter
& polnischer Übergriff , der nicht mehr mit durchgegangenen
e Nerven oder irgendeinem Versehen entschuldigt werden kann .
K . Wie die „ Mährisch - Schlesische Landeszeitung

" meldet , wurde
L . ein 18fähriges Mädchen , das sich in der Nähe der Grenze
fc auf Protektoratsgebiet aufhielt , von einem polnischen
I Posten , der die Grenze überschritt , überfallen . Er versuchte
| das Opfer gewaltsam über die Grenze nach Polen zu ver -
k schleppen , konnte jedoch im letzten Augenblick noch durch das
U Erscheinen deutscher Erenzbeamter daran gehindert werden ,
k Trotz der Grensperre gelingt es immer noch einigen
r Volksdeutschen aus Polen , die Protektoratsgrenze zu er -
M reichen , aber auch Tschechen flüchten nach inte vor aus

M dem Olsa - Gebiet und erreichen völlig niedergebrochen und
W erschöpft die rettende Grenze .

Zu dem ersteren Fall schreibt die genannte Zeitung .
| dieses Vorkommnis zeige erneut die Unsicherheit an
I ber polnischen Grenze . Nicht nur der Volksdeutsche
fe in Polen ist dort vogelfrei , jetzt ist auch die Bevölkerung an

der Grenze schon bedroht , wobei Deutsche ebenso wie
U Tschechen davon betroffen werden .

Rom , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Riesenlettern ver¬

künden am Donnerstagmorgen den Abschluß des deutsch -

sowjetrusiischsn Nichtangriffspaktes in Anwesenheit von

Stalin , zugleich aber auch die sich Lberstürzende Ent¬

wicklung der europäischen Lage . Der Fieber -

haftigkeit Englands und Frankreichs und der panik¬

artigen Alarm st immung in Polen mit der un¬

glaublichen Beschießung außerhalb der polnischen Hoheits -

qrenze fliegender deutscher Verkehrsflugzeuge stellen die

Morgenblätter die ruhige und feste Entschlossenhert
Deutschlands gegenüber , desien Führer erneut betont

habe , daß Deutschland nicht auf die Verteidigung seiner

lebenswichtigen nationalen Interessen verzichten könne .

Das faschistische Italien , so betont „ Popolo di Roma "
,

setzt seine konstruktive Aufbauarbeit unbeirrt

fort , denn nur so dient es wahrhaft dem Frieden . Diese

Worte , die Rom durch seine Taten an die Welt richtet , haben

fürwahr viel mehr Gewicht , als die phrasenhaften Erklä¬

rungen der vom Teufel besessenen Demo -

Pluto k r a t i e n , die fähig seien , Europa zur Verteidi¬

gung dessen in Brand zu stecken , was sie weit über ihren

eigenen Bedarf hinaus und im Gegensatz hu jeder gerechten
Verteilung der Güter der Menschheit besaßen .

Furchtbares Autounglück bei Fulda .

Bier Personen verbrannt .

Fulda . 24 . Aug . ( Drahtmeldung .) Zwischen Langdieber
und Dipverr bei Fulda rannte in der Nacht zum Donnerstag
ein mit vier Personen besetztes Auto gegen einen Baum . Da¬
bei explodierte der Benzintank und der Wagen stand in
wenigen Sekunden in Flammen . Sämtliche vier Insassen
kamen in den Flammen um . Bei den tödlich Verletzten han¬
delt es sich um den Studienrat Dr . Rudolf K l ü b e r und
den Geschäftsführer Dr . König und dessen Frau , alle drei
aus Fulda sowie um den praktischen Arzt Dr . med .
S ch l i tz e r aus Hainzell im Kreis Fulda .

Blitzschlag äschert neun Scheunen ein .

Bad Neustadt . 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch -
nachmittgg setzte in Hollstadt ein Blitz eine Scheune in
Brand . Die Flammen griffen rasch um sich und erfaßten acht
weitere Scheunen , die samt den Nebengebäuden völlig einge¬
äschert wurden .

Auch zwei Wohnhäuser wurden stark in Mitleidenschaft
gezogen . Dem Feuer fiel die gesamte Getreide - und Futter -
ernte zum Opfer . Auch Schweine und Federvieh kamen in
den Flammen um . dagegen konnte das Großvieh gerettet
werden .

Deutsche linden - Jiundfahrt erfolgreich
beendet .

München . 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Anden - Kund -
lahrt des Deutschen Alvenvereins in der Cordillera - Blanca
konnte erfolgreich abgeschlossen werden . Die Teilnehmer , die
vor allem aus Innsbruck und Stuttgart stammen , haben ins¬
gesamt sieben Sechstausender bezwungen . Gleichzeitig konn¬
ten die Wissenschaftler Professor Dr . Kfnzl - Jnnsbruck und
Heckler - ^ nnsbruck die Kartenaufnahmen der südlichen Cor -
dillera - Blanca beenden . . nachdem dafür achtzig photogram -
metrische Standlinien angelegt waren .

59 Personen ertrunken .

Paris . 23 . Aus . Wie aus Bahia verlautet , ist die
Motorjacht „ 2 n t a c a r e “ in der Bucht von Jleos gesun¬
ken . Von den 42 Passagieren sind 40 und von der 26kövfitzen
Besatzung 19 Mann ertrunken .

Das Sparprogramm des Maharadschas . Der junge , in
Orwrd erzogene Maharadscha von Indore , einer der reichsten
Fürsten Indiens , der im März dieses Jahres seine Heirat
mit einer Amerikanerin bekannt gab . bat dieser Tage eine
erhebliche Herabsetzung seiner versönlichen Ausgaben an -
gekundigt . Da der tunge Herrscher vor seiner Ebe sich durch
seine Verschwendungslucht und Prunkliebe einen Namen ge¬
macht bat , führt man seine veränderte Einstellung auf den
Elnffuß feiner Frau zuruck , die aus bescheidenen Verhältnissen
stammt und urwrunglich die Pflegerin des Maharadschas
war . Mrs . Marguerite Lawler Stangen war eine geschiedene
Stau mit 24 2qbyn . als . he den Posten der Pflegerin des in
letnen Studienialfren kränkelnden Fürsten übernahm . Die
Verbindung des „ Marchenprinzen ^ mit feiner Kranken¬
schwester bat in England und Amerika großes Aufsehen er¬
regt . In der Verlautbarung . in der der Maharadscha die
Streichung von 32 000 englischen Pfund von feinen jährlichen
persönlichen Ausgaben mitteilt . heißt es : „ Es besteht wenig
Berechtigung . veraltete , orunkvolle und kostspielige Bräuche
aufrechtUerbalten . wenn die dringendsten Bedürfnisse der
armen _Levo ! ketMig nicht befriedigt werden können .

"

Hier Ruhe ,
dort fieberhafte Aufregung .

Die römische Presse über die Stimmung in Deutschland und Italien einerseits und den Demo - Plutokratien andererseits .

.. , . .. . ________ __ _ l "g

Der Tlegermessias als Häusermakler .

Der sogenannte Negermessias ( Father Divine oder
deutsch himmlischer Vater ) , der feine weiblichen Anhänger
Engel und seine zahlreichen Predtatstätten im New Parker
Negerviertel Harlem den Himmel nennt , ist laut „ Daily
News "

auf dem besten Wege , einer der größten Grundstücks¬
besitzer des Staates New SJort zu werden . Nachdem Divine
erst im vergangenen Jahr unmittelbar gegenüber Roosevelts
Landsitz Hydepark aus dem Besitz des Amerikaners Spencer
eines der herrlichsten Güter am Hudsonfluß erwarb , um es
für seine häufigen himmlischen Zusammenkünfte zu benutzen ,
steht er zur Zeit im Begriff , in anderen als exklusiv gelten¬
den Gegenden das Prinzip der Rassentrennung durch Auf¬
kauf verschuldeter Familiengüter zu durchbrechen . Mit Hilfe
eines ausschließlich dem Erundstückserwerb dienenden Fonds
von 15 Ddllarmillionen verhanbelt Divine zur Zeit mit einer
alten holländisch - amerikanischen Familie namens Eoelet ,
deren Vorfahren zu den Gründern des später in New Potk
umgetauften Neuamsterdam gehörten , über den Erwerb eines
2500 Acker großen Landbesitzes bei Newburgh im Hudsonhoch -
land . Wegen des Ankaufs eines fchloßähniichen Besitzes in
Nowport verhandelt Divine ferner mit einer Frau Angela
Kaufmann , die aus Ärger über die Verweigerung einer be¬
hördlichen Schankkonzession die feudaie Sommerkölonie ver -
negern will . Im September plant Divine einen Massenbesuch
seiner Engel , unter denen auch weiße Mädchen sind , nach
Chicago , Philadelphia , Boston , um unter der Bevölkerung
auch dieser Städte die Werbetrommel für feine himmlische
Mission zu rühren .

„ Messaggero
"

schreibt , „ ruhig und gelassen for¬
dert das deutsche Volk von seinem Führer weder Krieg noch

Frieden , sondern wartet die Dinge ab . Ohne jemand zu

provozieren , erträgt es sogar in vollkommener Disziplin die

Provokationen anderer . 2m Krieg der Nerven hat es

ebenso wie das italienische Volk bereits den Sieg davon -

getragen , das es in Vertrauen auf seinen Führer und

seine Macht stählernen Auges seinem Schicksal entgegen¬
sieht "

. Deutschland trägt also nicht , so unterstreicht bas

Blatt , die Schuld an den Kriegsvorbereitungen der Demo¬

kratien . Warum also wollen Frankreich und Eng¬
land d e n K i i e g ? Um sich für ihre diplomatische Nie¬

derlage in Moskau zu rächen ? Um die Rückkehr

Danzigs ins Reich zu verhindern ? Weder England noch

Frankreich seien in Gefahr und auch nicht Polen , sondern

lediglich die Vernunft . „ Gelassen , seiner Macht bewußt
und Herr seines Willens , so erwartet — wie „ Messaggero

"

abschließend betont , das italienische Volk geschlossen hinter

seinem Duce und für seine Befehle bereit , die Ereignisse ,
und fürchtet sie nicht . Niemals wie heute hat das italie¬

nische Volk den Vorzug gehabt , an seiner Spitze den Mann

zu haben , den ihm die Vorsehung gab . Es blickt auf ihn
in der Gewißheit bei ihm sein Schicksal in besten Händen

zu wissen .
' '

Großfeuer in einer schwedischen Ölraffinerie . 2n der
großen Ölraffinerie in Nvnäsbam geriet ein 20 Meter hoher
Turnt zur Reinigung von Petroleum in Brand . 2n dem
Tank befanden sich nicht weniger als 80 000 Liter Petroleum .
Bei den icbr schwierigen Löschungsarbeiten gelang es trotz¬
dem noch . 58000 Liter Petroleum abzulassen , so daß das
jjeuei ^ eingebänHnMcert | ejt ^ onnte ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

s
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cfpoit imD cJpiel .

Die Rceismeiflecfäaften dec Scfjityen
Die auf den Ständen des Schützenvereins 1864 in

Wiesbaden -Biebrich zu Ende gegangenen Wettkämpfe um
die Kreismeister der verschiedensten Waffen und Bedin¬
gungen wickelten sich bei schönstem Eommerwetter glatt ab
und bildeten zugleich den Abschluß der Kleinarbeit , der nun
die Wettkämpfe der böberen Stufen bis zur Meisterschaft
von Deutschland ununterbrochen folgen .

Die Ergebnisse :

Bei den Groß - und Kleinkaliberwaffen besteht jeweils
die Mannschaft aus 4 Mann , mit Ausnahme der Arbeit
mit Eebrauchspistole , bei der die Mannschaft nur aus drei
Mann bestebt .

Wehrmanngewebr : Je Schütze 15 Schuß , je 5 in
den drei Anschlagsarten , 175 Meter , 20er - Ringfigurscheibe .
Kreismannschaitsmeister wurde die 1 . Mannschaft
der Schützengesellschaft Wiesbaden mit 922 Ringen ( llitting
246 , Peter 231 , Mendorfs 227 , Kneipp 218 ) : nächstbeste
Mannschaft Schützenverein 1864 W .- Viebrich mit 774 Ringen .
Kreis - Eimelmeifter : llitting . Schiitzengesellschaft Wiesbaden ,
mit 246 Ringen .

Scheibengewebr : 15 Schuß stebendfrei . 175 Meter ,
20er -Ringscheibe . Kreismannschaitsmeister wurde
die 1 . Mannschaft der Schützengesellschaft Wiesbaden mit
826 Ringen ( llitting 228 , Thumann 210 . Peter 200 , Kavves
188 ) : nächstbeste Mannschaft : Schützenverein 1864 W .- Bieb¬
rich mit 698 Ringen . Kreis - Einzelmeister : llitting , Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden mit 228 Ringen .

Scheibenvistole : 60 Schuß stebendfrei . 50 Meter ,
20er - Pistolenringscheibe . Hier trat nur die Mannschaft der
Schützengesellschaft Wiesbaden an . um sich ibr Anrecht aus
die Teilnahme an den höheren Stufen der Meisterschaften
zu sichern . Sie schoß : Dr . Wehner 1061 . Hulsch 973 , Ehrhardt
937 . llitting 885 Ringe , zusammen 3856 Ringe .

G ebrauch svisto le : 45 Schuß in Genauigkeit .
Fertigkeit und Schnelligkeit aus lOer - Pistolensigurscheibe in
jeweils gestaffelten Sekundenzeiten und 25 Meter : 1 . Sch .-
Gesellschaft Wiesbaden 1276 Ringe ( Dr . Wehner 441 . Kopp
433 , Dr . Wolff 402 Ringe ) : 2 . Svortschützen 1921 Wiesbaden
1193 Ringe .

Autovistole : Schnellfeuerschießen in olymvischer
Bedingung auf 6 Schattenrisse und 25 Meter , je Schütze
54 Schuß in 8 , 6 . 4 . 3 Sekunden gestaffelt . Rur die Einzel¬
schützen Dr . Wehner und Dr . Wolff ( beide Schützengesell -
schast Wiesbaden ) je 54 Treffer ohne jeden Fehler .

Kleinkaliber , militärischer Anschlag : Je
Schütze 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlagsarten . 12er -
Ringscheibe , 50 Meter . Kreis mannschaftsmeister
wurde Schützenverein Wiesbaden -Waldstraße mit 599 R .
( Rößler 160 . Zimmer 152 , Hennig 145 , Bartolomäus 142 ) :
Kreis - Einzelmeister : Rößler . Schützenoerein Waldstraß « , mit
160 Ringen : nächstbeste Mannschaften : Schützengesellschaft
Wiesbaden mit 589 Ringen , Polizei -SB . Wiesbaden mit
581 Ringen .

Kleinkaliber , beliebiger Anschlag : Die¬
selbe Bedingung , nur ist hier der Anschlag beliebiger Art
gestattet . Kreismannschaitsmeister wurde Schützen -
gesellschaft Wiesbaden mit 623 Ringen ( Dr . Webner 160 .
Allendorff 156 . Major Labenski 155 , Schaumann 152 ) ; Kreis -
Einzelmeister wurde H . Henk . Polizei - SB . Wiesbaden
( Obersturmführer im RSKK . 148 ) mit 164 Ringen : die
nächstbesten Mannschaften : Polizei -SB . Wiesbaden 606 R .,
Schützenverein 1864 W .- Biebrich 606 R .. Post - SB . Wiesbaden
592 Ringe .

Jugendsieger : Je Schütze 15 Schuß , je 5 in den
drei Anschlagsarten , militärischer Anschlag . 12er -Rinascheibe .
50 Meter : Schützenoerein Kiedrich i . Rhg . mit 478 Ringen :
nächstbeste Mannschaft : Schützenverein östlich i . Rhg . mit
435 Ringen .

fteutfäe Jugend - Tneiflerfcfjaftem
Die Wettkämpfe in Chemnitz haben begonnen .

2600 Angehörige der HI . und des BDM . kämpfen in die¬

sen Tagen in Chemnitz um Meisterehren in der Leichtathletik ,
im Schwimmen . Tennis , Fußball , Handball , Hockey , Wasser¬
ball und KK .- Schießen . Rach einer eindrucksvollen Kund¬

gebung auf dem Adols - Hitler -Platz . bei der der Leiter des
Amtes für Leibesübungen in der Reichsjugendführung , Ober¬

gebietsführer Dr . Schlünder , die Verpflichtung der jungen
Wettkämpfer vornahm , begannen am Mittwoch auf allen

Wettkamvfstätten die Meisterschaftskämvfe .
Der erste Tag der dritten deutschen Jugendmeister¬

schaften in Chemnitz brachte die ersten Ausscheidungsspiele
im Fußball , Handball , Hockey , Schwimmen und Wasserball ,
außerdem nahmen die Tenniswettkämvfe ihren Anfang , an
denen 70 Jungen und 65 Mädels beteiligt sind . Sier wurde
bereits in den Einzelspielen die dritte Ruicke erreicht , ohne
daß es nennenswerte Überraschungen gegeben hätte . Sehr
spannend verliefen die Rasenspiele , die durchweg recht torreich
endeten . Allein im S o cke y gab es zwischen den HJ .- Mann -

schaften von Berlin und Sachsen trotz Verlängerung keinen
Sieger , so daß das Treffen für Donnerstag neu angesetzt
werden mußte . Im HJ .- Hockey ist übrigens das Gebiet
Württemberg ausgeschieden , ebenso im BDM .- Sockey die Ber -

tretung des Obergaues Baden . Im Wasserball trennten sich
Westfalen und Württemberg 2 :2 .

Die ersten Ergebnisse : Handball ( HI .) : Hoch¬
land — Düsseldorf 10 :8 ( 3 :4 ) ; Mittelelbe — Wien 25 :8
( 13 :4 ) ; Hockey ( HI .) : Berlin — Sachsen 0 :0 nach Verl . :
Nordsee — Württemberg 4 :1 ( 1 : 1 ) ; Wasserball ( HI . ) : West¬
falen — Württemberg 2 :2 ( 1 :0 ) ; Düsseldorf — Wien 9 :0
( 6 :0 ) ; Berlin — Schlesien 6 :5 ( 3 :2 ) ; Mittelelbe — Ruhr /
Niederrhein 6 :2 ( 3 :1 ) ; Handball ( BDM . ) : Sachsen — Pom¬
mern 6 : 4 ( 3 :0 ) ; Westsalen — Nordmark kampflos für West¬
falen ; Hockey ( BDM .) : Mittelelbe — Baden 6 :0 ( 0 :0 ) .

'
Wa/fafpott .

Frankfurter Herbst -Regatta .

Für die Frankfurter Herbst -Regatta am 3 . September
meldeten 16 Vereine aus Beuel , Bochum , Flörsheim , Frank¬
furt , Köln und Mainz mit 40 Booten . Am Mainvokal -Einer
sind Bergmann ( Bor . Frankfurt ) , Schubert ( Mainzer RD . )
und Bonifer ( Fechenheimer RV .) beteiligt . Für den Senior -
Dovvelzweier haben der Mainzer RB „ der RV . Bochum .
Frankfurt 65 und der WSD . Beuel gemeldet . Drei Boote
starten im Senior - Achter , sechs im Senior -Einer . RG . Frank¬
furt -Oberrad und Frankfurter RK . 84 meldeten für den Ost -

Hasen -Achter .

ittofötrpött »

593,106 Stdkm . im Rennwagen .

Dem englischen Rennfahrer John Cobb ist es nun aus
dem Großen Salzsee in Utah ( USA . > endlich geglückt , den
absoluten Eeschwindigkeitsweltrekord für Automobile , den er
vor Jahresfrist an feinen Landsmann Eyston abtreten mußte ,
wieder in seinen Besitz zu bringen . Slit

'
dem Ravier -Raylton -

llberrennwagen verbesserte John Cobb :e bisherigen Welt¬
rekorde über Kilometer und Meile mit -egendem Start von
575,1 und 575,3 aus 591,819 bzw . 593 , >6 Stdkm . Bei der
Fahrt in nördlicher Richtung erreichte Cobb als Höchst¬
geschwindigkeit 596,6 Stdkm . Der Überrcnnwagcn . der diese
vhantastische Leistung vollbrachte , ist mit zwei 12 -Zylinder -
Navier -Raylton -Flugmotoren mit je 24 Liter Inhalt aus¬
gerüstet . _________

Die Internationale SeLstagesabrt sür
Motorräder brachte am Mittwoch , dem dritten Wettbewerbs¬
tag . eine verhältnismäßig leichte Etappe durch die Alpen
über 450 km . 2m Kampf um die Internationale Trophäe
bat stch nichts geändert . Im Wettbewerb um die Silbervase
wurden die schwedische Mannschaft und Italien B gesprengt .
Von bekannten deutschen Fahrern schieden Fallier ( Nürn¬
berg ) . Knees ( Königsberg ) und Rübrschneck ( Nürnberg )
aus .

ßpött - lUmWäjatu
Drei deutsche Leichtathletik - Rekorde wur¬

den vom ReichsfaSamt anerkannt . Es sind dies : 46,0 Sek .
von Harbig über 400 Meter ( als Weltrekord angemeldet ) .
4,14 Meter im Stabhochsprung von Glötzner und 46,27 Mir .
im Speerwerfen für Frauen von Luise Krüger .

Die Bor - Weltmeisterschaft im Leichtgewicht
wurde von Lou Ambers ( USA .) zurückgewonnen . Er schlug
in New Bork vor 30000 Zuschauern den Titelhalter Henry
Armstrong über 15 Runden nach Punkten .

AVchv - Scharis -

Kampsausgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weibe Figuren — Rote Partei .

Der roten Partei ist es gelungen , unter Einsetzen ihrer
schweren Waffen die Flügel des Gegners zu umfassen . Bei
folgender Lage versucht nun Rot durch Eindringen in das
feindliche Äusmarschgebiet den Sieg zu erringen . Dieser
Versuch scheitert an der Taktik der blauen Partei : mit dem
dritten Zuge vernichtet Blau das rote Kraftzentrum .

Blau : 3 a6 . d3 . e6 . g3 ; H hl ; P 18 : A gl ; F dl . dlO ,
h9 ’

Rot : J a4 , k4 , L7 ; H c9 ; P cl ; A g5 . hlO , LI ; F b9 ,
c3 , h6 . ,

j = Infanterie , H — Hauptfigur ,
p — Panzerkampfwagen , A — Artillerie . F = Flieger .

Lösung :
1 . Blau : A gl — «5

Blau zieht seine Artillerie aus dem feindlichen Artil -
lerieseuer und unternimmt einen Gegenangriff aus die
rote Artillerie g3 . Diese löst sich vom Feinde , dringt als
dritte Erdwaffe in das blaue Aufmarschgebiet ein und
schließt gleichzeitig Blau J d3 ein .

Rot : A g5 — e3
2 . Blau : F h5 — clO ,

In seiner stark bedrohten Lage richtet Blau sein Ziel
auf das feindliche Kraftzentrum und schickt Flieger zur
Feuerleitung für seine Artillerie c5 vor . Rot hat keine
Möglichkeit , sein Kraftzentrum dem verheerenden feind¬
lichen Feuer zu entziehen , da jedes erreichbare Flucht¬
feld vom Gegner doppelt bedroht ist .

Rot : x J d3
3 . Blau schlägt die rote Hauptfigur c9 oder auch d9 oder

e9 , falls diese mit dem zweiten Zuge nach einem dieser
zwei Felder gezogen wurde .

2l5 . » Rampffpiefe .

Spiegelbild einer geistigen und wehrhaften Haltung .

Die Nationalsozialistischen Kamvsspiele im Rahmen des
Reichsvarteitages Nürnberg stehen zum dritten Male vor
der Tür . Nach den Worten des Führers werden die NS .-
Kampsfpiele Spiegelbild einer geistigen und
wehrhaft - körperlichen Haltung sein . Die NS .-
Kampfspiele der vergangenen Jahre haben mit aller Klar¬
heit jene engen Zusammenhänge , die heute zwischen der Er¬
ziehung und Ausrichtung des politischen Menschen und der
körperlichen Ertüchtigung bestehen . Diese Zusammenhänge
sind einfacher und zugleich tiefer als ste tn einer zurück¬
liegenden Evocke sein konnten . „ , ^ . .. . . .

Idee und Geist der wehrhaft - körperlichen Ertüchtigung
wachsen immer mehr hinein in das Erleben und Erfühlen
der Massen des deutschen Bolles . Die Entwicklung der Natio¬
nalsozialistischen Kampfspiele ist . das kann man bereits nach
ihren zwei Wiederholungen feststellen , durchaus organisch .
Das Bild , das dereinst leine Vollendung erfahren wird ,
wenn wir in einigen Jahren mit der Fertigstellung des

„ Stadions des deutschen Volkes " über die,erfor¬
derlichen großzügigen und zweckentsprechenden Kampfstätten
verfügen , rundet sich von Jahr zu Jahr mehr . So wie die
körperliche Ertüchtigung an stch etwas stets Fließendes , zur
weiteren Entwicklung Drängendes bedeutet , so ist auch der
Gang der Dinge in den NS .-Kampfsoielen ein stets wachsen¬
der Strom . Und dieser Strom , der aus der von Anians an
gegebenen Ouelle der Gemeinschaft , Kameradschaft und Ein¬
satzbereitschaft sich einen Weg bahnte und formte , kennt in
feiner Ausdebung immer nur den Fortschritt und zeigt als
letztes Ziel die Gestaltung und Erhaltung der deutschen
Wehrkraft und damit der deutschen Volkskrast .

Das ist — im großen gesehen — auch die Linre und

2500 T5eteieb $ fpotteT ) ettfämplev
treten in Frankfurt an .

Am kommenden Samstag und Sonntag findet in Frank¬
furt o . M . auf den „ Sandböfer Wiesen " der diesjährige
Sporttag der Betriebsgemeinschaften statt ,
an dem 72 Frankfurter und 10 auswärtige Betriebe mit
über 2500 Wettkämpfern teilnehmen . Nach dem Aufmarsch
der Teilnehmer wird am Sonntag um 15 Uhr Eauamts -
leiter Ruder sprechen .

♦

Zum dritten Male wird am 26 . und 27 . August der
Sporttag der Betriebsgemeinschaften durchgefübrt . der nach
dem Aufbau des Betriebssportes zeigen soll , wie der Be -

triebssportgedanke Allgemeingut der Betriebsgemeinschaften
geworden ist , und welch bedeutendes Mittel zur Stärkung
der betrieblichen Gemeinschaft er darstellt . Bei diesem Svort -

tag ist nicht der Wettkampf das Entscheidende , sondern allein
entscheidend ist . daß jeder mitmacht und mit irgend
einer sportlichen Betätigung seinen Körper stählt und gesund
erhält . Welche Fortschritte der Gedanke des Betriebssports
inzwischen gemacht bat , beweist die Zahl von über 2500 Wett¬
kämpfern und Wettkämpferinnen , die aus Freude am sport¬
lichen Kamps am Samstag und Sonntag ihre Kräfte mesten .
In diesem Jahr haben sich — ebenfalls eine erfreuliche Ent¬
wicklung — bedeutend mehr Mannschaften gemeldet , so daß
schon an den letzten Sonntagen Ausscheidungskämpfe in den
einzelnen Sportarten durchgeführt werden mußten .

Im einzelnen haben stch 46 Mannschaften für den Fünf -
und Dreikampf gemeldet , und die Leichtathletik steht über
700 Einzelkämpser und 71 Mannschaften am Start . 2m
Fußball messen sich 36 . im Handball 18 und im Faustball
39 Mannschaften . An den Tenniswettkämpfen nehmen
80 Spieler teil , am Kegeln 40 Mannschaften und 125 Einzel -
kämpfer . am Schießen 40 Mannschaften und 76 Einzelkämpser
und am Tischtennis 12 Mannschaften und 41 Einzelkämpser .
In diesem Jahr wurde das Schwimmen neu ausge¬
nommen , und schon liegen 27 Mannschaftsmeldungen , und
111 Einzelmeldungen von Schwimmern und Schwimmerinnen
vor . Auch das Tauziehen weist eine gute Beteiligung auf :
für Männer bis 40 Jahre treten 16 und für Männer über
40 Jahre 6 Mannschaften an . . . .

Schon dieser kurze überblick über die Beteiligung am
Svorttag der NS .- Eemeinschaft ..Kraft durch Freude " zeigt ,
daß der Betriebssport auf dem Wege ist . alle Deutschen für
den Sport zu gewinnen . Die Schwimmwettkämpfe werden be¬
reits am Freitag im Stadtbad Mitte ausgetragen . Am

Samstag ab 17 Uhr und am Sonntag ab 8 Ubr folgen die

Endkämpfe in den verschiedenen anderen Sportarten Der
Sonntaanachmittag wird um 15 Ubr mit einem Aufmarsch
der Teilnehmer einpeleitet . an den anschließend Eauamts -

leiter Ruder das Wort ergreift .

Regeln
Einzelmeistel

' '
len im Polizei - Sportverein .

Die Verbandskämpse im Kegelsvort werden in diesem

Jahr mit den Vorkämpfen um die Deutschen Elnzelmelster -

schasten auf Asphalt - und Scherenbabn vom Polizet - SV .
Wiesbaden eröffnet . Die Einzelmeisterschall des Polizei -

SV . auf Asphaltbahn wird als 400 -Kugel - Kampf in vier
Läufen zu 100 Kugeln , je 50 in die Vollen und 50 auf Ab¬
räumen , mit Bahnwechsel und Vollkugeln ausgetragen .
Titelverteidiger ist Polizet -Wachtmeister Anton Halver .
Die Vereinsmeisterschaft des Polizei -SB . aus Scherenbabn
wird als 300 -Kugel -Kampf in drei Lausen zu 100 Kugeln ,
je 50 in die Vollen und 50 aus Abräumen , mlt Gastenwechsel
gemäß den Bestimmungen ausgetragen . Titelverteidiger i .i
Kriminal - Kommissar Svelma n n . Die neuen Meister be ■

der Bahnarten vertreten den Polizet - SB . tn den Kreis
und Eaukämpfen um die Deutschen Einzelmelsterschallen .
während die drei besten Starter jeder Vahnart den Polizei .

SV in den Kreis - und Eaukämpfen um die Deutschen
Meisterschaften im Dreier -Mannschaftskampf vertreten . Be¬
reits am nächsten Samstag werden die Asphalt -Kegler des
Polizei - SV . rum ersten Lauf am Start erscheinen , wahrend
die Scherenbahn - Kegler am . gleichen Tage noch ein Pflicht¬
training austragen und im nächsten Monat in den oin -

ziellen Kampf eingreifen . Insgesamt werden 34 Polizei -

Kegler um die beiden Titel des Polizet - SV . kamvfen .

Bäderitädtewettkamvs Wiesbaden — Bad Homburg —
Bad Nauheim .

3n Bad Homburg fand der zweite Eans des diesjährigen
Bäderstädtewettkampfes auf Asphaltbahn statt . Im Kamm
um den Wanderpreis der A - Mannschaften ttel Wiesbaden

nach dem unglücklichen Start in Bad Nauheim werter zuruck
und bat das Rennen für dieses Jahr aufgegeben Dre Mann¬

schaft von Bad Homburg liegt mit 6332 Eesamtholz klar in

Führung . Es folgt Bad Rauüeim mit 6210 öolz und die

ersatzgeschwächte Mannschaft von Wiesbaden mit 6065 Holz .
Der im Wiesbadener Besitz befindliche Wanderpreis der
B - Mannschaften konnte dagegen weiterhin erfolgreich ver¬
teidigt werden . Die Mannschaften von Bad Homburg und
Wiesbaden erzielten ein sehr seltenes Unentschieden . , wobei
beide 3168 Holz erzielten , während Bad Nauheim mit 3070

Holz zurückfiel . Durch den in Bad Nauheim errungenen
Vorsprung von 13 Holz liegt Wiesbaden also int Gesamt¬
ergebnis mit 6162 Holz vor Bad Homburg mit 6149 Holz
und Bad Nauheim mit 5950 Holz . An diesem schönen Erfolg
waren besonders die Svortkameraden Franke mit 5o9

Holz und Holl mit 549 Holz bei 100 Wurf in die Vollen ,
geworfen mit Bollkugeln , beteiligt . Der dritte und letzte
Gang des Wettkampfes 1939 findet am 8 . Oktober 1939 tm
hiesigen Kegelsporthaus an der Waldstraße statt .

der Weg . der aus dem inneren Fühlen und Erleben des

deutschen Volkes heraus von der Zeit Friedrichs des Erogen ,
der Befreiungskriege , von Friedrich Ludwig Jahn herem -

führt in das gewaltige Geschehen des Weltkrieges , tn die

Zeit des Kampfes Adolf Hitlers . Alliabrlich wird man bei
den NS . -Kampfsvielen neue Erfahrungen sammeln . Schwie¬
rigkeiten überwinden : die Technik der Wettkämpfe und ihre
Durchführungsform werden stch von Jahr zu Jahr ent¬
wickeln , die Dinge werden in ewigem <jlufe bleiben . Und
das ergibt den erfreulichen Ausblick , daß uns bei den NS .-

Kampfwielen in den kommenden Jahren immer wieder ein
neues , ein größeres Erleben bevorstebt .

Es geht bei den Kampfspielen nicht um die Durchfub -

rung irgendeines Wettbewerbes , sondern es geht um die

Eleganz . Kraft oder Anmut der Bewegung
eines einzelnen Menschen ^ es geht aber vor allem
darum , die geistigen und körperlichen Kraft -

Quellen eines Volkes durch d t e k orver l i ch e

Leibeserziehung » u beweisen . Darum sind die

NS .- Kampfspiele nicht als sportliche Prüfungen schlechthin
zu betrachten . Wohl sind die verschiedensten sportlichen
Disziplinen vertreten . allein die Mannschafts -

kämpfe der wehrmäßigen Übungen geben diesen Kampf¬
tagen in Nürnberg das Gepräge . Das Leitmotiv ist wiederum
die gewaltige Einheit : starke Seele — gesunder Geist —

gestählter Körper . Die Schaffung dieser , Einheit nn deutschen
Manne , die Erziehung zur Kampfgemeinschaft und die Stei¬
gerung zur Leistungsfähigkeit des einzelnen als Diener der
Gesamtheit , das lind die ausschließlichen Ziele der webrhall -
köroerlichen Ertüchtigung . So stnd die Nationalsozialistischen
Kamoisviele das Bekenntnis des unentwegten Einsatzes für
Deutschland , das Bekenntnis der Tat zu den vom Führer
gesteckten Zielen und der Ausdruck des Willens , die Wehr¬
kraft und Webrbereitschaft des deutschen Volkes zu fördern
und zu erhalten .
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| Weibliche Personen |

Stellenangebote

| Knnsnian. |

MGMrin
aes . f . tänl . 2 St .
zum Bücher bei -
traaen . Ana . u .
H . 335 an T .-V .

jSeMrdljcheiPeisonnil

Ätlge
Slleoit

für Kurviertel
gesucht .

Ana . u . E . 341
an Taabl .- Verl .

3g . Mädchen
als Anfängerin

für Büfett aef .
Loekck ' s

_ Weinstuben .
Svieaelaafke 2 -4 .

| fe 'jswriimcl |

Tüchtige

VeihNse
für d . Kockkitoe

gekuckt .
Pension Kortuna
Vaulinenstr . 11 .

Aelteres

Alleinmädchen
das kocken und
felbft . arb . kann
zum 1 . 9 . gesucht .

Reed . Markt -
vlatz 5 ( Laden ) .

Alleinmädcken
z . bald . Eintritt
aeiuckt . W . -Dotz -
beim . Wiesbad .
Strane 40 . 1 . St .

■ ninättii
ob . unabb . Krau
z. 15 . Sept . aef .
Rbeinstr . 86 . 1 ,

Durckaus selbst .

OilüMItel
in rubia . . klein ,
aber aeofl . Ssb .
acsuckt . Vorzuit .
nackm . v . 5 Ubt
ab . Hindenbura -
allee 14 . Part .

Kleitz . zuverl .
Alleinmädcken

z . 1 . 9 . aesuckt .
( Daueritell .)

Dr . Beck .
Lnilenstr . 6 .

Sausmädchen
flein . u . ebrlick .
z . 1 . Sept . aes .
Luisenftrafre 3 . 2

Haus¬
mädchen

wclckes selbstän -
dia arbeit , kann ,
z . 1 . Sent . aef .

Kockkenntnisse
nickt erforderlick
Krau Betbmann
Marktstrane 11 .

MeniMchen
sofort gesucht .

Hotel
Continental ,

a . Kais .- Kr .- Bad

Alleres
MW

für kl . Gefckäfts -
bausbalt aesuckt

zum 15 . Seot .

MW Hees
Gr . Buraftr . 8 .

lalbtags 'Mädchen
oder Frau

aefuckt .
Dr . Schneider .

Rbeinstratze 11 .

Ä!t . Mädchen
welckes i . Saus
schläft f . Saus -
u . Kuckenarbeit
aefuckt . Adr . im
Taabl . -Verl . Pw

ötundenirau
2 X wcktl . 2 - 3
St . aef . Rbein -
ttr . 34 . Gib . 1 r .

Unabb . zuverl .
Krau

bis über Mittag
geiuckt . Sckützen -
bofstratze 12 . P .

Kleitz , zuverl .

Mädchen
z. 1 . 9 . gesucht .

( Daueritell .)
Dr . Beck ,

Luitonstratze 6 .

Tücht . Mädchen
f . alle Hausarb .
u . zum Bedienen
der Gäste für
gutgebend . East -

wirtsbetrieb
sofort gesucht .

Gaststätte
P . Hüweler ,

Bitburg .
Adolf - Hitler -

Stratze 99 .

Saubere Krau
Samstaavorm .

4 - 5 St . z. Putz ,
aef . Gneiienau -

str . 21 . Part . r .

| Mnnli » Persomn \

| 6entetblid)65$ erional |

Zunger Völker
aefuckt . ,

Bäckerei Walter .
K .- Kr .-Rina 36 .

Krdl . gesund , fa .

Mädchen
als Hnzsaebilf .
in klein aevfl .
Ha .. sb aeiuckt .

Ana . u . K . 334
an Taabl . - Verl .

Tückt . felbständ .
Bäcker

( autzer Kost und
Wohn .) iuckr

K . Sckick .
W . -Biebrick .
GoetbestratzeW . Mädchen

für kl . Sausb .
aefuckt .

Lanzstr . 10 P .

Haus¬
diener

mit nur nuten
Empfehl . . Rad -
fabr . u . Kübrer -
ickein Kl . 3 o . 4

sofort aeiuckt .
Hermann Knavv

Marktplatz 3 .

Junges Mädchen
od . ält . Krau

für l . Hausarb .
tof . aef . Krank -
furter Str . 34 .

Belleres

Mädchen
i . kl . Sausb . aef .
Seinricksbera 4 .
1 . St . . Tel . 27625

Tüchtiger

Hausdienern .

Mcheninädch .

z . 1 . 9 . aefuckt .
Bierstadter

Strafte 1 .

Wy . Mädchen
od . unabb . Krau
für Hausarb . z .
1 . Sept , aefuckt .

Pfeiffer .
Dotzb Str 126 .

luniMäHöien
aef . . d . morgens
6 Uhr bis über

Mittag .
Albrecktstratze 14

Laden .

Znnger WM
Radf . . tof . aef .

Karl Witte .
Tabakwaren -

arotzbandluna .
Aioritzstratze 7 .

Büro 2 . Sof lks

Weltbek . Grohfirma
suckt für Wiesbaden

WWlielel
zum Beiuck von Erotzhandel und
Industrie . Gef . Angebote unter
A . 992 an den Tagbl .- Berlag .

Kraftfahrer
in Daueritell . geiuckt . Möglickit

gelernter Autoickloiier . Mutz in

der Lage sein 2 -Ztr .- Säcke Mehl

abzuladen .

Bäcker - Genossenschaft
Wellritzstratze 22 .

Tücktiaes

Hausmädchen
ioi . aei . Erfrag .
Bärenttrafte 6 .

Ebrl . tauberes

Haus- und ■

Küchenmädchen
zum 1. 9 . eiuckt .

Cafb
Berliner Sof .

Taunusitrane 1 .
Tücktiaes

Haus * und
Zimmermädchen
( evtl , auck balb -
taas ) sofort ob .
z . 1 . 9 . aefuckt .

» Mainzer Sof “
.

Moritzstrafte 34 ,
Tauberes

Zimmermädcken
aesuckt .

Sonnenberaer
Strane 24 .

am Kurbaus .

| Weibliche Personen i

I llnnsinon. Personnl i

Tücktiae
Stenotypistin

u . Sekretärin s.
f . eintae Wocken
Besch . evtl , auck
itdw . Eilana . u .
U . 335 an T .-B .

Vir weisen Stellung »»
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffrr -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
tichtbi Iberusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Ver Verlag .

Hausmädchen
schiebt .

Zweitmädchen vorbanden .
Caf « Schabt . Bleickstratzr 32 .

Intellig . Kräul .
24 2 .. suckt Be -
icbäftia . f . Büro -
arb . . Maickinen -
ickreib . bewand .
Ana . u . T . 335
an Taabl .- Berl .

Jg . Frau
i . a . vork . Biiro -
arb . bewandert ,
suckt St . Ana . u .
B . 335 an T .-B .

^SewerdlichesPersonal

Staat ! , gepr .
Kindergärtn .

und Hortnerin
m . Krankenvfl .-
Prüf . . suckt pass .

Wirkungskreis ,
auck als Svreck -

stunden - Hilfe .
Ang . u . S . 331
an Tagbl . -Berl .

Wirkungskreis
f. ält . beli . Wwe .
alleinit . . m . aut .
llmg .-Kormen i .
Eekck . . Betreu . .

Näh . . Kock , elf . .
für halbe Taae .
Ana . T . 334 TB .
Sielt , bell . Kräul .
fuckt Beick . . auck
stundenw . Ana .

u . S . 334 T .- B .

| Männliche Personen |

fiaufmnr . Personal |

2n Tevoick und
Gardinen suckt

iunaer tücktiaer
Verkäufer

Stell . Ana . unt .
D . 335 an T .- B

SetoeiblichesPersönäfl

Kranken¬

pfleger
staatl . aevr .. 36
2 . alt . solide u .
aewillenb . . ledia .
suckt zum 1 . ob .
15 . Seot . Stell ,
in Krankenhaus
cd . ^ riö . Ana .
mit Lohnanaabe
u . A . 991 T .- B .

1 Zimmer

1 3im . u . Klicke .
D . . sofort zu

Perm . Näheres
Westenditi . 20 .

Vdb . 2 . St . lks .

2 Zimmer

Bülowftr . 7 . S .

2 - Z . - WM .

z. 1 . 9 . 39 z. vm .

3 Zimmer

3 .3 im . il Kucke
1 . St . , im ebene «
miete 456 RM .
tot . z. vm . Ana .
u . K . 336 T .- B .

7 Zimmer

Sumholbtstr . 5

1 - W .
- W.

mit Zubeb . , unb
Et .- Seiz ., sofort
zu vrn . Näheres

Hausverwalter
Sckneiber .

Luisenstrafte 19
Stb . 1 . Sprech »
tunden 9— 121 - .

Schöne

7- Ziiu .
- iuohn .

Kaifer - Kriebr . -
Rina 58 . 1 . St .

( Sonnenleite )
sofort zu vertu .

Näheres bort
ober burck

Dr . Sckmibt .
Taunusstratze 15
Telefon 27967 .

Möhl . Zimmer
unb Maniarden

1

2 Doppelzim.

2 Wohuicklafzim .
Bab . Ztr . - Seiz . .

am Kurhaus .
Abr . i , T .-B . Pr

Mbl .Wohnicklaf -
zim .. ar . , ft W .
Divl . -Sckreiht . z .
verrn . Abr . im

Tagbl .- Berl . Qo

Ent möbl .
Wohn - Scklafz .

in bell . Etagen -
haushalt . Nähe
Rinaktrcke . mit

u ohne Pennon
an bell . Herrn v
nerm . Näheres

Taabl . -Berl . Qd

Gut möbl . Zirn .
zu verrn . Rbein -
stratze 38 . 2 . 6t .
Schön mbl . taub .
Zirn . mit Ofen
zu verrn . Sckier -
iteiner Str . M .

Mth . 2 . St . lks .

Sck . tonn . möbl .
Wohnicklafz . frei
Wörthstr 3 . 1 I .

Möbl . Zimmer
ft . ßuilenitr 17
Hinterh . 1 . St . r .

Er . möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
zu vermieten .

2 Betten .
Moritzstr . 15 . 3 1

Luisenstrafte 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu p .
Saub . mbl . Zim .
fr ., in ruh . Hsb .
W . 4 .- . Weber .
Eoebenstr .22 .H . l

Sck . mbl . Kront -
kvitzz . m . Balk . .
i . Abickl . . bill . z
Derrn . Hallaarier
Straae 10 . 4 lks .

__ Bauer .____
Mob . möbl .

Wohn -Scklaf, .
1 -2 Bett .. Kück .-
Ben .. Bad . eian .
Zähl ., bei Dame
z. 1 . 9 . z . D. . auck
einzeln . Kailer -
Kr .- Rina 92 . 3 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kleinerer

Mttt
m . Lagerraum

ui miet , gesucht .
Ana . u . H . 336
an Taabl .- Verl .

4 20 Ovel
gut bereift , für
200 RM zu vk .

Laur .
Sckwalb . Str . 7 .
Telefon 26477 .

Sonn . l . Mans ,
m . Kochgelegenb .

Nau . Loreley -
rina 11 , 4 . St . Verkauf von

Wer . Wo .

Möbeln
weg . Aufgabe d .
Sausb . Mainzer

Str . 54 Erda .
Anzu !. v . 10 — 12 .

2 Zimmer
leer od . teilw .

möbl . an Herrn
od . Dame z. vm .
Rathausstr .5 . 3 r

8elwr !el>rHelles leeres
Zimmer

an Erwerbstät .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Qa

Aapitaiieit-Sesuche |
4500 Mark

geg . Hyvotbeken -
Sickerbeit zu

leiben gesucht .
Ang . u . 3 . 335
an Tagbl .-Verl .

Eis . Bett » .
Tito . Nutzbaum
mit Einlegevl . .

kl . Kommode .
Nacktt . . Konsole .

Kliegenlckr .
s. vreisw . zu vk .
Anzus . Kreitag

Querstr . 2 . 1 r .

Garagen . Stall . .
Keller

Unterstellraum
für 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
zu verm . Näb .

Blumengesch .
Moritzstrafte 66 .

FÖb
P Immobilien - 1
[ MW J

Weitzer Kindrr -
lattenw . f . 12 .—
z. vk . Eleonoren -
str . ,9 , Vdh . P . r .

Loreleyring 11
Kellereien

200 qm . elektr .
Lastaufzug .
Küllräume

Büro , auch einz . .
Herderttr . 11

Laden od . Büro
25 qm

2 -3 Pferdestände
Moritzstr . 66

heller Hofkeller
Weinkell . . 69 qm
und Lagerraum

Niederwalluf .
Hauvtstr . l .Part .

Am Kurbaus
u . Kurvark

ZMlm ' liiia
mit Garten .

Autoaaraae u .
bezuasfreier

Wohnung für

52000 M
bei 17 000 RM
Anzahlung zu
verkauf , durch

Erundttücks -
Martt

Kritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 /

Nock fcköNer
Kinderwagen

für 8 RM z. vk .
W . Kaiser .

W . - Erbenbeim ,
Krankf . Str . 15 .

Tadellose runde
Sitzbadewanne

b . zu vk . Dotzb .
Strafte 60 . 3 r .

John ' toe
Waschmaschine

mit Ablauf , bist ,
zu vk . . (Soeben «
strafte 18 , Part .

' Läden und
Geschäftsräume

MnuM . 34
1 Ladenloka!

m . reich ! . Zubeb .
zu verm . Näb .
Pb . L . Sckneider
Luisenstrafte 19 ,
Stb . 1 . Sprech¬
stunden 9 — 12 % .

ReWM
( Kabr . Eicker )

mit Leitspindel
und Brücke

Svitzenl . 1050
Spitzend . 190

im Kropf 340
m . allem Zub .

Kaltsäge
Satz Reibablen
v . 25 bis 45 Z .

gut gepflegt ,
günstig zu verk .
Ana . D . 336 TV .

üleiMfe

Mech. MWN
kompl .eingerickt .
vall . für Kabr -
und Motorrad -

Mechaniker ,
evtl , mit Laden ,
in konkurrenzl .

bester Lage ,
vorteülb . zu vm .

Einrichtung
vreisw . verkäufl .
Ana . u . E . 336
an Taabl .-Verl .

| Privat - PerlitO |

Airedale -Terrier
m . Stammbaum
2 % iähr . f . 60 .—
abzua . Nassauer

Strafte 2 .
Telefon 60968 .

MsWngWen
Er . 70X60X16 ,
u . 2 Kabnento .
zu verk . Wörtb -
stratze 24 , 2 r .

Piufcker -Rüde
i . a . S . abzuaeb .

Ballmann
Leberberg 1 .

Neuwert , elektr .

Konditorbackofen
2 Röbren .

transportabel ,
pieisro . zu verk .

3u erfragen
Sellmundstr . 5 .

Umzugshalber
billig zu verk .

AeideWM
Bett . Tito . Sofa

Wafckkommode .
Bilder . Bestckt .
am Kreitaa zw .

10 u . 12 Uhr .
Wielandstr . 4 .
1 . Stock links .

MietgeW j Großer

gebr . Ofen
gehr . Knovflock -
mafckine zu verk .
Wellritzstratze 53

Laden .

Ein Zimmer
Kücke u . Keller
sof . ges . Ang . u .
A . 989 T .-Berl . Euterhaltener

Kinderwagen
z. vk . elfenbeinf .

W . -Dotzheim .
Krauenst . Str . 69

Angestellte
mittl . Alters ,

sucht in ruhig ,
gevfl . Hause eine

t ! . abgeschl .
1— 2- Z . - Wobn .

mbl . od . unmbl . .
auck Vorort

Wiesb . Preis -
ang . E .341 T .- V .

Umzugshalber
zu verkaufen :

Blumenständer .
Sckiieiflack

Waschkommode ,
nutzb .- pol . mit

Spiegel und
Marmor . Dfen .
fast neu . Theis .
Blückerstratze 13

DKW .

Baujahr 1938
zu verkaufen .

Garage Dorr ,
Kirchgalle 50 .

Beamter fuckt
schöne tonniae

2 % — 3 - Z . -Wobn ,
mit Kücke . zum
1 . Okt . od . spät .
Ang . u . G . 336
an Taabl . -Verl .

1/rlg .
- Opel - MRmn

1,3 - Ltr . -Motor . 67 000 km gelauf .
zu verk . Erlinghagen . Albreckt¬
stratze 11 .______________________________

2^ - 3-Wnier -

Wohnung
pon Dipl . - Ing .

zu miet , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Pk

Einige vrachtv .
Vorkriegs -

Perserteppiche
und Brücken

in netto . Kröft .
bei sofort . Kalle
vreisw . zu verk .

, 3 . Kritz .
Rotonstr . 8 .

Telefon 25321 .

| Händler - Lerlällsr |

VIMner

WW
ganz erstklassig

abzugeben .
Piano - Sckock .

Jabnstratze 34 .
Musikstudierende
suckt gr . Wohn¬

schlafzimmer
in gutem Haufe ,

nabe Kurpark .
( Eigner Klügel . )
Ang . u . K . 335
an Taabl .-Verl .

Wohnzimmer
Natur Eiche
mit Nußbaum

kompl

Möbel- Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

6d )lQhimmoi
Chaiselongue ,

neu aufgearb ..
Sckränke . Tiicke
Stühle . Wasch -

u . and . Komm . .
Nackttilcke .

Sckreibtitoe .
Bücherschränke .

Aktenrolltorank .
Kristertoiletke .

Kluraarderoben
Kallensckrank .

Bänke .Obstborde
Cinmachständer .
Tevvicke . Vor¬

lagen Tito - u .
Cbaisel . -Decken .
verkauft billig

Klavver .
Taunusttrafte 40

Telefon 28459 .
Durchgehend

geöffnet .

Bei . ia . Dame
suckt z. 1 . 9 . 39
gut möbl . Zim .
mit fl . Waller
( ev . Heiz .) Pr . -
Ana . u . K . 333
an Taabl . - Verl .
Sielt . D . lucht ».
1 . Okt . möbl . 3 .

mit Kockgel .
Preisang . unter
E . 335 T .- Verl

D .- u . H . -Rad
Knabenrad verk

Bouillon .
Goebenstrafte 10

UM
Rea .- Rnt o . D . .
ledia . suckt ietzt
oder später ,

rillieW .

mit Teekstcke . in
gut . Saufe , ruh .
Laae . Ana . mit
ausfübrl . Preis -
ana . unt . W . 331
an Taabl . - Verl .

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

| Mauritiusstr . 1

| Durciigshend jeoffnit

Versenk - u . Sckr .»

Mmasäiinen
Erönte Auswahl

i . a . Ausfübr .
Ratenzahlung .

Günst . Angebote
S . Boll .

Schwalbacker
Strafte 1 .

Reparaturen .

Grotzes leeres
Stockzimmrr

von ält . Herrn
sofort gesucht .

Ang . u . D . 341
an Tagbl .-Berl .

Badewanne
weih emaill ..

Wafckbecken . ar .
u . kl . Soieael .

Wand - und
Pfeilersvieael

verkauft billig
Klapper .

Taunusttrafte 40
Telefon 28459 .

10

KlwsgesW

Die Huf gebotenen
vom 22 . und 23 . August 1939

Ewald Kraft . Schwetzingen . Panzer -Kaserne
Gabriele Martin . Dotzheim . Talheim 6

Emil Zecker . Wiesbaden . Lebrstr . 12
Elisabeth Kühler , Wiesb . . Dotzbeimer Str . 63

Hemrick Baum , Erbenheim . Hintersasse 12
Lina Eiebermann . Erbenheim . Wörthstr . 7

Walter Kidura . Wiesbaden . Sckulbers 25
Grete Palberg . Wiesbaden . Ktiedrickstr . 9

Heinrick Greif . Starnbers/Dberbaoern
Elisabeth Erotze . Wiesbaden . Hebbelstr . 4

Altgold und Silber
sowie cute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Suche zu kaufen :

M
Standuhr z. ält .
hell . Eick .-Zim . .

vall . . Eeweih -
famml . u . Reh -

Theodor Hendriks . Biebrich . Elisabetbenstr . 12
Elisabeth Scheidt , Biebrich . Elisabetbenstr . 12

Heinz Plettenberg , Wiesbaden . Moritzstr . 25
Gertrud Tiebel . Wiesbaden . Moritzstr . 25

Carl Meyer , Wiesbaden . Rüdesheimer Str . 3
Hermine Haubold . Emskirchen . Mittelfranken

VERLOBTE !
Holen Sie sich bei uns KOSTENLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
Tagblatt - Haus

aehöinc .
2 Scklaiz .- Einr .

mit 2 Betten .
2 Defen ( Dauer¬
brenner ) roetftei

Herd . Sckreih -
tifcke Schränke

Metallbetten .
Matr . . Keder¬

betten . Chaise¬
longues . Coucke .
ganze Einricht .

Nacklälle u !w .
O . Kannenberg .
Gekck . : Taunus -
ftrane 29 . oder
Mohn . : Sckwal -
backer Str 73 .
Telefon 23129 .
evtl . Postkarte .

Gutcrbaltene

Möbel

Mo - Wer
zu kauf , gesucht .

Kabrikat und
Preisang . unter
S . 335 T .-Berl .

Klügel . nur erste
Marke , ges . Pr . -
Ang . u . Angabe
des Kahr . Rob .
Kriedk . Schwartz .
Krankfurt a . M .
Tel . 26864 , a . d .
Hauvtwacke 1 .

Badewanne .
Btoeof . . Wasch¬
becken . Rollfckr . .

Rollwand .
Koffer . Tevvicke
u , andere Kebr .-

Gegenft . kauft
Klapper .

Taunusttrafte 40
Telefon 28459 .
oder Postkarte .

Sucke

2 - bis 3 - Ltr . -

Opel
in guter Verfall ,

gegen Kalle .
Ans . u . M . 332
an Taabl .-Berl .

Transparent
zu kauf , geluckt .
Ang . mit Grobe
und Preis unter
K . 335 an T .-V .

llntmW

Privat¬
unterricht

if. Stenographie
gesucht . Ang . u .
M . 335 T .-Berl .

VI
v

Russisch

Polnisch

< Englisch I

I Französisch !

< Italienisch I

< Spanisch I

< Portugiesisch
usw . usw .

( Deutsch
(für Ausl .)

Anf. u. Fortgeschr .
Tages - u. Abendk .

Sprachen
schule

Wilhelmstr . SO

Telefon 26593

Moren

Wunden

Grüner Wellen¬
sittich entfl . Ab¬
zugeb . geg . gute
Bel . bei Seite ,
Babnhofstr . l7,H .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werdet Mitglied
der NSV . !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Kehr . Tür
2,40X1,00 Mir .,

Portiere
2 .50X2 .00 Meter
zu kauf . ges . Adr .
Tagbl . - Vl . Px

Rechnungs - ,Lieferschein - und
Auftragsformulare in Form
von Durchschreibe -Büchern ,
- Blocks oder - Sätzen werden
immer mehr verwendet .Auch
derartige Drucksachen
liefern wir in den verschie¬
densten Ausführungen und
Papierzusammenstellungen ,
Spez .:KarbondrvdtfürHandschrift ,
Sdcrelbmasdiine und Adrema .

LSchellenberg « *«

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
langgesse 21e Tel.59631

Sehrepsers

USBSSMMSl

!
preiswerte Rheinlahrten F

Die für Freitag , 25 . August rä
9 . 30 Uhr ab Biebrich an - P

gesetzte Fahrt nach Rüdes - 1
heim — Niederheimbach — W
Bacharach und St . Goar

fädt aus ! i I

8

Freitag , 25 . August
8 .30 Uhr ab Biebrich die I
beliebte Fahrt nach

Frankfurt 1 .
-

Halbe Preise im Tier - u . Palmg . M

Fahrkarten und Auskunft in

Preis für Hin - u . Rückfahrt .
Kinder halbe Fahrpreise .

Abfahrtstelle in Biebrich

nur vor dem

Hotel Nassau

den bekannten Geschäften und
vor der Abfahrt an der An¬

legestelle .

Schrepfers Personenschiffahrt
Mainz - Ginsheim —Tel .43019

$ W (^ &£w ! 4 ' -Anzeigen
schaffen Umsatz

beliebte , preisgünstige

Rheinfahrten
Freitag , den 25 . August

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

mit großem Raddampfer
nach Rüdesheim . . 1 —
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1 .20

(Die Fahrt findet bestimmt
statt .)

Samstag , den 26 . August

20 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

die beliebte

Abendfahrt
mit Musik und Tanz in den

Rheingau
Fahrpreis RM 1 . —

Sonntag , den 27 . August

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Niederheimbach 1 .50
nach Bacharach . . 1 .70
nach St . Goar . . . 2 . —

Rückkunft 20 .30 Uhr .

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Alle Preise f . Hin - u . Rückfahrt
Kinder v . 4 - 14 Jahr . d . Hälfte

Man sichere sich Karten
im Vorverkauf

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann
Telefon 61027
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
23 Aug . 1939

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

2

D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

6, 7, 8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . .
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Lichtu .Kraft
Eschweiler . . .
I . G. Farbenindust .
Felten SGuilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag . . . .
H indr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u .Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

94 .—
94 .—

mit Deutschland hin , und stellt ferner die Verwertung der Soja¬
bohne in den Blickpunkt der Betrachtung , Litauen ist mit einer

Übersicht seiner landwirtschaftlichen Erzeugnisse vertreten . Lett¬
land mit kunsthandwerklichen Arbeiten von eigener , beachtens¬
werter Prägung , E st l a n d zeigt u . a . Lederwaren und Woll¬
artikel , Schweden allerlei Jndustriecrzeugnisse , Norwegen
vor allem Wintersportartikel , und Italien wirbt neben seinen
kunsthandwerklichen Erzeugnisien vornehmlich für das Reiseland
und den Touristenverkehr .

Es ist eine bunte Schau deutscher und ausländischer Qualitäts¬
arbeit , die in Königsberg zu bewundern ist , eine Schau , die sich

würdig der Mesien anreihi , die in den beiden letzten Jahr -

zehnten in der alten deutschen Hanse - und Krönungsstadt . ent¬
wickelt wurden und die von Jahr zu Jahr im osteuropar )chen

Wirtschaftsraum mehr und mehr an Bedeutung gewannen und

auch trotz aller Versuche der Einkreisungspolitiker im Jahre 1939

beh elten W i l l i P e m p e l .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .) ,

. 100 Fr .
. 100 Pes .
100 Kronen

Juni 1942 . . .
Juli 1942 . . .

Berliner

23 Aug . 1933 : Höchste Temperatur : 26.1
Tagesmittel der Temperatur : 21.8

24 Aug . 1939 Niedrigste Nachttemperatur 16.2

Sonnenschemdauer am 23 . August 1939:
vormittags 4 Std . 50 Mm . nachmittags 3 Std . 80 Mln .

, 8, 9. 10
, „ 11
, 6,7
, 12, 13

„ 4. 5
. . Li .

,G.-Kom . 1
, . . 5

Die „ Ostmesse " beweist wiederum ihre Bedeutung für die Wirtschaft Osteuropas .

( Sonderbericht unseres nach Königsberg entsandten Wirtschaftsschriftleiters . )

Belgien . .
Dänemark .
England
Frankreich .
Holland
Italien . . .

Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .

Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei

22. Aug . 1939
Geld Brief

4*/••/. .
4' /, °/. .
4>/, ' /. .
4>/, °/ . ,
4-/? /. ,
4 ,
41/,"/. ,
5■/. */. ,
47 . 7 . .
47 .7 . ,
47,7 . „
47 -7 . „
47 .7 . ..
47 .7 . „

Geld Brief

will nach Köln reisen , wo seiner Frau Bruder ein berühmter
Fechtmeister ist , wohin er schon seinen Koffer geschickt hat . und
die Dienstmagd habe ibm zwei Karolin gestohlen uiw .

„ Gut lügen will gelernt sein "
, stellt der Rot¬

rock mit Befriedigung im Hinblick auf seine eigne Leistungen
im stillen fest . Aber nickt ohne Sorge beobachtete er das
Minensviel der beiden Burschen das nichts Gutes ahnen
lieh . Auch der Marbacher erkannte zu seinem Schrecken die
Wirkung , die er mit keinem tollen , widerspruchsvollen Ecftffel
ausgelöst hatte . Ebe aber die Bauernjungen zum Wort
kamen , griff er in die Tasche und brachte eine ganze Haudvo .ll
Karolin zum Vorschein . Eine Handvoll Goldstücke batten dir
beiden armen Kerls noch nickt beisammen gesehen , und ibr
sckon zum Widersvruch geöffnetes Mundwerk klavvte hilflos
zusammen . „

„ Jeder von euch bekommt einen ganzen Karolin . wenn
Ihr mir helft , das Weibsmensck herbeizuschaften . Und letzt
wollen wir hier in Kloppenheim im Wirtshaus fragen , ob
das Mensch gestern oder heute vorbeigekommen ist .

( Fortsetzung folgt . )

Bei anbreckender Abenddämmerung liehen sick die Ge¬
sellen vom Ankerwirt ihre Schlafstellen anweisen . Sckon
wankten sie die etwas steile und diesmal doppelt beschwer¬
liche Stiege hinauf , als Müller aus einmal Halt mackte und
erklärte , er könne in Weisenau nicht übernachten , er müsse
noch nach Mainz zu seiner Frau . Der vor ihm gebende
Johann Peter Rehr , der einen gefüllten Mahkrug zum Nacht¬
trunk mitfübrte . erhob dagegen lebhaften Einspruch : das sei
die Freundschaft gebrochen , er könne auch noch zu seiner Frau
gehen , wenn er von Naurod zurückkäme . Aber Müller , der
vielbeschäftigte Kaufmann , machte den Dreien , die über ihm
auf der Treppe hielten , klar , dah es sich für ibn gar nicht
darum handele , nock rasch seine Frau zu besuchen , sondern
er müsse diesen Abend unbedingt einige Geschäftsbriefe schrei¬
ben und mit besonderen Boten absenden , auherdem erwarte
er in Mainz Nachricht wegen Waren , die er in Frankfurt ge¬
kauft habe und die wahrscheinlich bereits unterwegs seren .
Überdies läge kein Grund zur Verstimmung vor . denn mor¬
gen früh Punkt 7 Uhr sei er wieder hier bei ihnen . Beruhigt
kletterten die Drei nun hinauf zu ihrem Nacktlager , und
Müller verlieh den „ Anker " in Richtung Mainz .

Kaum war er auher Sicht , da schlug er ein beschleunigtes
Marschtempo an . das sich allmählich fast »um Laufschritt
steigerte . Als er Mainz erreicht hatte , machte er keine An¬
stalten . die Stadt zu betreten , sondern folgte dem Lein¬
pfad bis hinab zur Schiffsbrücke , die er im Eilmarsch über¬
schritt . Auf dem reckten Rheinuser angekommen , nahm ihn
die einbreckende Nackt in ihren Schleier auf . intb nur dah er
den Wiesbadener Weg einschlug . lieh sich noch fest¬

em grün gekleidetes Weibsbild gesehen . Sie habe .aeiaat . ne
wolle nach Idstein und Wetzlar , und das war meine Magd ,
denn sie ist eines Kaufmanns Tochter aus der Gegend von
Idstein . Ich habe sie in Strahburg kennengelernt und wollte
sie heiraten . Ich habe sie darum auch umsonst mit nach Mainz
genommen , aber nun ist sie mir desertiert .

"

Und nun verlor der Galanteriekrämer auf einmal den
Faden seiner Erzählung , und die Magd geht nicht in Koblenz
sondern in Mainz durch , auherdem ist er selbst verheiratet ,

stellen . ---

Nock batten am andern Morgen , es war der 29 . März ,
ein Miltwock, . die drei Gesellen im „ Anker " ihr Frühstück
nickt zu sick genommen , als Müller schon wieder bei ihnen
eintraf . Mit gutmütigem Svott trieb er die etwas verkater¬
ten Langschläfer mtlidj reisefertig zu machen , denn sie hätten
nock einen weiten Weg vor . Bald nach 7 Uhr verliehen sie
den „ Anker " und Weisenau , und der kühle Frübwind tat
ihren heihen Köpfen wohl .

Kaum batten sie Weisenau im Rücken , da fiel dem Peter
Nebr ein . dah er unterwegs einen Bekannten aussuchen müsie .
bei dem er noch ein Geschäft ins Reine zu bringen habe . Ebe
sie die Schiffsbrücke erreichten , war Nebr plötzlich verschwun¬
den . als ob ibn der Erdboden verschlungen hätte , und sie
bekamen ihn erst am Nachmittag wieder zu sehen . Und als
sie die Sckiffsbrücke betraten , sagte der Rotrock zu den beiden

' Bauernburschen , sie sollten vorausgehen , er käme gleich nach ,
und war ebenfalls verschwunden .

Da wurden die beiden Töloel dock stutzig , und es
dämmerte ihnen , dah sie da in eine sehr unsaubere Eesellickair
geraten sein könnten . Ängstlick setzten sie die Fühe auf dem
schwankenden Boden der Schiffsbrücke vorwärts , und es
kostete sie Überwindung , endlich das feste Land zu betreten .
Aber cs beruhigte dock auck wieder , festen Boden unter den
Füßen zu haben : nur wohin sie sich wenden sollten , konnte
ihnen kein Mensch raten , und von dem Holzflotz - Commissarius
in Naurod wollte niemand etwas wissen . Unschlüssig standen
sie am Rbeinuier und überlegten , was sie tun sollten . Da
tauchte plötzlich der Rotrockige vor ihnen auf und mackte
ihnen Vorwürfe , dah sie durchgehen wollten . „ Habe ich des -
balb mein Wort gehalten und mit beute morgen pünktlich
in Weisenau eingefunden , habe ich euch darum gestern rega -
liert , dah ihr jetzt heimlich durchbrennt ? "

Die beiden Burschen fühlten sich völlig unschuldig : sie
wollten doch nicht fortgehen , sondern Muller baue sie
plötzlich verlassen .

„ Ich euch verlassen ? Ich habe mich doch nur nach dem
kürzesten Weg nach Naurod erkundigt , damit wir um die
Mittagszeit dort sind , und ob der Commissar auch heute zu
Hause ist . Aber ich muhte ein paar Leute fragen , ehe ich
einen fand , der sich auskannte . Denn die Ehur -Mainzer
wissen kaum , wo Naurod liegt und vom Kommissar wissen sie
gar nichts . Aber ick habe einen aus Kloppenheim ge¬
troffen . das ist eine knappe Stunde von Naurod — ick kenne
mich in der Gegend von früher gut aus — der sagte mir . der
Commistar hielt beute seinen Amtstag . und wir kämen ge¬
rade recht .

"

Waren die beiden Burschen durch Müllers Erscheinen
schon binreichend beruhigt , so baten sie ihm auch innerlich
alles ab . was sie Unrechtes gegen ibn gemutmaht batten .
Dock io billig kamen sie nicht davon . In Heller Entrüstung
Alterte Müller los :

„ Vorwürfe wollt ihr mir machen ? Ich macke euck zu¬
liebe einen grohen Umweg und versäume Zeit . Ick teile mein
Geld mit euck . als ob ihr meine Brüder wäret . Ihr wiht in
der Sacke mit dem Commistar keinen Bescheid , kennt keinen
Weg . ich erweise euch einen Liebesdienst nach dem andern ,
und euer Dank sind Vorwürfe .

"

Knurrend und brummend zog Müller los . und mit
hängenden Köpfen folgten die beiden Burschen . Sie kannten
sich doch noch schlecht aus in der Welt und hielten sich tur
große Dummköpfe . Lange Zeit dauerte es . bis der Rotröckige
ihnen überhaupt eine Antwort gab . io oft sie auch den Ver¬
such wiederholten , ein Gespräch in Gang zu bringen . Erst
im Angesichte von Erbenheim kehrte Müllers gute Laune
wieder zurück , und die Stimmung unter den dreien wurde
wieder behaglicher .

Nicht weit vom Dorfe kam aus der Richtung Wiesbaden
auf einem Feldweg ein einsamer Wanderer auf sie zu und
schloß sich ihnen an . Er trug einen blauen Rock und Muller
gab an . ibn nicht zu kennen . Unterwegs erzählte er von
seinen Schicksalen , und wie es ibm in den letzten Tagen
schlimm ergangen sei .

„ Ich stamme nämlich aus Marbach , das zwei Stunden
von Fulda liegt , und beiße Martin Friedrich . Ick bin ern
Galanterie - Krämer und komme dermalen von Koblenz , wo
ick die Meile besucht habe . Heute vor ackt Tagen mutzte ich
von Koblem Geschäfte wegen über Feld , und als ich am
nächsten Tage wieder in die Stadt zurückkam . was meint ihr .
was geschehen war ? Ja so . ich habe euch noch nicht gesagt ,
daß ich eine Magd bei mir batte , die auf den Kasten Obacht
geben sollte . Darin waren an 53 Gulden an Geld und für
128 Gulden Waren . Wie ick nun am Freitag zurückkomme . .

„ Ihr habt doch eben gesagt , ihr wäret am Donnerstag
wieder nach Koblenz gekommen . warf der lange Jakob da¬
zwischen . der aufmerksam zuhörte .

„ Hab ich nicht gesagt "
, entgegnete der Vlaurock . Doch

auch der dicke Lorenz stellte sich auf die Seite seines Kame¬
raden . und es schien sich wegen der Zeit ein richtiger Streit
um Kaisers Bart zu entsvinnen . weshalb Müller meinte :
„ Ob es nun am Donnerstag oder 5ieitaa war . ist doch nicht
so wichtig : wir wollen doch lieber wisten . was denn nun
eigentlich bei eurer Rückkehr los war . Übrigens besinnt euch
noch einmal , vielleicht wißt ihr dann genauer , wann es war .

„ Der Lange hat recht "
, fuhr der Marbacher fort : „ also ,

als ich am Donnerstag nach Koblenz zurückkomme , ist das
Frauenzimmer echappiert . Ick bin ihr sofort nach , habe auch
wiederholt ihre Spur gefunden , aber erwischt habe ich sie
nicht . So bin ich gestern abend nach Mainz gekommen .

"

„ Dann habt Ihr ja von Koblenz nach Mainz eine ganze
Woche gebraucht "

, bemerkte etwas mißtrauisch der dicke
Lorenz : „ unser Rotrock bat gestern abend gesagt , das waren
nur 9 Meilen ( 90 Kilometer ) und man konnte es rn zwei
Tagen gehen .

"

„ Hätte ick auch nur gebraucht "
, stimmte der Blaurock zu :

„ aber ich habe leit dem letzten Winier schlimme yefilet an
den Füßen und komme darum schlecht vorwärts . Heute war
ich in Wiesbaden , und da sagte mir einer , er habe tn Naurod

Der JXanroder Schultheiß und die preußischen Werber

Eine wahre Geschichte aus Alt - Nassau • Von B . Stein

Die „27 . Deutsche Ostmesie " ist außerordentlich vom Wetter
begünstigt . Über Königsberg spannt sich ein tiefblauer Himmel .
Das ist für eine Wirtschaftsschau , die über ein ausgedehntes Frei¬
gelände verfügt , auf dem vor allem landwirtschaftliche Maschinen
den Interessenten in der Praxis vorgeführt werden , von größter
Bedeutung . Schon am Messesonntag umstanden die Besucher in
großen Masten diese Wunderwerke der Technik , die dem Bauer
Arbeitskräfte sparen sollen und auch am zweiten Messetag war das
Interesse für diese „ Hilfskräfte " außerordentlich groß und dement¬
sprechend die Abschlußtätigkeit sehr umfangreich .

Allgemein -ist über den geschäftlichen Verlauf der Messe zu
sagen , daß den vielversprechenden Auftakt am Mestesonntag ein
guter Mestemontag folgte . Schon in frühester Morgenstunde sah
man , wie die Aussteller die Notizblöcke zückten , um die Aufträge
zu notieren , die mit ganz geringen Ausnahmen , einen zufrieden¬
stellenden Ümfang hatten . Allgemein kann gesagt werden , daß
die gesteigerte Kaufkraft der breitesten Bevölkerungsschichten bei
den Einkäufern eine lebhafte Nachfrage wach werden ließ . Ver¬
schiedentlich konnten bereits am ersten Tage größere Geschäfte ab -

geschlosten werden . Nicht nur das Inland spielt bei der Auftrags¬
erteilung eine Rolle , nicht minder groß ist die Aufmerksamkeit ,
die die ausländischen Besucher den Ausstellungserzeugnisten
zuwenden . Vor allem sind es die im Osten Europas begehrten
deutschen Erzeugnisse der Landmaschinen -, Kraftfahrzeug -, Rund¬
funk - und elektrotechnischen Industrie , die bereits in ansehnlichem
Umfange ans Ausland verkauft worden sind , während umgekehrt
auch die nordischen Staaten , die auf der Messe vertreten sind ,
gleich am Anfang über einen vorzüglichen Verlauf ihrer Geschäfts¬
tätigkeit zu berichten wisten .

Es ist bemerkenswert , daß das Geschäft der Ostmesse in keiner
Weise durch die politischen Verhältnisse beschattet wird . Ja , es
kann im Gegenteil festgestellt werden — und das ist vor allem
auch der Eindruck des Berichterstatters — , daß nicht nur viel aus¬
gestellt und angeboten wird , sondern daß auch die Nachfrage sehr
stark ist . Jeder Mestebesucher weiß , daß oftmals am ersten Tage
viele Menschen nur in den Hallen erscheinen , um zu schauen , in
Königsberg wurde aber gleich gekauft . Textilien aller Art ,
Stoffe wie Konfektion , waren rege gefragt , ebenso Lederwaren .
In Galanteriewaren lagen die Umsätze sogar allgemein über denen
des Vorjahres . Bei Handwerksmaschinen wurde das Angebot viel¬
fach von der Nachfrage übertroffen . Der Landmaschinenmarkt sand
dank eines reichlichen Angebotes größten Zuspruch . Wir sagten
bereits , daß neben dem allgemeinen Teil der Meste auch noch
Sonderausstellungen aufgebaut sind , die nicht minder
starkes Interesse finden . Die Automobilabteilung gestattet einen
ausgezeichneten überblick über unsere Produktion , ebenso die Aus¬
stellung der R u n d f u n k i n d u st r i e , die ja vor allem für den

Osten die S p e z i a l s ch a u ist . Der Reichsnährstand ist mit
einer großen repräsentativen Halle vertreten : daneben hat er sich
auch in besonderem Maße die Förderung der Ausstellung des
lebenden Objekts angelegen sein lassen . Wir sehen Kühe ,
Schweine , Hühner und Pferde in prachtvollen Zuchtexemplaren ,
wie sie vor allem für den Osten Europas eine bedeutungsvolle
Rolle spielen . Das ostpreußische Handwerk vermittelt auf der Meste
eine Qualitätsschau seiner Erzeugnisse , und wir wollen dabei auch
die Leistungen der Handwerkschaffenden im deutschen
Danzig erwähnen , die besonders auf dem Gebiete des Kunst -

handwerks ganz Hervorragendes geleistet haben , Erzeugnisse , die
die uneingeschränkte Bewunderung des Fachmannes und des
Laien finden .

Was die ausländischen Aussteller zeigen , ist eben¬
falls erstaunlich . Sie haben in den Kollektivausstellungen eine

Spitzcnauswahl ihrer in Deutschland begehrten Erzeugniste
getroffen , und es sind hier vor allem Textilien und landwirtschaft¬
liche Produkte , die Beachtung verdienen und finden . Bulgarien
zeigt eine wertvolle Ausstellung seines Handwerksverbandes .
Finnland hat in geschickter Weise die Olympischen Spiele in
den Mittelpunkt seiner Ausstellungskojen gerückt , Ungarn
kredenzt feurige Weine — wobei in diesem Zusammenhänge auch
erwähnt werden soll , daß Rhein - und Moselweine durch eine
Koblenzer Firma in diesem nicht gerade als weinfreundlich zu
nennenden Teile Europas vertreten sind — , aber auch schöne
handgearbeitete Erzeugniste , die das Entzücken vor allem der weib¬
lichen Besucher finden , Mandschukuo weißt an Hand stati¬
stischer Tabellen auf die enge Verbundenheit seines Außenhandels
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. . 100 Fr .
100 Gulden
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. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty

100 Kronen

NF . - Steuergulscheiae II

| 94 .88 94 . 88 I August 1942 . . 94 .
I 94 .37 94 .37 | September 1942 . 94 .

57,Reichsanl . v . 27
57i7oY ° ungarileihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
41/i7 #Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 , „ Kom . 20
47,7 ° „ „ 6
47,7,N .Lb .Gold 1

Berliner Börse

AEG -Stammaktien I115 .— 1116 .—
Augsburg Nbg .-M. !146 .— 1147 .75

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Aug . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬

einheitlich , Renten ruhig . Nach den kräftigen Kurs -

Steigerungen der letzten Tage war deute an den Aktienmärkten

eine leichte Reaktion zu beobachten . Die Abgaben erfolgten haupt¬

sächlich vom Berufshandel , der einige Engagements glattüellte .
Andererseits wurden aber von der Bankenkundschast auch neuer¬

dings Anlagekäufe getätigt . Infolgedessen bot das B - rsenbrld
kein einheitliches Aussehen . Überwiegend waren jedoch Kursein¬

bußen zu verzeichnen . Am Montanmarkt gaben Hoefch um 17t ,
Mannesmann um % und Harpener um % % nach . Von Braun¬

kohlenwerten sind Niederlausitzer mit plus 1 , Rheinbraun dagegen
mit minus 2 )4 % , von chemischen Werten Goldschmidt mit plus 1

und Farben mit minus / s % hervorzuheben . Überwiegend
schwächer lagen Elektro - und Versorgungswerte ^ Fester waren

Kolzmann um 1 )4 und Eisenbahnverkehr um 1 % . Im variablen

Rentenverkehr waren Reichsaltbesitz mit 132 % geringfügig

schwächer Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich au , un¬

verändert 93,15 . Für Steuergutscheine I war noch kein Kurs zu

hören . Tagesgeld 2 )4 bis 2 )4 % . Im internationalen Devuen -

verkehr lagen der Gulden und der Belga etwas fester Die Bank

von England hat den Diskontsatz von 2 auf 4 % erhöht .

Frankfurt a . M „ 24 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Die Börse war nach den lebhaften und festen

Vortagen heute etwas kürzer . Die Aufträge der Kundschaft haben

sich verringert , andererseits setzte der Berufshandcl noch kleine

Abgaben fort . Indessen erhielt sich eine absolut feste und zuver¬

sichtliche Grundtendenz . Am Aktienmarkt war die Entwicklung

uneinheitlich , wobei Rückgänge überwogen . Sie hielten sich tm

allgemeinen bei % bis 1 )4 % . Es lagen auch noch ebensolche

Erhöhungen vor . Lebhaft waren am Montanmarkt Stahlverein

und Laurahütte . Der Rentenmarkt lag weiterhin ungewöhnlich

still Die Kurse wurden jedoch nur wenig beeinftugt . Tages¬

geld 2 )4 % .

Datum 23. August 1939 >4. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Ü'
ÜTri |

druck ' aus 0° und Normalschwere . .
red . )

752.4 751.8 751.9 751.8

17.5 21 9 22. 3 18.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 89

ötiUe
64

ONO 1
10

NNO 1
«6

WSW 1

Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................
heiter
Nebel V2bedeckt

*/2bedeckt
Dunst

heiter

22. 8. 39 23. 8. 39

Harburg Gummi . 176 .— — .—
Harpener . . . . 130 .75 130 .50
Hoesch ..... 106 .50 107 . 25
Hotelbetr .-Ges . . 74 .50 75 .—
Klöckner -Werke . 117 .50 117 .25
Niederlaus . Kohle 166 — 165 .—
Orenstein &Koppel 99 — 98 .75
Rh . Elektr . Mannh . 117 .— 118 .50
Rütgerswerke • . 143 .75 143 .75
Sachsenwerk —.— —.—
Salzdetfurth . . 149 — 149 .50
Schubert u . Salzer 126 .75 128 .50
Schuckert & Co. . 177 .37 175 .50
Siemens & Halske 191 — 191 .50
Stollberger Zink ——— 79 .50
Ver . Stahlwerke . 100 .— 100 .25
Vog <l Tel .-Draht 162 .50 162 .50
Wass . Gelsenkirch . 151 .50 152 . 13

Bayer . Motoren -W .

22. 8. 39

136 .—

23. 8. 39

136 .—
J . Berger Tiefbau 149 .75 147 .25
Braunk .-u .Briketts 196 50 197 .75
Charl . Wasserw . . 116 — 116 .—
Chem . Heyden . . 142 .— 141 .75
Com .- u .Priv .-Bank 106 .— 106 . 13
Conti -Gummi . . 224 — 223 .—
Deutsche Bank . 111 . 50 111 .50
Dt . Cont . Gas 109 .25 109 .50
Deutche Erdöl 122 .75 123 .37
Dt . Eisenhandel . 140 .50 141 .50
Dt . Reichsbahn Vz . 122 . 75 122 .88
Deutsche Waffen 148 .— 146 . 25
Dortm . Union -Br . — .— 221 .—
Dresdner Bank . 106 .— 106 .—
Eintracht Braun . 169 .— 166 .—
Feldmühle . . . . 103 .75 103 . 25
Gesfürel . . . 128 .— 128 .75

22. 8. 39 23. 8 . 39

177 .50 177 .50
—.—
—.— — —

108 .— 108 .—
130 .50 130 .50

—•— 111 —

102 . 13 _ .—
102 .25 102 . 25
132 .50 132 . 12

98 .25 98 .25
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 —

99 . 25 99 . 25
99 .25 99 . 25
99 .25 99 . 25
99 .25 99 25
99 .25 89 . 25
99 .25 99 .25
99 .25 99 .25
99 .25 99 .25

100 .63 100 .63
98 .— 98 —
98 .- 98 —
98 .— 98 —
98 .— 98 —
98 .— 98 .—
38 .- 98 .—

137 — 137 —
120 —

22. 8. 39 23. 8 . 39

90 .50 — .—
-----.----- 132 .50

105 .75 106 .—
98 .50

145 — 147 .—
88 — 97 .50

122 — 121 .25
206 .— 209 .—
158 .— 158 .50
132 .— 133 .—
132 — 132 .75

——.— — .—
152 .50 153 .50
142 .50 141 .50

— .- —.—
51 — 50 .50
— .- —

132 .50 134 .—
— .- 156 .50

—.—
253 — 253 .—

-----,----- 112 . 25
174 — 175 .—
132 .50 134 .—

84 .50 84 .50
88 — 88 .—

105 .50 106 —
— .—

112 .25 112 —
117 — 117 —

54 .— 55 .75
179 .37 179 .37

— —— 229 —
121 — 122 .—
123 .50 125 .—
103 .—
190 .— 192 .50

42 .30 42 .38 42 .06 42 . 14
52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
11 .655 11 .685 11 .655 11 .685

6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
133 .32 133 .58 133 .52 133 .78

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 . 680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

10 .575 10 .595 10 .515 10 .535
58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 . 11 60 .23 60 . 11 60 .23
56 . 26 56 .38 56 .26 56 .38
-----_----- — .— ——— —.-
8 .511 8 .585 8 .511 8 .535
2 .491 2 .495 2 .491 2 .495



Inspektor Bimntocf

geht | um Zahnarzt .

Kriminalskizze von Wilhelm Weldin .

Inspektor Dimmock von der New Yorker Kriminalpolizei
sank mit einem Seufzer in den Operationssessel des Zahn¬
arztes . „ Wird es sehr weh tun ? " ertuntfigte er sich .

„ Keine Angst !" lächelte der Zahnarzt ausweichend . „ Ich
werde jedenfalls mein Bestes tun ."

Inspektor Dimmock öffnete gehorsam den Mund . Das

bleiche , glattrasierte Gesicht des Zahnarztes beugte sich für
einen Augenblick über das seine . Während er einen neuen
Bohrer in den Vohrapparat einsetzte , hielt der Zahnarzt
plötzlich inne und begann , offenbar um seinen Patienten in
diesem Augenblick der Krise abzulenken , gesprächig zu
werden .

„ Sie erzählten mir das letzt « Mal von einem merk¬
würdigen Fall : ein Mädchen , das unter verdächtigen Um¬
ständen an Herzschlag starb . . . war es wirklich ein Mord ? "

Es war diesmal an Inspektor Dimmock , ausweichend
zu sein . „ Tja "

, sagte er mit gekünstelter Gleichgültigkeit ,
„ wenii ich offen sein soll , mutz ich sagen , das , ich mir darüber
noch nicht klar geworden bin ."

„ Keine Beweise ? " bemerkte der Zahnarzt .
„ Nichts Neues , was amtlich bekannt wäre "

, sagte In¬
spektor Dimmock . „ 2ch erzählte Ihnen das letzte Mal , daß
nichts auf Mord hindeutete , außer der Tatsache , dass voll¬
kommen gesunde Mädchen im allgemeinen nicht mit zweiund¬
zwanzig Jahren an Herzschlag sterben . . . außer wenn sie von
jemand vergiftet werden , der sich ihrer zu entledigen
wünscht . Solche Gifte , die keine Spuren hinterlaßen , sind
aber meist nur Ärzten und Chemikern bekannt . . .“

„ Nun , lassen Sie mich einmal sehen , ob ich Ihren Nerv

zu töten haben werde "
, sagte der Zahnarzt , den Bohr -

apvarat in Betrieb setzend . Es schien ihm auf einmal un¬
behaglich zu Mute zu sein .

Nach den ersten Umdrehungen des Bohrers verzog sich
Inspektor Dimmocks Gesicht . Der Zahnarzt stellte den Appa¬
rat ab und wechselte den Bohrer aus .

„ Ein interssanter Fall "
, bemerkt « er mit abgewandtem

Gesicht . „ Beinahe wie in einem Kriminalroman . . . Gibt es
denn keine Verdächtigen ? Keinen Mann , mit dem das
Mädchen einmal gesehen wurde ? "

„ Hören Sie !" lachte Inspektor Dimmock . „ Sind eigent¬
lich Sie ein Detektiv oder ich ? " Aber kaum vernahm er das
Surren des nun wieder betriebsfertigen Bohrers , als er so¬
fort Neigung zeigte , vertraulicher zu werden . „ Warten Sie
einen Augenblick !" sagte er . „ Ich werde Ihnen eine inter¬
essante Enthüllung machen : jener Mann — vorausgesetzt , daß
es einen solchen gegeben hat — muh sehr vorsichtig gewesen
sein . Es gibt keine Spur von ihm . Und doch habe ich eine
bestimmte Theorie über ihn . Doktor . Er muß im Begriffe
gewesen sein , eine gute Partie zu machen . Kein ungewöhn¬
liches Motiv , aber ein starkes . A propos , heiraten Sie viel¬
leicht in nächster Zeit , Doktor ? In diesem Fall würden Sie
nämlich zu den schätzungsweise fünfzigtausend Verdächtigen
in dieser Stadt gehören ."

„ Ja "
, sagte der Zahnarzt , der die allzu persönlich « Wen¬

dung des Gespräches Übelzunehmen schien , etwas kühl . „ Ich
heirate nächste Woche . Und das Mädchen ist reich . Wollen
Sie jetzt , bitt « , den Mund öfsnen ? "

„ Au !" schrie Inspektor Dimmock bei der ersten Berühr
rung des Bohrers mit seinem Zahn . „Das war scheußlich !"

Der Zahnarzt wollt « in seiner Arbeit sortsahren , aber
Inspektor Dimmock hielt ihn mit einem entwaffenden Lächeln
hi » . „ Möchten Sie etwas wirklich Interessantes hören , lieber
Doktor ? " fragte er , eifrig wie ein Kind , das sich von ein « r
Schulaufgabe drücken will . „ Nicht einmal di « Polizei¬
direktion weiß bis jetzt etwa davon ! Am Wege zu Ihnen
nahm ich ganz allein eine zweite Untersuchung vor und
fand etwas , was dem Mörder vielleicht als sein Eigentum
nachgewiesen werden kann . . ."

Der Zahnarzt starrte mit steigender Aufmerksamkeit den
plaudernden Inspektor an .

„ Sie werden sich vielleicht wundern , warum ich Ihnen
das sage "

, fuhr Inspektor Dimmock fort . „ Aber es wird Sie
vielleicht beruflich interessieren . Wissen Sie , was ich fand ?
Solch eine kleine , teuflische Nadel , wie jene , von denen Sie
ein ganzes Bündel in diesem Glasbehälter haben Eine
Nervnadel ! Wie leicht kann eine solche Nadel versehentlich
auf dem Anzug eines Zahnarztes haften bleiben , nachdem er
sich seines Ärztemantels entledigt hat , und später anderswo

herunterfallen . . . etwa in einem Zimmer ,
'in dem ein Mord

geschah. Nun , was halten Sie davon ? "

„ Das sagt mir gar nichts " bemerkte der Zahnarzt etwas
hastig und blickte nervös auf seine Armbanduhr . „ Haben
Sie noch etwas gefunden ? "

„ Das will ich meinen !" sagte Inspektor Dimmock etwas
selbstbewußt . „ Die Momentaufnahme eines Mannes , die
wahrscheinlich ohne sein Wissen gemacht wurde . Leider nur
ein Brustbild , und der Kopf ist abgewendet . Aber auf dem
Hals sitzt eine klein « Narbe . . . Hallo , Doktor , lassen Sie
mich sehen ! Genau so eine Narbe , wie Sie eine haben ! Also ,
ist das nicht komisch ? Ha ! Ha !" Der mächtig « Körper des
Inspektors schüttelte sich vor Lachen .

Das bleiche Gesicht des Zahnarztes wurde um eine
Schattierung blässer . Als er den Bohrer hob , zittert « seine
Hand fast unmerklich für den Bruchteil einer Sekunde . „ Ich
fühle mich schon halb überführt !" bemerkte er ironisch .

Inspektor Dimmock sah ihn mit unschuldigem Erstaunen
an und schnitt eine Grimasse , als der Bohrer wieder zu
surren begann . Er redete überhastet weiter . „ Aber Sie

wissen noch nicht das Allerinteressanteste an der Sache .
Keiner ahnt etwas von meiner Entdeckung . Ein Mensch in
dieser Stadt hat seinen Kopf schon halb in der Schling « .
Und doch , wenn mich in diesem Augenblick die Erd « ver¬
schlingen würde , wäre das einzige Beweismaterial dieses
Falles mit mir für alle Zeiten verschwunden . Tja ! So ist
das Leben !"

Im Augenblick , da der Bohrer wieder zu arbeiten be¬
gann , schrumpfte der selbstgefällig « , redselige Inspektor zu
einein weinerlichen , kleinen Jungen zusammen . „ So geht das
nicht !" murrte er . „ Zum Teufel , Doktor . Warum geben Sie
mir eigentlich kein « Injektion ? "

„ Eine Injektion ? " sagte der Zahnarzt langsam , und in
seinen Augen glomm ein seltsames Licht auf . „ Zu dumm ,
daß ich nicht selbst daran gedacht habe !" Er nahm eine
Spritze und ging in ein Nebenzimmer . „ Nur einen Augen¬
blick !" erklärte er . „ Ich muß bloß das Kokain aus dem
Laboratorium holen ."

„ Hören Sie , Doktor !" rief ihm Inspektor Dimmock mit
schwindender Zuversicht nach . „ Es ist doch nicht am Ende
gefährlich ? Ich habe gehört , daß Leute mit Kokaininjektionen
auf der Stelle gestorben sind , Herzlähmung oder so etwas
Ähnliches . . .

"

„ Sie haben doch kein schwaches Herz ? " sagte der Zahn¬
arzt , zurückkehrend .

Er schickte sich eben an , die Injektion zu verabreichen ,
als er plötzlich einen eisernen Griff um sein Handgelenk
fühlte .

„ Geben Sie mir die Spritze !" sagte Inspektor Dimmock
trocken . „ Ich möchte den Inhalt untersuchen lassen ."

Später , in der Zelle , sah der Zahnarzt Inspektor
Dimmock wieder .

„ Ich weiß nicht , was ich von Ihnen als Zahnarzt halten
soll "

, sagte der Inspektor . „ Zweifellos aber sind Sie ein
Mörder von Format . Sie wurden mit dem ermordeten
Mädchen nur ein einziges Mal gesehen . Nur einmal ! Aber
es war einmal zu viel . Trotzdem waren wir uns darüber
klar , daß wir Ihnen den Mord nie hätten nachweisen
können . Es war meine Idee , Sie zu jenem zweiten Mord
zu verlocken , der so oft begonnen wird , um den ersten zu
verschleiern . Müßig , zu betonen , daß ich weder Nadel noch
Photographie fand . Die Injektionsspritze enthielt Kurare ,
jenes Gift , mit dem auch das Mädchen unseren Vermutungen
nach getötet wurde — ganz meinen Erwartunen entsprechend .
Wie Sie sich die Sache dachten , ist klar : ich wäre an Herz¬
lähmung gestorben , und man hätte es dem Kokain zu¬
geschrieben . Nun , es sollte nicht sein ."

Das Auto des Pessimisten . ( Söndagsn .)

ÜIIHG Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,
gösse 47 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag
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Rouiiin von Iiuise Weslkireh

junge Walburga ,
bräunten Gesicht ■

kamper sah er hier versammelt und ein dunkles Gefühl
warnte ihn , sich einzulassen in den Kampf mit Rolf Mark -
wart . Er meinte Geschmargrets Stimme zu hören : „ Er ist
dir über , Hans , immer über ." Abwarten , dem Schicksal die
Führung überlassen , eine Weile abmarten , schien ihm geraten .

„ Laßt mir Zeit "
, bat er . „ Wir haben Zeit . Rechtzeitig

werde ich euch meinen Entschluß iagen ."

Und er blieb fest , wie eifrig sie auf ihn auch einredeten .

Gegen Abend kehrte Markwart heim . Er schleppte einen
Kapitalhirsch herbei . Die Frauen machten sich gleich daran ,
die Beute abzuhäuten , aufzubrechen . Freudigkeit herrschte
unter den Männern und den Weibern . Eine Fleischmahlzeit
würde es geben , endlich einmal wieder eine Fleischmahlzeit !

tückischen Rat ."

„Auf Geschmargrets Rat ? ! ‘

„ Oh , sie ist falsch vom Scheitel bis zur Sohle . Trau

ihr nicht . Sie betrügt dich , wie sie dich schon einmal be¬

trogen hat !"'
„ Kind !"

„Trau ihr nicht !" .
Es war der Ausbruch lang verhaltener Leidenschaft m

ihr , die jetzt unaufhaltsam sich entlud .

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!

Da riß er sie in seine Arme . Und sie , die Kühle , Nüch¬
terne . erwiderte seinen Kuß mit einem Feuer , das ihn über¬
raschte und beglückte .

Zu gleicher Zeit trafen sich hinter einer stehengebliebenen
Wand am andern Ende von Riedkamp Wulf Timmermann
und Wilm Ranke . Sie waren behutsam herzugeschlichen .
Sie sahen vorsichtig sich um .

„ Ist er fort ? " fragte Ranke leise .
Timmermann nickte . „ Auf Jagd ."

„ Und die anderen ? "

„ Auf Jörk Schaper ist nicht zu rechnen , der ist zu alt , und
Fritz Clüver ist zu verliebt . Auch auf Jakob Termölen ist
kein Verlaß . Aber Janfredrik Marten und Jobst Haste stim¬
men für unseren Plan , und unsere Jüngsten , Franz Polder
und Bertold Friese , sind Feuer und Flamme . Ich rufe sie ."

Timmermann legte zwei Finger an die Lippen und stieß
einen eigenartigen Pfiff aus , nicht sehr laut , aber ein¬
dringlich .

„ Es ist das Bundeszeichen , Ranke ."

Da tauchten von rechts und links Gestalten aus dem
Mauerwerk auf . Kaum hörbar glitten sie heran , Haste ,
Marten , Polder und Friese .

„ Neuigkeiten ? "

Timmermann winkte sie dicht herbei und sprach leise :

„ Es bleibt dabei . Am zweiten Tag der Karwoche geht der
große Proviantzug von Bremen nach Verden ."

„ Unter starker Bedeckung ? " wollte Marten wissen .
„ Kaum zehn Mann "

, versicherte Haste . „ Seit neun
Monaten hat kein Überfall mehr stattgefunden . Sie fühlen~ ' " ' - ' ' der Landstraße können wirsich sicher . Im Birkenwäldchen an
den Transport erwarten . Ihr kennt den Ort ."

„ Der Ort ist gut "
, erwog Marten , „ aber wir haben nur

noch vier Pferde , und die sind kaum zu brauchen ."

„ Nun "
, rief Franz Polder , glühend vor Eifer , „ was

schadet das ? Wir brauchen keine Pferde . Die vom ersten
Wagen spannen wir aus . Wir haben unsere Musketen , wir
haben Courage . Mehr braucht

' s nicht ."

„Wir wollen nicht weiter unsere Knochen abrackern für
ein Hirngespinst "

, erklärte Friese , „ leben wie die Kloster¬
brüder der Papisten und dabei sacht verhungern . Wir wollen
Freud haben vom Leben , tanzen , spendieren den Burschen :
glatte Dirnen int Arm halten , mit einem Wort : wir wollen
leben ! Wenn das Leben aus diese Art nur kurz dauert , wie
der Markwart versichert , nun , besser ein kurzes , frohes Leben
als ein Begrabenfein bei lebendigem Leib ."

Sie einigten sich , daß man Schönlank wieder die Führer¬
schaft Überträgen solle , da auf Markwart bei diesem Unter¬
nehmen nicht zu rechnen sei .

Polder holte ihn , und man trug ihm die Wahl der Ge¬
nossenschaft vor .

Eine Weile stand er schweigend . Das Vertrauen , das sie
ihm bewiesen , schmeichelte ihm . Als eine Genugtuung des
Schicksals empfand er es . Aber wie herrlich es ihn auch
dünkte , Markwart herabzustürzen von dem Herrschersitz , von
dem er ihn verdrängt hatte , Eeschmargret zu beweisen , daß er ,
Schönlank , der Klügere , Stärkere , Mächtigere war , er iöfltite ,
den folgenschweren Entschluß zu fassen , Demi nicht alle Ried -

Jn der leeren Halle schwelte einsam das Torsseuer , bro¬
delte die Äbendgrlltze auf dem Dreifuß . Markwart lehnte
an einem Eebälkpfosten , todmüd körperlich und in der Seele
auch , und starrte burch die kleine Fensteröffnung hinaus in
das glühende Abendrot , in dem der Sonnenball versank . Wie

oft würde der verzweifelnde Haufe diesen Ball noch hinunter¬
tauchen sehen unter den Himmelsrand , ohne in offener EmpiH
rung aufzustehen gegen ihn , ihren Führer ? Wie lange noch
konnte es ihm gelingen , die gärende Unzufriedenheit , den un¬

bändigen , nach Taten verlangenden Lebenswillen der Schar
niederzuhalten ? — So sicher , wie ein Pulverlager auffliegt ,
sobald ein Feuerfunke hineinfällt , so sicher würde die

schleichende Glut der Verzweiflung bei dem ersten , vielleicht
unbedeutenden , Anlaß zur alles zerstörenden Flamme auf¬
schlagen und sein in heißer , entsagungsvoller Mühe ge¬
schaffenes Werk vernichten . Gab es wirklich keinen anderen
Ausweg mehr , wenn sie das Leben fristen wollten als Raub
und Mord ? Er hatte doch geträumt , erhofft , erstrebt : die

Auferstehung von Riedkamp !
Während er niedergeschlagen hinausstarrte , fühlte er

leise seine Hand berührt . Zur Seite blickend , erkannte er die

junge Walburga . Die großen Augen in dem schmalen ge¬
bräunten Gesicht waren zu ihm aufgejchlagen mit emem Aus¬
druck grenzenloser Hingebung und ihre Hand bot der seinen
ein winziges Ding , ein Veilchen .

„ Das erste "
, sagte sie leise . „ Am Bachrand hab ich s ge¬

funden . Frühling wird ' s , Rolf Markwart . Frühling ! Du

darfst nicht traurigsein ."

Ihm stieg ein ungewohntes Raß unter die Wimpern .
War es der Engel der Verheißung selber , der ihm dies Pfand
der Hoffnung bot ? — Fest drückte er die fromme Hand .

„ Glaubst du denn an einen Frühling für uns ? "

„ Wenn du uns führst , so wird der Frühling kommen . '

Und in hastigem Flüstern fuhr sie fort : „ Hör nicht auf die

bösen Reden der Burschen ! Hör nicht aus den Rat von denen ,
die es nicht gut mit dir meinen . Hör nicht auf Geschmargrets
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„ Trau ihr nicht ! Den Himmel verheißt sie dir , und die
Hölle wird ste btt schaffen . Ich kenne sie . Sie kann nur zer¬
stören . Sie ist wie das Ftühlinqseis auf der Beeke , ebenso
glatt , ebenso trügerisch . Sie ist schlecht und sie macht schlecht .
Aber dich soll sie nicht schlecht machen , Rolf Markwart ! Wenn
ich an dich nicht mehr glauben könnte , Rolf Markwart , an
dich nicht ! — ich ertrüg

' s nicht , ich — ich würd selbst schlecht
werden ."

Ehe er ein Wort erwidern konnte , war sie fortgestürzt in
Scham vor der llbergewalt ihres Gefühls .

Verwirrt schaute er ihr nach . Was hatte dieses Kind ge -
sptochen ? Erriet sie sein Gefühl für Geschmargret ? Seinen
Kampf mit sich selbst , den er vor aller Augen verborgen zu
haben glaubte ?

Da klang ein Lachen an sein Ohr , Eejchmargrets
schmetterndes Lachen , und an der Fensteröffnung vorüber auf
dem Grund des glutroten Abendhimmels sah er ihre Gestalt
gleiten . Wie das rötliche Haar leuchtete ! Wie ihre saat¬
grünen Augen blitzten , lockten ! Sie war stehengeblieben ,
hatte den Kopf zurückgewandt . Dunkel hob ihre Gestalt sich
ab von der Glut des Sonnenuntergangs , diese katzengeschmei¬
dige Gestalt , deren Linien kein noch so grobes Gewand ent¬
stellen konnte .

Nach wem hatte sie denn mit diesem Blick zuriickgeschaut ?
Letzt glitt sie vorüber , und ihr folgte , wie an einem Faden
gezogen , stolpernd , wankend , Tobias , der Windmüller . Seine
eingesunkenen Augen waren hell vor Entzücken , sein kurzer
weiger Bart zitterte vor Aufregung , der geifernde Mund
stand offen , und er hastete wankend , stolpernd der lockenden
Dirne nach , Geschmargret nach .

Wie hatte die gesagt ? „ Es wäre doch zum Lachen , wenn
ich den alten Narren nicht dazu bringen könnte , mir sein Ge¬
heimnis zu verraten ? "

Der stumme Auftritt traf Markwart wie ein Stich ins
Innerste seiner Seele . Grauen , namenloses Grauen packte
ihn . Er meinte die Rede der jungfräulichen Walburga zu
hören : „ Falsch ist sie ! Falsch wie das Frühlingseis der
Beeke !"

Er konnte ihr heute nicht mehr in die Augen sehen Er
wollte keinem Menschen in die Augen sehen . Er raffte sich
zusammen , flüchtete in seine eigene Behausung und warf sich
auf sein Lager von Fellen . Aber trotz seiner grotzen Müdig¬
keit schlief er nicht .

Zehntes Kapitel .

Ein strahlender Frühlingsmorgen war angebrochen über
dem Moor . Die Märzsonne brannte , als mühte sie ent -

schädiaen für die langen Winternebel . Es war ein Singen
und Klingen von Himmel und Erde . Jauchzende Wonne
zu leben ! Zu leben , gleichviel wie ! Nur stark sich fühlen
in der schwellenden Kraft von Himmel und Erde , eins sich

Kien mit der heißen Lebensfreude , die das saftig grüne
ggenfeld ausstrahlte , eins sich fühlen mit der unbe¬

schwerten Lieb und Freud , die aus dem Jubelgesang der
Vögel schmetterte . Leben , lieben , jung sein mit der jugend¬
lichen Erde , ohne Sorgen , ohne quälende Zweifel ! Leben
wie die Natur im Frühling lebte , nach ewigem , heiligem
Gesetz , leben seinen Tag ohne zurückzuschauen , ohne voraus¬
zudenken , willenlos geführt von unergründlichen Trieben
wie die keimende Saat , wie die blinkende Beeke , wie die
Vogelpaare , die singend ihre Nester bauten . Wer das
könnte !

Es waren zwei in Riedkamp , in denen , ihnen selbst pur
halb bewußt , solch heißes Verlangen brannte . Zwei , die in
dieser Nacht ruhelos sich auf ihrem Lager gewälzt hatten .
Seit ein Teil der Riedkamper ihm die Führerschaft ange¬
tragen hatte , tobte in Hans Schönlanks Seele der wilde

Kampf seines Ehrgeizes , seiner Eifersucht , seines Neides auf
Markwart mit einem dumpfen Instinkt , der immer von
neuem ihn warnte : Laß die Hand von dem ungleichen
Kampf . Er ist dir über , der andre . Und wieder bäumte
sich fein Selbstgefühl auf . Mag sein , daß er mir über ist
in der Macht über die Gemüter der Kameraden , aber wa¬
rum sollte er mir über sein in der Macht Geschmargret zu
erringen ? War sie mir nicht versprochen ? Sollte sie nicht
mein

'
werden ? Hat sie nicht seit ihrer Rückkehr bald mich

neckend verspottet , bald mit unwiderstehlicher Lockung an
sich gezogen ? Und wenn sie mein ist , wenn ich das unver¬
gleichliche Glück ihrer Liebe genieße , was frag ich nach der

Herrsckmst über einen Haufen , der über kurz oder lang doch
verloren ist ? Was frag ich nach dem , was kommen mag ?
Er hatte dem Augenblick

'
gelebt zwei Jahre lang bald

in bitterer Not , bald in wilder Lust . Wieder würde er dem

Augenblick leben , der Seligkeit des Augenblicks . Glückselig

WJT s -e M » Ty 1
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sein allein heißt leben , mag
' s kurz oder lang dauern , man

hat gelebt !
Auch vor des anderen , vor Rolf Markwarts Sinn stand

die ganze Nacht das Bild von Geschmargret , von Gesch¬
margret und Tobias , dem Windmüller . Er verachtete sie ,
aber auch er erlag dem allgewaltigen , unbarmherzigen
Zwang der frühlingstrunkenen Natur , der die Saat trieb
zu blühen und Frucht zu tragen der mordenden Sense ent¬
gegen , der die Vögel trieb Nester zu bauen , nicht für sich ,
für künftige Vogelgeschlechter , die Mann und Weib zuein¬
ander trieb , unwiderstehlich , ob zu ihrem Heil oder zu ihrem
Verderben .

Die Qual seines Blutes hatte ihn hinausgetrieben beim
ersten Sonnenstrahl querfeldein in die tautriefende Heide ,
Jetzt näherte er sich dem Birkenwäldchen , dem Wäldchen ,
in dem er an dem Tag von Riedkamps Untergang gestanden
hatte , und gewartet aus ein Zeichen Geschmargrets , umsonst
gewartet . Wob sich schon ein zarter , grüner Schleier um
das niedere Buschwerk ? An den Salweiden am Rand schim¬
merten schon grausamtne Kätzchen . Leben , Leben überall .
Mußte er allein ausgeschlossen sein ?

Da erblickte er Geschmargret . Auf dem schmalen Wiesen -
streifen an der Beeke , von dem die ausgehungerten Pferde
gierig die ersten zarten Grasspitzen abweideten , stand sie
blühend , lebensfreudig wie Feld und Heide ringsum . Sie
kam auf ihn zu .

Sein Herz schlug unruhig . Er rührte sich nicht . Da
stand sie vor ihm . Die lachenden Augen blitzten ihn an .
Er fand kein Wort .

„ Schaust finster drein , Rolf Markwart ."

„ Hab Urfach "
, erwiderte er .

Sie schlug übermütig mit der Hand durch die Lust .
„ Weil du dir Sorgen machst um einen Hausen aus -

sässiger , neidischer , dummer und treuloser Gesellen , die dir
deine Sorge um sie übel lohnen . Weil du dir vorgesetzt
hast , aus einem Trümmerhaufen ein wohlhabendes Dorf zu
schaffen , Brot zu kratzen aus Steinen , aus einer Schar ver¬
wilderter Freibeuter ehrsame Bauern zu machen ! Aber bist
du der Herrgott ? Leid tust du mit , Rolf Markwart . Ist
schad um dich . In der Masse Spreu hier bist du das einzige
Saatkorn . Wahr dich , daß die Spreu dich nicht erstickt ."

„ Ich habe getan , was ich konnte , Geschmargret . Ich
muß es weiter tun ."

„ Noch weiter ? ! Und siehst du denn immer noch nicht ,
daß du am Ende bist ? ! Merkst du nicht den Haß , den Ver¬
rat , der dich umschleicht ? Sie werden dich umbringen ."

„ Gleichviel ."

„ Aber mir iffs nicht gleichviel . Rolf Markwart , du bist
der einzige Mann , den ich lieb gehabt hab . Und keinen
hab ich wieder lieb gehabt , so wie dich ! 2a . ja , schau mich
nur zweifelnd an . Ich kann einen Menschen lieb haben , sehr
lieb . Und ich leid ' s nicht , daß du dich zugrund richtest . Gegen
deinen Willen will ich dich retten ."

„ Wenn du einen Weg weißt , Riedkamp zu retten , aus
Knien würd ich dir ' s danken !"

Sie unterbrach .
„ Riedkamp ! Was frag ich nach Riedkamp ? Was nach

der traurigen Sippe , die will und nicht will , die prahlt , den
Himmel auf die Erde zu reißen , und in zwei Jahren nicht
einmal das winzige Fleckchen Erde hier menschenwürdig hat
Herrichten können ? ! Nicht um Riedkamp , um dich geht

' s
mir . Für dich habe ich mich abgemüht all die Monate . Hast
du ' s nicht gemerkt ? Ach du ! Verstell dich nicht . Meinst
du , ein Mann kann einer Frau sein Gefühl für sie ver¬
stecken ? Ich lieb dich . Und du liebst mich auch . Jaja !
Ich kenn dich . Ich kenn den Blick deiner Augen , ich fühl das
Zittern deiner Hände , wenn sie es nicht vermeiden können
mich zu berühren . Ich weiß , wohin deine Sehnsucht in
schlaflosen Nächten schweift . Rolf ! Rolf Markwart ! Ge¬
denkst du nicht mehr der köstlichen Stunden im Birken¬
wäldchen drüben ? "

„ Die du vergessen hast , verleugnet !"

„ Nein , nein , nicht vergessen , nie vergeßen ! Das Heim¬
weh danach hat in mir gelebt , als Hans Schönlank mir den
Ring an den Finger steckte , es hat an mir gezehrt im schwe¬
dischen Lager . Es hat mich zurückgetrieben hierher . Rolf ,
warum quälst du dich und mich ? "

Er wandte sich ab . Er konnte den Blick ihrer locken¬
den Augen nicht ertragen . Er meinte , daß er ihm das Herz
verbrenne , seinen Willen schmelze .

Bedrückt wehrte er : „ Ich darf nur eines denken , Gesch¬
margret , nur eines wollen : Die Rettung von Riedkamp !"

Plötzlich fühlte er ihre Arme sich um seinen Hals
schlingen . Fest preßte ihr blühender Körper sich an ihn .

lFortsetzung folgt .)
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Die Aette .

Wenn du einmal müde wirst ,
tief im Schatten einer Nacht ,
und im Dunkel dich verirrst ,
das dich bang und zagend macht ,

Schau , wie in die Welt gebettet ,
schlafend ruht der Väter Land ,
fühle , daß es fest dickt kettet ,
unlösbar mit dir verwandt .

Horck , wie dann in deiner Stille

raunt und singt der Heimat Lied

und in nie gehörter Fülle
nun dein müdes Herz durckziebt .

So , als wär die Nacht vergangen ,
schon die «stunde strahlendlicht , —

schwindet jedes zage Bangen ,
und du kämpfst und zauderst nickt !

Werner vom Hose .

Die Sandbank .

Erzählung von Wolfgang Federau .

Jetzt , da sich der späte August schon zum Abschied neigte ,
reisten jeden Tag einige Sommergäste fort , der Augenblick
ließ sich vorausberechnen , da die Einwohner des kleinen
Badeortes an der Ostseeküste wieder die alleinigen Herrscher
in ihrem Dorf an der See sein würden . Manchem freilich
von denen , die jetzt zur Heimfahrt rüsteten , mochte es leid
tun , nicht noch ein vaar Wochen länger bleiben zu dürfen ,
denn es war , als wollte der Spätsommer gutmachen , was
der Juni und der Juli versäumt hatten .

Die beiden noch jungen Männer , die sick hier kennen
gelernt hatten — der älteste von ihnen mochte gerade erst
die Dreißig erreicht haben — litten nicht unter der wachsen¬
den Stille . Sie verbrachten kameradschaftlich die bellen Tage ,
die friedsamen Abende in unterhaltender Gemeinschaft . Sie
schwammen zusammen , sie segelten , sie wanderten , und wenn
die Nackt berniedersank , dann saßen sie gern hinter einem
Glas kühlen Biers , manchmal auch bei einer Flasche guten
Weins , und sie erzählten dies und jenes , wie es die Stunde
eingab . Auf Abenteuer gingen sie nicht aus . und so ertrugen
sie es ohne Bedauern , daß immer seltener ein sarbenprach -
tiger Strandanzug auftauchte , seltener ein helles Frauen¬
lachen sich in das Rauschen der Brandung mischte .

Die beiden Männer lagen auch heute wieder , wie stets ,
wenn es das Wetter nur eben erlaubte , in einer Dunenmulde
und ließen sich von der Sonne , die nur wärmte , aber nickt
mehr brannte , bräunen . Hier war es feierlich still .

„ Wißen Sie , man soll ja nicht übertreiben "
, meinte der

jüngere , nach sehr langer Zeit — Moberg hieß er , und den
andern nannte seine Wirtin Herr Loren , aber sie selbst , sie
vermieden es , sich mit Herr und beim Namen anzureden , so
eng und freundschaftlich fühlten sie sick miteinander verbun¬
den , trotz der Kürze ihrer Bekanntschaft : und jede förmliche
Anrede hätten sie als befremdend empfunden . ..Wir sind
auch schon sehr lange im Wasser geblieben , vorhin , aber
irotzdem . . . . eigentlich hätte ich Lust , noch ein vaar
Schwimmstöße zu machen . Sei es auch nur bis zur Sandbank ."

Er blickte , seinen Kameraden erwartungsvoll an . „Dieser
Loren " dachie er mit einem leisen , innerlichen Schmunzeln ,
„ ein kleiner Pedant ist er schon , er hat feine Grundsätze .
Bin neugierig , ob er sich heute zu einem zweiten Bad über -
xcbcn leiht/4

Er konnte des anderen Gesicht , das ihm abgekehrt war .
nicht sehen . Konnte deshalb auck nickt erfahren , wie es in
diesem Gefickt plötzlich arbeitete . Was er sah . war der Gras¬
halm . mit dem Lore » spielte und der jetzt den haltenden
Fingern plötzlich entglitt .

„ Es wäre mir schon recht , sagte Loren , und die Worte
tropften schwer von feinen Lippen , zögernd und so . als
müsse er sich jeweils einen innerlichen Ruck geben , um tort -
zufahren . „ Nur — ja . das Wort Sandbank , das batte nicht
fallen sollen . Das erinnert mich an etwas . . . Es ist schon
so lange her , und man müßte endlich mal darüber Hinweg¬
kommen . Blob . .

Da Moberg keine Anstalten machte , seinen Kameraden
zu weiteren Geständnissen zu verleiten , begann der Brunnen
wieder von allein zu fließen .

„ Ich war einmal verlobt . sagte Loren leise . „ Es ist
lange her , aber ich werde es niemals vergeßen . Ich habe

nie einen Menschen so geliebt wie jenes Mädchen . Wir
wollten im Winter heiraten , und während des vorangehen¬
den Sommers verbrachten wir ein paar gemeinsame Ferien¬
wochen an der See , in . . , na . das ist ja unwichtig . Lebten
so . wie wir beide heute , den ganzen Tag draußen , am
Strande , das war ' s ja . was wir wollten . Das Waner war
ihr Element . Ich weiß es nicht einmal genau : jedenfalls :
sie schwamm wohl recht Abentlid ), nur — ach . sie hatte ba
eine Art Komplex , sie wurde unsicher , wenn sie keinen
Grund hatte , und schwamm deshalb immer nur längs der
Küste in einem Abstand , der einige Gewähr dafür bot , daß
sie sich nicht in die liefe verlor . Aber ich hatte den Ehrgeiz ,
ihr das abzugewöhneii , und einmal überredete ich sie wirk¬
lich . mit mir zu einer vorgelagerten Sandbank zu schwimmen ,
die über einen tiefen Einschnitt von höchstens fünfzig Meter
Breite auch für das Mädchen mühelos zu erreichen war . Ich
schwamm in ziemlich großem Abstand neben ihr her . und sie
machte ihre Sacke wirklick sehr nett , bis mit einem Male
. . . nun , da tarn wohl wieder das Bewußtsein , sie habe
keinen Grund , und sie ruderte ein bißchen hilflos und
keuchte .Ist hier schon Grund ? Ich kann nicht mehr . . .*
Nein '

, schrie ich , .noch nicht '
, und lächelte dabei in mich hin »

em . denn es war nicht wahr , wir waren sckon längst über
jenen tiefen Gürtel hinweg , aber sie Hörte auf zu schwimmen ,ne sank unter , gleich darauf war ick an ihrer Seite , und das
Wasser reichte uns nur wenig über die Hüfte . .Es war doch
Grund '

, sagte sie und iah mich an . — .Natürlich '
, lachte ick

.nur . . . ich wollte . . . '

Sie ließ mich gar nickt erst ausreden , sie mochte auf der
Stelle kehrt und schwamm zurück , ich hielt mich dickt an ihrer
Seite , doch sie beachtete es nicht , und sie schwamm so sicher ,
so ruhig , wie ich . Dann , am Strande , wollte ich ihr endlich
alles erklären , daß ich ste doch nur beschwindelt habe , damit
sie , Vertrauen zu sick bekomme . Sie hörte zu , schweigend , mit
zusammengekniffenem Mund , und sie ging in ihre Wohnung ,
aber sie achtete gar nicht auf mich , nur »um Schluß , da gab
sie mir die Hand , sagte .Schabe — aber bu hättest nicht lügen
dürfen . — Und dann ist sie abgefahren , am gleichen Nach -
mittafl , und ich habe sie nie mehr gesehen . Und keinen meiner
Briefe hat sie beantwortet . Ich habe es nie verstanden — ich
habe mich gemuht und gequält , es zu verstehen , aber um »
sonst . Unb ich glaube . Sie werben eq auch nicht begreifen .
Sie hieß übrigens . . ."

„ Miranba "
, unterbrach ihn ber anbere leise , unb Loren

warf seinen Körper mit einem iahen Ruck herum , starrte
Moberg roilb an — fein gebräuntes Gestckt erschien plötzlich
fahl , so lehr war alle Farbe baraus entwichen .

„ Es ist ein sehr seltener Name " , stotterte er . „ Sie wißen
— Sic müßen mir erklären . . ."

„ Ach "
, wehrte Moberg ab unb malte mit bem Zeige¬

finger aUerhanb Figuren in ben weißschimmernben Dünen¬
sand . „ Sie bat es mir später erzählt , später , als sie meine
Frau geworden war . Nur Ihren Namen , den hat ste nicht ge¬
nannt . Sie wollte wißen , einmal , als wir uns abends über
alle möglichen Dinge dieses Lebens unterhielten , ob sie recht
getan habe , unb ick sagte Ja , benn ick liebte ste ja bock , unb
sie wäre ja sonst nie meine Frau geworben . Aber bas war
auch wieber eine Lüge , benn in Wahrheit verstaub ick Sie
reckt out , mein lieber Freunb . unb Miranda war es , di «
ich nicht begriff . Vielleicht , weil es Dinge bei ben Frauen
gibt , bie unsereins nie verstehen wirb . Wir finb bann später
immer , wenn ick Urlaub hatte , an ber See gewesen . Sie
schwamm weit mit mit hinaus , unb sie hatte offenbar alle
Furcht verloren . Aber einmal , ba war ick nicht bei ihr , unb
. . . nun , unb als bie Kräfte ste verließen unb sie untersank ,
ba war ba auch keine reitenbe Sanbbant . . . sie sank so
tief , daß sie lebenb nicht mehr auftauebte .“

Loten preßte leinen Kopf betgenb in bie Hänbe . unb
seine Schultern zuckten .

Aber ber anbere achtete gar nicht batauf . Er iah in bas
gläserne Blau bes Himmels hinauf unb sprach io vor sich
hin : „ Sie hatte , glauße ick . eine Art Haßliebe zur See . Es
zog sie immer wieber borthin , sie konnte nickt leben ohne das
große Maßet , aber sie kam aus bem Innern , unb im Letzten
wat ba bock eine Frembbeit zwiscken ihr unb bet See1 , bie
sie nickt übetroinben konnte . Das Meer wat ihr Schicksal ,
es hat ftcforbert , was ihm gehörte , unb mit Vernunft sinb
solche Oinge nicht zu begreifen . Übrigens : ich habe jetzt selbst
nicht mehr recht Lust , noch einmal ’rausautoroimmen . aur
Sanbbant . . ."

Loten stand langsam auf . „ Dann wollen wir neben —
es ist auch schon Zeit . Ehrlich gesagt — mir wird kalt . . .

Der andere schwieg . Seite an Seite , wie zwei gute
Kameraden , gingen sie bie paar hundert Schritte bis aum
Dors . Als sie sick trennten , hielt Loten des , anderen Hand
einen Augenblick länget fest , als es sonst seine Art war ,
„ heute möchte ick mit Ihnen aujammen ein Glas Wein auf
Mirandas Gedächtnis trinken . Wit werden uns ja ohnehin
halb trennen müßen , unb niemanb kann lagen , ob wir uns
noch einmal leben . . ."

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken ;

p . a . Stoss Nachf ., Taunusstroße 2

Telephon 282 27 und 282 28
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